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Glückwunsch des Meers für ttich tudendorff
der Nelchskrlegsminister in lufiing

das 55. MMlärjubilüum
des seldüerrn

Tutzing , 1S. April.
General der Infanterie Erich Ludendorss feierte

Donnerstag den SS. Jahrestag feines Eintritts in
die Armee . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall
von Vlomberg , traf vormittags im Flugzeug in
München ei». In seiner Begleitung befanden sich
der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
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Unser lagesspiegel
Im Londoner Ostende wurden Faschisten von
Kommunisten überfallen.
Der .Reichskriegsminister überbrachte Gene¬
ral Lndendorfs zu seinem SSjährigen Mili-
tärjubilänm die Glückwünsche des Führers
und der Wehrmacht.
Für die HJ . wird demnächst ein Reichsein¬
heitsdienstplan verkündet.
Auf einem Empfangsabend des Außenpoli¬
tischen Amtes der NSDAP . sprach Gauleiter
Dr . Meyer über das Aufgabengebiet eines
Gauleiters.

Unser Gauleiter erlaßt znm Dankopfer der
Nation einen Aufruf.
Anläßlich des Geburtstages des Führers
findet in Bremen eine Truppenparade in
der Schwachhauser Heerstraße statt.
Vom 18. bis 28. Juni sind in Bremen die
„Wettkampftage der SA .-Gruppe Nordsee ".
Mit einem Vortrag Pros . Dr . Arnholds
wurde die Arbeitstagung der Gauwaltung
Weser -Ems , Abt . für Verufserziehung und
Vetriebsführung eröffnet.
Die Sparkasse in Bremen hat Direktor Oskar
Lüpke zum ordentlichen Vorstandsmitglied
bestellt.
Das neueste Maierform -Schiff , MS „Ems ",
wurde vom Norddeutschen Lloyd in Dienst
gestellt.

Freiherr von Fritsch , der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h. c. Raeder,
der General der Flieger Kaupisch als Vertreter
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General¬
oberst Göring.

Der Reichskriegsminister übermittelte um 12.30
Uhr in Tutzing General der Infanterie Luden¬
dorfs die wärmsten Wünsche des Führers und
Reichskanzlers und sprach die herzlichsten Glück¬
wünsche der deutschen Wehrmacht aus . Als ört¬
licher Befehlshaber war der Kommandierende
General des VII. Armeekorps , General der Ar¬
tillerie von Reichen «», zugegen.

Seneralfeldmarschattvon Slombers
gedachte der Bedeutung des Tages in folgender
Ansprache : „Als die Vertreter der deutschen
Wehrmacht treten wir vor Ew . Exzellenz , um
Ihnen unsere herzlichsten Glückwünsche auszu-
sprechen zur 55. Wiederkehr des Tages Ihres Ein¬
tritts in die Armee . Ich bin zugleich der Be¬
auftragte des Führers und Reichs¬
kanzlers,  der Ihnen seine wärmsten Wünsche
ausspricht . Dieser Tag vor 55 Jahren war nicht
nur für Ew . Exzellenz , sondern für das
deutsche Soldatentum und das
deutsche Volk bedeutungsvoll.  Da¬
mals trat ein Jüngling in die Waffenreihe . aus
dem in stetigem Wachsen ein vorzüglicher Gene¬
ralstabsoffizier und Kommandeur , «in großer
Soldat , ein Feldherr  werden sollte.

Der Weltkrieg war ein kriegerisches Ereignis
von titanischem Ausmaß , dessen Bedeutung und
Nachwirkung noch nicht abzusehen ist. Nun vor
allen Führern , Lei Freund und Feind leuchtet Ihr
kraftvoll -heroisches Soldatentum , Ihr tätiges
Feldherrntum in einem strahlenden Glanz hervor.
Wie weit von diesem Lebenskreis des Entschlusses
und der Tat ist die Welt des geschriebenen Wor¬
tes , der Literatur , entfernt.

Wie zusammengestückt sind hier manchmal die
Beweggründe , die zu einem Urteil , einer Kritik,
einer schiefen Darstellung führen . Wir Soldaten
des Weltkrieges wissen besser als eine manchmal
irrende Forschung , wie sehr General Ludendorss
ein Beweger und Leiter , ein großer Verantwort¬
licher , kurzum ein Feldherr war . In Ihrem lan¬
gen Leben , Ew . Exzellenz , hat es wenig Muße
und keine Schwäche gegeben . Der Kamps war

und ist Ihr Element . Die Kraft und die großen
Visionen befähigen Sie dazu . Mögen Ihnen noch
viele Jahre des vollen Wirkens gegeben sein !"
veneral tudendorff
erwiderte : „Ich danke Ihnen , Herr Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
und Ihnen , meine Herren Oberbefehlshaber des
Heeres , der Marine und der Luftstreitkräfte , daß
sie den weiten Flug nicht gescheut haben , um mir
die Wünsche der Wehrmacht zum heutigen Tage
auszusprechen . Ich danke Ihnen für die Wünsche
und danke Ihnen , Herr Generalfeldmarschall , für
die warmen Worte , in die Sie die Wünsche ge¬
kleidet haben . Sagen Sie auch der Wehrmacht
meinen Dank.

Ich bitte Sie zugleich, meinen aufrichtigen Dank
dem Führer und Reichskanzler für seine Wünsche
zu übermitteln.

In meinem langen Soldatenleben vor dem
Weltkriege und erst recht im Weltkrieg war ich
mit allen Wehrmachtteilen , denen auch Sie da¬
mals angehörten , auf das allerinnigste verbun¬
den . Es ist für mich heute Herzenssache , zunächst
in Dankbarkeit der alten deutschen Wehrmacht zu
gedenken, die im Weltkriege in heldischem Ringen
gegen eine ungeheure llebermacht das deutsche
Volk vor der ihm zugedachten Zermalmung be¬
hütet und Deutschlands Grenzen geschützt hat . Die
Bedeutung und Nachwirkung dieses großen Ge¬
schehnisses sind in der Tat noch nicht zu über¬
sehen. Unser « Leistungen werden von tapferen
Gegnern voll eingeschätzt. Uns brachten sie Er¬
wachen des völkischen und rassischen
Leben s w illens.  Sie bilden die Grundlage
Ihres Wirkens und die der jungen Wehrmacht.

Die Lage , in der wir leben , gleicht in mancher
Hinsicht der Zeit vor dem Weltkriege . Wäre da¬
mals mein Streben , unsere Wehrmacht zu ver¬
vollständigen und die allgemeine Dienstpflicht
durchzuführen , von Erfolg gekrönt gewesen , hätre
die Regierung die erforderliche Einsicht sür das
Gebot der Stunde gehabt , wäre das Volk gegen¬
über der Wühlarbeit der damals noch nicht er¬
kannten überstaatlichen Mächte geschlossen geSlie.
ben , diesen wäre es nicht gelungen , Staaten,
Völker und Heere gegen lkns aufzubieten.

Heute ist Deutschland zufolge des scharfen
Blickes des Führers und Reichskanzlers , dem alle
Deutschen nicht genug dafür danken können , und
Ihres schaffenden Wirkens wieder wehrhaft , in
dem klaren Wissen , daß nur ein wehrhaftes , auf
den totalen Krieg gefaßtes , geschlossenes deutsches

Von»er front der pattelarveit
öauleiter Vr. Meper sprach vor der Mplomatie und der fluslandspresse über die Ausgaben

eines vauleiters und Neichsstatthalters
Berlin,  1S . April.

Auf einem Empsangsabend des Außenpoliti¬
schen Amtes der NSDAP . sprach Donnerstag im
Hotel Adlon Gauleiter und Reichsstatthalter Dr.
Alfred Meyer (Gau Westfalen -Nord ) über das
Thema „Aus der Arbeit eines Gauleiters und
Reichsstatthalters ".

Nach der Behandlung von Fragen allgemeiner
Natur durch fast alle Reichsminister und Reichs-
leiter auf den vorhergehenden Empfangsaben¬
den gab damit an diesem Abend zum ersten¬
mal ein Gauleiter  aus dem Reich den
ausländischen Hörern einen Einblick in die Ar¬
beit der Front der Partei . Dem Vortrag wohnte
eine große Zahl von Mitgliedern des Diplomati¬
schen Korps und führender Persönlichkeiten von
Partei und Staat sowie zahlreiche Mitglieder
des Vereins der ausländischen Presse und des
Beibandes ausländischer Pressevertreter , ferner
Schriftleiter der deutschen Presse bei . Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg  stellte den auslän¬
dischenGästen den Redner als einen der ältesten
nationalsozialistischen Kämpfer im Reich vor.
Seins Stimme als Gauleiter in diesem Kresse
sei zugleich die Stimme von mehr als 30 Gau¬
leitern . Seine Freuden und Sorgen , von denen
er berichte , seien die aller deutschen Gauleiter,
Reichsstatthalter und Oberpräsidenten.

Daraus ergriff Gauleiter Dr . Meyer  das
Wort zu seinem Vortrag . „Sie wissen, " so Mrte
der Redner u. a . aus , „daß im Staat von Wei¬
mar die Länder nur ganz lose an das Reich ge¬
bunden waren . Die Reichsgewalt wurde von den
Ländern abgelehnt . Einzelne Länder standen so¬
gar im offenen Gegensatz zur Reichs¬
regierung.  Durch das zweite Gesetz zur
Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom
7. April 1933, allgemein als „Reichsstatt¬
haltergesetz"  bezeichnet , wurde durch den
Führer das Verhältnis von Reich und Ländern
auf eine neue verfassungsrechtliche Grundlage ge¬
stellt. Die Aufgabe , für die Beobachtung der vom
Reichskanzler aufgestellten Richtlinien der Poli¬
tik zu sorgen , hat nach dem Gesetz der Reichs-
Itatthalter . Einen weiteren Entwicklungsabschnitt
schuf das Gesetz vom 30. Januar 1934 über den
Neuaufbau des Reiches,  das die Länder¬
parlamente auflöst und den Uebergang der Ho¬
heitsrechte der Länder auf das Reich bestimmt.

Nachdem so das Einheitsreich verwirktlicht
mar und das Gesetz über das Staatsoberhaupt
des Deutsche i Reiches vom 1. August 1934 die
Aemter des Reichspräsidenten und des Reichs¬
kanzlers vereinigt hatte , galt es, die Stellung

der Reichsstatthalter in Uebereinstimmung mit der
neuen staatsrechtlichen Lage zu bringen . Der
Reichsstatthalter übt also auf den ihm übertra¬
genen Verwaltungsgebieten nicht mehr Landes¬
gewalt , sondern Reichsgewalt  aus.

Dr . Meyer beschäftigte sich dann mit den Aus¬
gaben der Gauleiter , die partei -, staats -, wirt-
schafts- und kulturpolitischer Natur seien. Partei¬
politisch gesehen, ist der Gauleiter dem Führer
dafür verantwortlich , daß die Partei als Garant
der Volksgemeinschaft in Deutschland ein jeder¬
zeit schlagfertiges Instrument der Politik des
Führers ist. Das ganze nationalsozialistische
Deutschland ist mit einem engmaschigen Partei¬
organisationsnetz überzogen , mit dessen Hilfe jede
politische Aktion unter der Verantwortung des
Gauleiters schnellstens durchgeführt werden kann.
Mit Hilfe dieser Tausenden und aber Tausenden
von lebendigen Propagandisten kann jeder
Staatsgedanke in kürzester Zeit Gedanke auch des
letzten deutschen Volksgenossen werden.

Eine der größten parteipolitischen Aufgaben
des Gauleiters ist die

Sicherstellungdes Nachwuchses
der sichrerschaft der Partei.

Nach dem Willen des Führers soll die Partei nun
in alle Zukunft die politische Führung des deut¬
schen Volkes übernehmen . Im nationalsozialisti¬
schen Deutschland kann ohne Rücksicht auf Stand,
Besitz oder Konfession jeder junge deutsche Mensch,
wenn er ein ganzer Nationalsozialist ist, die

höchsten Führerstellen in Staat , Partei und auf
allen Gebieten des Lebens erringen . Die Lei¬
stung allein entscheidet.  Der Gauleiter
hat auch staatspolitische Aufgaben,
denn Partei und Staat sind eine Einheit . Sie
dokumentiert sich am offensichtlichsten durch Per¬
sonalunion an der Spitze von Partei und Staat.
In allen entscheidenden und lebenswichtigen Fra¬
gen findet zwischen Partei und Staatssührung
engste Zusammenarbeit  statt . Die Partei
sorgt dafür , daß die Staatspolitik im Sinn«
der nationalsozialistischen Welt-
anschauung  geführt wird . Es ist nun die we¬
sentlichste Aufgabe der Partei , für alle großen
Staatsaufgaben die Kräfte des deutschen Volkes
zu mobilisieren und das Volk zum Träger der na¬
tionalsozialistischen Staatspolitik zu machen.

Der Gauleiter als oberster Parteiführer hat in
seinem Gau auch die wirtschastpolitische
Initiative  und muß die Durchführung der
großen wirtschaftspolitischen Aufgaben stcher-

stellen . Eine der größten und schönsten Aufgaben
des Gauleiters ist es aber , den Sozialismus
der Tat Wirklichkeit werden zu
lassen.  Die großartigen Organisationen des
praktischen Sryialismus , die Deutsche Arbeits¬
front , die NSV . und die NS .-Frauenschaft,
erhalten ihre politischen Richtlinien durch den
Gauleiter . Die Führer dieser Organisationen
gehören zum Stäbe des Gauleiters.
Von größter Bedeutung im sozialistischen Sinne
sind besonders die Aemter der Deutschen Arbeits¬
front NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " ,
das Amt „Reisen , Wandern und Urlaub " , das
Amt „Feierabend " , das „Deutsche Volksbildungs¬
werk" , das Amt „Schönheit der Arbeit " und das
„Sportamt " geworden deren ungeheure sozial«
Leistungen der Gauleiter dann durch zahlreiche
Beispiele unterstrich.

„Vor allem haben wir ", so hob der Redner
hervor , „den deutschen Arbeiter dadurch wieder¬
gewonnen , daß wir ihm seine soziale Ehre wieder¬
gegeben haben . Der deutsche Arbeiter fühlt heute,
daß er Träger deutschen Blutes ist und daß er so
unentbehrlich für die Nation ist wie jeder an¬
dere Stand . Ein großer Teil der deutschen Ar¬
beiter hat auch heute noch wirtschaftliche Sorgen.
Und wenn ' wir ihnen nun helfen müssen, dann
geschieht es nicht aus Mitleid oder Barmherzig¬
keit, sondern dann ist das eine Ehrenpflicht des
Volkes und Staates , und es geschieht aus treuer
Sorge und inniger Nächstenliebe . Diese nie er¬
müdende Sorge um den deutschen Menschen ist
.positives Christentum .'"

„Die Aufgaben und Pflichten eines Gauleiters
und Reichsstatthalters "; so schloß Dr . Meyer , „sind
groß und vielseitig.  Die entscheidendste
Aufgabe des Gauleiters ist aber die Menschen-
führung.  Der Gauleiter muß sich die Herzen,
das Vertrauen und den Glauben der ihm vom
Führer anvertrauten Volksgenossen täglich wie¬
der erobern . And so müssen wir immer wieder
als Redner und Prediger der nationalsozialisti¬
schen Idee mitten ins Volk hinein¬
gehen,  in das deutsche Volk , in dem wahrer
Friedenswille fest verankert ist.

Wir Deutschen wollen den Frieden leidenschaft¬
lich, wir haben viele , viele Jahre des Friedens
nötig , um das nationalsozialistische Frieoenspro-
gramm , „Deutschland schöner und seine Menschen
glücklicher zu machen", verwirklichen zu können.
Und das ist ja letzten Endes auch das heiße
Streben und Verlangen aller Regierungen der
Kulturstaate « dieser Erde , ihren Völkern das
Glück zu bringen ."

Volk gegenüber der Hetze der heute erkannten
überstaatlichen Mächte Bürge des Friedebs in
Europa zu sein vermag.

Sie haben es so nach vielen Richtungen hin
leichter als ich damals , andererseits haben Sie
es in vielem auch schwerer. Ihre Leistungen , aus
Wenigem , eine starke Wehrmacht zu
bilden,  stehen einzig da . Ich beglückwünsche
Sie zu dem Erreichten und zugleich alle die , die
Sie zur Mitarbeit an dem Aufbau der Wehr¬
macht beriefen . Meine wärmsten Wünsche be¬

reiten weiter Ihr und Ihrer Gehilfen Wirken,
egleiten die junge Wehrmacht und die einzelnen

Kameraden in ihrem ernsten Streben , allen Auf¬
gaben gewachsen zu sein. In vorsorgender Schau
gilt es indessen , zu erkennen , daß die überstaat¬
lichen Mächte und ihre Helfershelfer in allen

Völkern und in unserem Volk selbst wühlen , wie
einst vor und im Weltkriege , um oem Volke Ge¬
schlossenheit, der Wehrmacht im Volke Rückhalt
und damit die Kraft , ihre schweren Aufgaben zu
erfüllen , und schließlich dem Volke den eben
wieder entfachten völkischen und rassischen Lebens¬
willen und Lebensmöglichkeit zu nehmen . Sor¬
gen Sie , daß hinter einer auch seelisch starkeil
Wehrmacht ein die überstaatlichen Mächte klar
erkennendes , seelisch starkes und seiner völkischen
Eigenart bewußtes , geschlossenes Volk steht . Sie
sprachen , Herr Eeneralfeldmarschall , von meinem
Wirken ; dahin geht es , glauben Sie mir , zum
Besten des Staates , des Volkes und der Wehr¬
macht !" — Am Nachmittag kehrte Eeneralfeld¬
marschall von Vlomberg mit Begleitung wieder
nach Berlin zurück.

^eciee seine AMiAt/
-unseres Haûetters Lu-n „DankopLee-ciee Tiak'on"
Unser Sauletter, Nelchsstattkalter tarlNöoer,  erläßt zum

»Vankopser der Nation" folgenden flusrus:
»wie in -er KampfM, so auch setzt, stehen wir Schulter an

Schulter mit der Sfl. Itzr Werk, dos»Vankopfer der Nation", ist
auch unser Werk. das »Vankopser der Nation" soll ein vekennt-
nis und Sank rugleich für den sichrer sein. leder tue seine Pflicht!"
Sldenburgi. 0., den 15. Sprit 1S5? ^

Sauleiter und Neichsstotchakter

Nie Lllssmmeilsrbsil von ksrlei unä 8 tss!
Von.Hauptllintslsitsr Loinrnsr , !rn Stab äss LtsIIvsrtrstsrs 6ss kukrsrs

Das Gesetz vom 1. 12.
1933 stellt die Einheit
von Partei und
Staat  fest . Einheit be¬
sagt nicht , daß Partei
und Staat ein und das¬
selbe sind. Beide haben
vielmehr ihre Selbstän¬
digkeit bewahrt . Partei
und Staat haben nach
wie vor ihre eigene
Verwaltung , Gerichts¬

barkeit und ihr eigenes Recht . Insbesondere sind
die Einrichtungen der Partei nicht Einrichtungen
des Staates geworden . Ueber das Verhältns von
Partei und Staat ist von Berufenen , aber auch
von Unberufenen , seit 1933 viel geschrieben wor¬
den. Die meisten haben sich damit beschäftigt , wie
in den überkommenen Organismus des Staates
die Partei einzugliedern sei. Diese Ausgangs¬
stellung ist von vornherein falsch und führt selbst¬
verständlich dann auch zu falschen Betrachtungen
und falschen Lösungen . Die Partei hatden
Staat erobert , und das Verhältnis
Partei und Staat ist nur unter dem
Gesichtspunkt zu betrachten , wie die
Partei  d 'en Staat mit ihrem Geiste
durch dringt und in ihrem Geiste um¬
gestaltet-  Der Staat aus sich heraus wäre
nicht zu einer solchen Umgestaltung fähig . Die
Umgestaltung kann nur von außen kommen . Das
ist der tiefere Sinn und Zweck der Selbständigkeit
von Partei und Staat.

Die Aufgabe der Partei liegt nicht darin , sich um
die Staatsverwaltung im einzelnen zu kümmern
und in die kleinen Lebensregungen der Staats¬
verwaltung einzugreifen . Damit würde die Partei
eine Riesenarbeit übernehmen , die sie von ihren
eigentlichen Aufgaben der Führung undEr-
ziehung des deutschen Menschen  ab¬
lenken würde . Die Partei kann nur das Staots-
leben in seinen entscheidenden Punkten be¬
einflussen . Dadurch , daß der Stellvertreter des
Führers als Reichsminsster ohne Geschäftsbereich
Mitglied des Reichskabinetts geworden war , war
nur äußerlich festgestellt , daß die Partei an der
Staatssührung beteiligt ist. Diese äußerliche Stel¬
lung ist aber später durch zwei Erlasse des Füh¬
rers weitgehend ausgebaut worden . Diese beiden
Erlasse geben der Partei den unbedingt nötigen
Einfluß auf den Staat.

Einmal ist durch einen Erlaß aus dem Juli
>934 der Stellvertreter des Führers weitgehend in
die Reichsgesetzgebung eingeschaltet worden , zum
anderen ist er durch einen weiteren Erlaß vom
Herbst des Jahres 1935 ein wichtiger Faktor in
der Personalpolitik der Beamtenschaft geworden.
Ist die Gesetzgebung  nationalsozialistisch und
sind die Menschen,  die die Gesetz« ausführen,
Nationalsozialisten , dann wird es die Verwaltung
ganz von allein.

Als Reichsminister ohne Geschäftsbereich bekam
der Stellvertreter des Führers die Gesetzentwürfe
erst im Zustand einer Kabinettsvorlage , war also
an dem Werden des Gesetzes, an den zahlreichen
Verhandlungen zwischen den einzelnen Ministerien
im Stadium vor der Kabinettssttzung nicht be-

. ''' ' l

teiligt . Völlig unbeteiligt war er an der umfang¬
reichen Rechtsetzung auf dem Wege der Verordnung,
seit Juli 1934 ist der Stellvertreter des Führers
mitbeteiligter Minister bei der
Schaffung des gesamten neuen dsut-
Ichen Rechtes  mag es sich um Gesetze, oder
mag es sich nur um Verordnungen handeln,
wr nimmt selbst oder durch seine Vertreter
an den Sitzungen der Ministerien , die dem
Werden einer Kabinettsvorlage vorausgeben,
lerl . Er wird nicht mehr vor eine ab¬
geschlossene Arbeit , wie es eine Kabinettsvorlags
M, gestellt , sondern er ist in der Lage , von sich
aus schon das Werden eines Gesetzes zu beein¬
flussen. Kein Zweig der Reichsgesetzgebung ist
davon ausgenommen . Mag es sich um Gesetze und
Verordnungen handeln , die dazu bestimmt sind,

lrüherer Zeiten wegzuräumen , mag es
Recht sein, das augenblicklichen Notständen be¬
gegnen soll, oder mag es sich um Gesetzgebung in
Richtung des Neubaues des Reiches handeln,
überall ist gesichert, daßdernationalsozia.
I ist ische Einfluß gewahrt  wird . Bei

Arbeit kommt es nicht darauf an , bessere
rursstsschs Formulierungen zu finden . Die Ueber-
prusung der Gesetz- und Verordnungsentwürfe ist

>>npolitische  Tätigkeit . Sie erstreckt
ssch lediglich darauf , ob die vorgeschlagenen Be¬
stimmungen mit dem Wollen der NSDAP über-
«lnstftnmen . Aber diese Tätigkeit ist nicht so auf-
zufassen, als ob es sich lediglich darum handelte,
daraus zu sehen, daß etwa das Parteiprogramm
nicht berührt wird . Die Mitarbeit des Stellver-
ireters des Führers ist ein Gegengewicht dagegen,
vag die Ge,etzgebung zu sehr den Einflüssen des
grünen Tisches unterliegt . Bei aller Achtung vor
den fachlichen Kenntnissen der Sachbearbeiter in
den Ministerien muß doch oft festgestellt werden,
daß in der Partei der praktische Blick
furdieAusioirkung  gesetzgeberischer Maß¬
nahmen ausgeprägter  vorhanden ist. Beim
Stellvertreter des Führers werden die Gesetzent¬
wurfs nicht nur von den eigentlichen Sach¬
bearbeitern geprüft , sondern all« irgendwie be¬
teiligten Organisationen der NSDÄP . we - -
dazu gehört und sind über den StellvertreK-
Führers in der Lage , ihre praktischen Erfahrungen
geltend zu machen.

Die Riesenarbeit , die auf den Zentralbehörden
des Dritten Reiches in den jetzigen Zeiten es
Neuaufbaues lastet , führt zu einer äußerst zugesmß-
ten Spezialisierung der einzelnen Sachbearbe ' -
Die Dienststelle des Stellvertreters des Führe ---
die mit sämtlichen Gesetzen zu tun hat , ist -man
s" sich weise auf die p o I i t i sch e Seite beschränkt
in der Lage , den G es a rn tü b e rb I i ck zu
wahren . °

sie anwenden . Die besten Gesetze nützen oft nichts
wenn sie von Nichtnationalsozialisten mißverston
den und mißverständlich angewandt wurden

es von größter Bedeutung , daß die Ner
n der höheren Beamten vom Stell
nertreter des Führers beeinflußt wird . D i
höheren Beamten ernennt und be

dert derFührer.  Vorschläge dazu lause:
aber sämtlich beim Stellvertreter des Führer
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durch . Der Stellvertreter des Führers macht sich
mit Hilfe der Parteiorganisation im Lande von
jedem in Frage Stehenden ein genaues Bild . Er
kann dadurch verhindern , datz Leute , die vor der
Machtübernahme gehässige Feinde des National¬
sozialismus waren , unverdiente Förderung im
Tritten Reich erfahren , er kann erreichen , daß
Spitzen - und Schlüssel-Stellen mit ebenso kern¬
festen wie sachlich geeigneten Nationalsozialisten
besetzt werden . Seine besondere Fürsorge gilt aber
dem Nachwuchs für alle höheren Be¬
amtenlaufbahnen.  Die übernommene Ve-
amtenorganisation ist für das Dritte Reich mit
ihren alten Beamtentugenben : Fleiß , Sachkunde
und Ehrlichkeit unentbehrlich . Der Nachwuchs für
die höheren Veamtenstellen aber mutz zeigen , daß
er nicht nur die fachlichen Voraussetzungen erfüllt,
sondern datz er auch gesinnungsmätzig in
jedem Fall einwandfreier Natio¬
nalsozialistist.  Er mutz darüber hinaus be¬
weisen , datz er etwas für den Nationalsozialismus
getan hat . Die Stellung eines höheren Beamten
ist immer noch eine Vorzugsstellung gegenüber von
Millionen Volksgenossen , Sie verdient nur einer,
dem es ernst mit dem Nationalsozialismus ist. Von
den Anwärtern auf höchste Beamtenstellen mutz
deshalb verlangt werden , datz sie sich irgendwie in
der Partei , ihren Gliederungen oder ihren an¬
geschlossenen Verbänden betätigen . Parteigenosse
braucht er nicht zu sein . Aber es genügt auch nicht,
wenn einer 1933 schleunigst in einen SA .-Sturm
eingetreten ist und nach wenigen Wochen Dienst
nichts wieder hat von sich hören lassen. Und wer
nicht in der SA ., SS . oder dem NSKK . Dienst
getan hat , der hat Gelegenheit , sich durch Mitarbeit
in der NSV , auszuzeichnen . Es kann z. B . !ür
einen jungen Juristen nichts Besseres geben , als
einige Zeit Blockwart der NSV . gewesen zu sein.
Da sieht er , wie die Leute wohnen und essen, mit
denen er später als Richter zu tun hat . Um den
Nachwuchs der höheren Beamtenschaft persönlich
kennenzulernen , hat der Stellvertreter des Führers
das nationalsozialistische Veamten-
lager , früher in Schwindegg , jetzt in Tutzing  .
eingerichtet , durch e,as sämtliche Anwärter vor¬
läufig mit Ausnahme der Gerichts - und Studien¬
assessoren hindurchgehen . Mit Genugtuung kann
festgestellt werden , datz der Nachwuchs in Ordnung
ist. Es wächst ein neuer Veamtentyp
heran , der sich immer mehr dem Typ der Unter¬
führer in der Partei und ihren Gliederungen
nähert und auch nähern soll.

Diese Ausführungen sind Hinweise auf die
praktische Wirksamkeit der Funktionen , die der
Führer der Partei auf dem staatlichen Gebiete ge¬
geben hat . Er , der ja die Entscheidungen fällt , k-ai
der Partei die Aufgabe der Prägung und Be¬
ratung in allen den Fragen zugewiesen , die einer
sachlichen Bearbeitung bedürfen , bevor sie dem
Führer zur Entscheidung vorgetragen werden kön¬
nen. Und er hat der Partei die Aufgabe zu¬
gewiesen , ihm den neuen Veamtentyp auszusuchen,
der seinem Reiche in einer neuen deutschen Be¬
amtentradition eine feste Basis gibt . Hier liegt
Parteiarbeit im Kampf für Deutschland.

Vr. öoebbels und NeichsschatzmeisterSchwarz
zeichneten für Vos „Vankopfer der Nation"

Berlin . 18. April.
Donnerstag nachmittag erschien Reichsminister

Dr . Goebbels  in Begleitung von Brigade-
führer So Ihrig  und seines Adjutanten , Ma-
rine -SA .-Standartenführer von Wedell,  im
Sturmlokal des SA .-Tturmes 12/77, Danziger
Stratze , um sich in die Einzeichnungsliste für das
Dankopfer der Nation einzutragen . Der Gauleiter
von Berlin wurde Lei seiner Ankunft und Ab¬
fahrt von der SA . und der Bevölkerung des
Berliner Nordens stürmisch begrüßt.

Der Reichsfchatzmeister , SA .-Obergruppenführer
Schwarz,  hat sich in der Einzeichnungsstelle
der Obersten SA .-Führung in München mit einem
namhaften Betrag für das Dankopfer der Nation
eingetragen . Die Angehörigen aller Dienststellen
des Reichsschatzmeisters haben ebenfalls in zahl¬
reicher Beteiligung ihre Anteilnahme am Dank¬
opfer der Nation durch ihre Eintragung in die
Listen bewiesen.

NelchsemlieitsSIcnslplan für die Wn-Menv
kin Nahmenplsn mit den wöchentlichenVienstanforderungenfür alle lZliederungender K1.

Berlin,  15 . April
Aus einer Fiihrertagung des Gebietes Mittel-

elbe in Magdeburg gab der Stabssiihrer der
Reichsjugendführung , Hartmann Lauterbacher , vor
5909 Führern der HJ . und Fiihrerinnen des VDM.
erstmals bekannt , datz in Kürze von der Neichs-
jugendsllhrung ein allgemeiner Dienst - und Ar¬
beitsplan für die gesamte Hitlerjugend heraus¬
gegeben werde . Dieser Arbeitsplan sei als Rah-
mcndionstplan zu verstehen und gebe den Eltern
in gleicher Weise wie den HJ .-Führcrn und den
Hitlcrjungen einen Ucberblick über die Beanspru¬
chung durch die HJ .-Arbert.

Wie der Reichsjugend -Pressedienst zur bevor¬
stehenden Einführung des Dienstplanes der HJ.

ergänzend erfährt , ist es angesichts des immer
noch bestehenden Heim- und Sportplatzmangels
natürlich nicht möglich, jeden Dienst auf den Tag
und die Stunde genau zu bestimmen. Wohl aber
kann die Dienstverteilung als solche festgelegt
werden. Der neue Arbeitsplan ist deshalb nicht
starr, sondern vielmehr ein Rahmenplan,
der die wöchentlichen Dienstanforderungen für
alle Gliederungen der nationalsozialistischen Ju¬
gendbewegung enthält . Der immer umfangreicher
werdende Dienst in der HJ , macht eine solche
Regelung notwendig , die sicher besonders von der
Elternschaft freudig begrüßt wird.

Der Dienstplan enthält die Höchstanforde-
rungen für  den Hitler - oder Jungvolk -Jungen
bzw, das VDM .- oder Jungmädel sowie für die
Sonderformationen der HJ . An Führer und Füh-
rerinnen werden je nach dem Arbeitsbereich

größere Anforderungen  gestellt werden
müssen. Für die HJ . und den BDM . sieht der
Plan u. a. wöchentlich einen Heim¬
abend  vor sowie einen Abend für die Grund¬
schule der Leibesübungen.  Ein weiterer
Abend ist für den feiwilligen Lei¬
stungssport  frei gehalten . Jungvolk und
Jungmädel -Vund haben entsprechende Nachmit¬
tage belegt . Demnach gibt es insgesamt wö¬
chentlich zwei Pflichtabende  bzw.
Pflichtnachmittage Zwei Sonntage werden außer¬
dem für den Dienst im Sommer , ein Sonntag für
den Dienst im Winter bestimmt . Beim Sonntags¬
dienst wird entsprechend der nach der Verklln -dung
des Gesetzes vom 1, Dezember 1938 erfolgten Er¬
klärung des Reichsjugendführers Zeit zum Kirch¬
gang frei gehalten . Für Führer und Führerinnen
sind außerdem Wochenend -Lehrgänge zur Schu¬
lung vorgesehen.

llvle Hetzreden am Ullertzelllgentag
wie der kaplan Noffamr der kommunistischen flgentin Vertka

Berlin , 15. April
Die Verhandlung im Hochverratsprozetz gegen

die katholischen Juaendführer vor dem Volks¬
gerichtshof erreichte Donnerstag einen entscheiden¬
den Höhepunkt mit der Vernehmung der Haupt¬
zeugin , der 26 Jahre alten ehemaligen kommu¬
nistischen Funktionärin Bertha Karg,  die be¬
reits wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Der
Zeugin wurde Mitte Oktober 1933 die „Bezirks¬
leitung '' Niederrhein des früheren kommunisti¬
schen Jugendverbandes übertragen . Durch den
Funktionär L 0 hkamp,  der sich „Heinz " nennen
ließ , wurde sie mit dem Hauptangeklagten Kaplan
Rossaint unter dem Decknamen „Friede !" bekannt
gemacht.

Sie betrachtete es , wie sie bei ihrer Verneh¬
mung betonte , als ihre besondere Aufgabe , ent¬
sprechend den allgemein von der Leitung des ehe¬
maligen kommunistischen Jugendverbandes er¬
haltenen Richtlinien die „Einheitsfront " mit den
jungen Katholiken zum „gemeinsamen Kampf
gegen den Nationalsozialismus " herzustellen . Die
Zeugin war über ein Jahr zur „politischen Schu¬
lung " in Sowjetrutzland.

Gemäß den von Lohkamp erhaltenen Weisungen
erforschte sie in ihren Gesprächen mit Rossaint
äußerst behutsam dessen Einstellung zum neuen
Staat , indem sie zunächst nur religiöse und
kulturelle Fragen berührte . Dann aber ließ
sie ihre Maske fallen und kam mit dem Vorschlage
heraus , man solle sie doch einmal vor den Leitern
der katholischen Jugendvereine sprechen lassen.
Rossaint setzte sich darauf mit dem Angeklagten
SteLer,  dem damaligen „Reichsführer " der
katholischen „Sturmschar " , in Verbindung und er¬
langte dessen Zustimmung , datz die Agentin am
Allerheiligentag  1933 in Düsseldorf vor
den westdeutschen Sturmscharfllhrern sprechen
dürfte . Während einer Taaungspause gingen die
„Stnrmscharführer " in die Wohnung des Kaplans
Rossaint , wo ihnen die Kommunistin einen ein-
stllndigen Vortraa hielt . Darin plädierte sie fLr
eine gemeinsame Front der kommu¬
nistischen und der katholischen Ju¬
gend gegen den „Faschismus ". Diese
volksverräterischen Bestrebungen hat die Zeugin
in ihren früheren Aussagen zugegeben . Jetzt er¬
klärt sie, sie glaube nicht , damals eine so scharfe
Formulierung gewählt zu haben . Auch will sie
sich jetzt nicht mehr daran erinnern können , vatz
Rossaint ihr erklärt habe , Pazifist zu seiq.

Welche besondere politische Bedeutung die Kom¬
munisten dem Angeklagten Rossaint zumaßen , geht
auch daraus hervor , daß der Kommunist Lohkamp
seiner Nachfolgerin Vertha Karg einen schriftlichen
Bericht über die Ausführungen erstattete , die

Kaplan Rossaint in Anwesenheit Lohkamps bei
einer Versammlung im Anna -Kloster gemacht
hatte . Er hatte damals dem Nationalsozialismus
ein „schnelles Ende " prophezeit und die Mög¬
lichkeit eines Sieges der Kommu¬
nisten  erörtert , ( !) Diese Ausführungen hielt
die Zeugin für so wichtig , datz sie den Bericht dar¬
über sogar weiterleitete an das Zentralkomitee
des ehemaligen kommunistischen Jugendverbandes,
in der auch leitend der als Zeuge geladene Ewald
Kaiser  tätig war . Die bei ihren Aussagen auf¬
fallend zurückhaltende Zeugin bequemte sich erst
nach eindringlichen Fragen auch des Staats-
anwaltes , diesen Tatbestand in der jetzigen Haupt¬
verhandlung zuzugeben.

Bei der Vernehmung ergibt sich weiter die be¬
merkenswerte Tatsache , datz Rossaint der Zeugin
erzählte , Lieber , der ehemalige „Reichssüürer"
der Sturmschar , interessiere sich kür Sowjerrutz-
land besonders , weil er sich mit der Absicht
getragen habe , mit einigen Sturmschar -Kameraden
an der Wolga zu siedeln . ( !)

Kennzeichnend für die Ziele der Agentin Karg
ist der Umstand, datz sie immer wieder versucht
hat , die Namen der Diözesan -Führer der katho¬
lischen Jugendvereine im ganzen Reich in Erfah¬
rung zu bringen , da auf Wunsch Kaisers die
kommunistisch-katholische Einheitsfront organisa¬
torisch im ganzen Reich aufgezogen werden
sollte. ( !) Rossaint und Steher haben ihr einige
Adressen gegeben , es handelte sich dabei aber im
wesentlichen um katholische Geistliche aus dem
Ruhrbezirk, Da die Kommunistin diese Adressen
für die Arbeit in ihrem Bezirk nicht gebrauchen
konnte, gab sie die Anschriften an die zuständige
kommunistische Stelle weiter.

Nach dem 1. November 1933. dem Allerheiligen-
tage , ist die kommunistische Funktionärin Karg
bis zu ihrer Verhaftung am 31. 1. 1934 noch
fünf - oder sechsmal in der Wohnung Rossaints
gewesen und hat mit ihm „diskutiert ". Sie hat
dem Kaplan die Anschrift einer kommunistischen
„Anlaufstelle " in Düsseldorf gegeben und ihm
mitgeteilt , datz sie auf diesem Weg « ständig zu
erreichen sei. Umgekehrt hat sie auch die An¬
schrift des Kaplans , die sie als „besonders
sicher"  ansah , einer Düsseldorfer „Anlaufstelle"
weitergegeben . Es ist nicht ohne Reiz , wenn die
kommunistische Agentin weiter glauben machen
will , der Priester habe versucht , sie für den katho¬
lischen Glauben zu gewinnen . Das patzt sich der
Rossaintschen Derteidigungstaktik an . Im näch¬
sten Augenblick aber mutz die Zeugin auf eine
Zwischenfrage des Staatsanwalts ein peinliches
Geständnis machen , das die Fragwürdigkeit dieses
Entlastungsversnches enthält . Stehers Anschrift
will sie vom Kaplan nicht erhalten haben . Der

Karg Sen weg ebnete
Staatsanwalt weist darauf hin , datz es dann sehr
merkwürdig sei, datz nach der Verhaftung der
Zeugin noch eine kommunistische Funktionärin bei
Steber „anlief " und sich nach der Karg erkundigte.

Welche Bedeutung die kommunistischen Funk¬
tionäre ihrer Bekanntschaft mit Rossaint bei-
matzen, geht aus der Reise hervor , die die Karg
im Dezember 1934 eigens zu diesem Zweck unter¬
nahm , um in Berlin dem für das ganze Reich
zuständigen kommunistischen Jugendfunktionär
Kaiser Bericht über ihre Zusammenarbeit mit
Rossaint zu erstatten . Nach ihrer Rückkehr schlug
sie dem Kaplan Besprechungen auch mit Kaiser
vor.

Zur Verwirklichung der kommunistisch-katho¬
lischen Einheitsfront regte die Karg die Ein¬
richtung von Zirkelabenden  an , bei
denen in der Wohnung von Katholiken jeweils
fünf bis sechs junge Katholiken mit einem jungen
Kommunisten zusammenkommen sollten , um von
diesem „politisch unterrichtet " , das heW in kom¬
munistischem Sinne zersetzt  zu werden . Bei
dieser Gelegenheit sollten auch verbotene Hetz¬
schriften verteilt werden . Im Laufe der Ver¬
nehmung bringt der Vorsitzende mehrmals sein
Erstaunen zum Ausdruck , daß die Karg so häufig
von ihren früheren Aussagen abweicht . „Sie sind
die typische kommunistisch « Funktio¬
närin " , stellt der Vorsitzende mit erhobener
Stimm « fest, „und glauben , daß Sie mit Ihren
in Moskau eingetrichterten Methoden weiter¬
kommen . Das hat bei uns aber gar keinen Zweck!"

Das letzte Glied in der langen Kette des Um¬
gangs Rossaints mit kommunistischen Funktio¬
nären war ein von Verta Karg für den 29. Ja¬
nuar 1934 in Köln vorbereitetes Zusammen¬
treffen mit Ewald Kaiser,  der an der
Spitze des ehemaligen kommunistischen Jugend¬
verbandes gestanden hat . Kaiser , der inzwischen
wegen Vorbereitung zum Hochverrat vom Volks¬
gerichtshof zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden ist, wurde ebenso wie seine Eestnnungs-
genossin Karg aus der Strafhaft vorgeführt . Aus
feiner Vernehmung ergab sich, datz er von Rossaint
die Zustimmung zur Herausgab eines gemein¬
samen Aufrufes für die kommunistisch-katholische
Jugendfront erhalten wollte . Der Kaplan habe
eine Reih « von Vorbehalten gemacht , ehe er sich
bereit erklären wollte mit dem Kommunismus zu¬
sammenzuarbeiten . Offenbar hätte er den Ver¬
handlungspartnern nicht getraut . Zu bindenden
Abmachungen hinsichtlich der Einheitsfront wäre
es daher nicht gekommen . Ebenso wie bei der Karg
hatte man bei Kaiser den Eindruck , datz er seine
früheren Bundesgenossen im Kampfe gegen den
Staat nach Möglichkeit zu schonen suchte.

Reichßleiter Alfred Rosenberg Hot an den bekannten
ehemaligen subetendeutschen Vorkämpfer und Wibrer
der nationalsozialistischen Bewegung in Sudemen-
deutschland, SS .-Oberführer Rudolf Jung , M. d. R.,
zu feinem SS. Geburtstage ein Glückwunschschreibenge¬
richtet.

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt, von
Mackensen, wurde Donnerstag von Reichsminister Frei¬
herr von Neurath in sein Amt eingeführt.
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Ver einsah der flrbeilsmaweir
Berli « , 15. April

Der Reichsarbeitsführer hatte die Bezirks-
führermnen des Arbeitsdienstes für die weibliche
Jugend zu einer Tagung zusammengerufen , m
deren Mittelpunkt die Frage des Arbeitseinsatzes
der Arbeitsmaiden stand . Genau so wie im
Arbeitsdienst für die männliche Jugend wird auf
Grund der erhöhten Anforderungen , die der Mer-
jahresplan stellt , der Einsatz des Arbeitsdienstes
für die weibliche Jugend auf dem Lande  lie¬
gen . Die Hilfe für die deutsche Land¬
frau  wird ganz besonders unter diesem Gesichts¬
punkt notwendig werden . Aus diesem Grunde
ordnete der Reichsarbeitsführer mit sofortiger
Wirkung an , datz in Städten keine Lager mehr
errichtet werden . In diesem Zusammenhang ist
weiter vorgesehen , datz bei fortschreitender Ver¬
größerung des Arbeitsdienstes für die weibliche
Jugend , der bis zum Ende des Jahres bereits
eine Stärke von 25 900 Arbeitsmaiden haben
wird , auch der Einsatz in den ländlichen Gegen¬
den stattfinden kann / in denen kein wirtschaft¬
licher Notstand , sondern unverschuldeter Land-
arbeitermangel herrscht , der das Einbringen der
Ernte gefähwen könnte.

;50000 srouen neu eingestellt
Berlin , 15. April-

Infolge der Wirtschaftsankurbelnng nach der
Machtübernahme ist eine starke Zunahme der Be¬
schäftigung vor allem in den Produktionsgüter¬
industrien eingetreten . Da die Frauenarbeit vor¬
wiegend auf die Derbrauchsgllterindnstri « be¬
schränkt ist, mutzte sich ein Rückgang des Anteils
der Frauen in der Gefolgschaft der deutschen In-

„vaut lugmdlierbttgen und Heime!"
stufrufe des Stellvertreters des süstrers und der Neichsleiterzum

Neichswerbetag des lugendsterbergswerkes
Berlin , 15. April

Der Stellvertreter des Führers , Reichsmintster
Rudolf Hetz, hat zum Reichswerbe - und Opfertag
des Deutschen Jugendherbergswerkes , der am 17.
und 18. April unter der Parole „Baut Jugend¬
herbergen und Heime !" stattfindet , nachstehenden
Aufruf erlassen : „Deutsche Jugend ! Du sollst die
Schönheit deiner Heimat sehen. Du sollst die
Zeugen der großen Vergangenheit deines Volkes
sehen! Du sollst die Merke der stolzen Gegenwart
deiner Nation sehen. Du sollst dir bewußt wer¬
den deiner Verpflichtung an der Zukunft ! Wir
wollen dir Herbergen geben , datz du wandern
kannst durch unser Deutschland !"

Die Reichsleiter Dr . Ley , Amann , Bormann,
Bouhler , Buch, Dietrich , von Epp , Fiehler,
Grimm , Hierl , Himmler , Lutze, Rosenberg,
Schwarz und von Schirach haben nachstehenden
Uufruf unterzeichnet:

„Deutschland wurde frei durch den National¬

sozialismus ! Deutschland wird frei bleiben , wenn
es gelingt , den Nationalsozialismus
für alle Zeiten in der deutschen Ju¬
gend zu verwurzeln.  Um dieses Ziel zu
erreichen , dürfen keine Arbeit , keine Mühe , kein
Opfer gescheut werden . Aus eigener Anschauung
mutz unsere Jugend zu der Erkenntnis gelangen,
datz in der Verbundenheit unseres Blutes zum
Heimatboden die stärksten Wurzeln unserer Volks¬
kraft liegen . Mit eigenen Augen soll sie die
Schönheit der Heimat sehen und Kraft schöpfen
aus ihr , damit sie dereinst kämpf- und opferbereit
für Volk und Heimat einzutreten versteht . Die
Jugendherbergen ermöglichen dieses Erlebnis
jedem jungen Deutschen . Sie werden dadurch zu
wahren Heimstätten der Treue  oes iun-
gen Volkes zum heiligen Vaterland . Unserer
Jugend zu helfen , solche Heimstätten zu bauen,
wird somit zur selbstverständlichen Pflicht eines
jeden Nationalsozialisten !"

dustrie ergeben . Dieser Rückgang vollzog sich von
39,1 v. H. Frauenanteil an der GesamtgefolMchast
der Industrie im ersten Halbjahr 1933 auf 24,5
v. H. in der gleichen Zeit 1936. Der Rückgang des
Anteils besagt aber nicht , datz auch die absoluten
Zahlen der ist der Industrie beschäftigten Frauen
zurückgegangen sind. Wie Dr . Grams  in der
NS .-Sozialpolitik ausführt , ist gerade das Gegen¬
teil der Fall . Seit Anfang 1933 sind etwa
359 999 Frauen neueinge stellt  worden,
da die Zahl der Jndustriearbeiterinnen vom
Frühjahr 1933 bis zum 1. Halbjahr 1936 von
etwa 1,1 Millionen auf fast 1,5 Millionen ge¬
stiegen ist.

fltlf eine kalbe Milliarde Mark erfföfft
Berlin , 15. April.

Durch eine zweite Verordnung über den Höchst-
betrag für Reichsbürgschaften für den Klein¬
wohnungsbau wird der bisherige Höchstbetrag
von 400 Millionen RM um 190 Mill . RM auf
509 Mill . RM erhöht . Auch darin kommt der
Wille der Reichsregierung deutlich zum Aus¬
druck, den Van von billigen Wohnungen für die
schaffenden Volksgenossen zu fördern . Bereits
bisher konnten durch die Reichsbürgschaft für den
Kleinwohnungsbau wenigstens 175 009 Klein¬
wohnungen ermöglicht werden . Die Reichsbürg¬
schaft wird für die zweite Hypothek gegeben und
kann bis zu 75 Prozent  des Bau - und
Vodenwertes betragen . Sie erleichtert den Bau
von Kleinwohnungen bis zu 75 Quadratmeter
Wohnfläche . Jeder Bauherr , der die Voraus¬
setzungen erfüllt , kann mit Hilfe der Reichsbiirg-
schaften solche Kleinwohnungen erstellen.

eigenartige Verständigung
Kattowitz , 15. April.

Die ehrlichen Bemühungen der führenden staat¬
lichen Stellen Polens und Deutschlands , die Ver¬
ständigung in allen staatspolitischen Fragen der
beiden Nationen auch zu freundnachbarlichen Be¬
ziehungen der beiden Völker auszubauen , werden
immer wieder von den chauvinistischen polnischen
Organisationen gestört , wie die Aktionen des
Polnischen Westverbandes in Ostoberschlesien und
in Posen -Pommerellen in der letzten Zeit gezeigt
haben . In die gleiche Kerbe schlägt auch wieder
einmal der Aufständischenverband in
Ostoberschlesien,  dessen Ehrenvorsitzender
der höchste Staatsbeamte dieses Gebiets , der
Wojwode Dr . Erazynski,  ist . In diesen
Tagen fand eine Versammlung von Vertretern
zahlreicher polnischer Organisationen in Katto¬
witz statt , deren geistiger Urheber der Aufstän¬
dischenverband war . Es wurde beschlossen, den
29. Juni dieses Jahres , den Tag , an dem sich der
Einmarsch polnischer Truppen in Ostoberschlesien
zum 15. Male fährt , als Nationalfeiertag
in der Wojwodschaft zu begehen . Den Höhepunkt
des Tages soll die feierliche Einweihung des soge¬
nannten „Fre ' /eitshüqels " bei Piekar bilden.
Selbstverständlich stützt es der polnischen Regie¬
rung völlig frei , einen solchen Tag gebührend zu
feiern . Es ist nur zu hoffen , datz dieser National¬
feiertag nicht zu einer erneuten Trübung des
nachbarlichen Verhältnisses beider Völker führt.

kin letztes Wort
Berlin , 15. April

Ein Wiener Blatt ist noch einmal auf die An¬
gelegenheit der Kranzniederlegung am Grabe der
Eltern des Führers zurückgekommen und ergeht
sich dabei wieder einmal in der üblichen Art iu
Ausfällen . Diese sind deshalb verwunderlich , weil
das Deutsche Nachrichtenbüro eine Erklärung ab¬
gegeben hat , die als loyale Erledigung der An¬
gelegenheit zu betrachten war . Die Haltung der
Zeitung mutz um so mehr bedauert werden , als
in dieser Erklärung zum Ausdruck gekommen war,
datz das Deutsche Nachrichtenbüro die Beschuldi¬
gungen gegen die österreichischen Behörden , nach¬
dem die Sachlage auf Grund gemeinsamer Aus¬
sprachen klargestellt worden war , ausdrücklich
fallen gelassen hatte . Wir beabsichtigen nicht,
uns auf das Niveau dieser Veröffentlichung zu
begeben , und schließen die Diskussion.

Legitimistenträumir
Wien , 15. April

Seltsame Aeußerungen machte der steirische
Landesleiter der Vaterländischen Front Dr.
Eorbacht  in einer legitimistischen Versamm¬
lung . Er erklärte , datz die heutige Zeit der Kul¬
turabkommen , Verträge , Wirtschaftsvereinba-
rungen usw., weit gefährlicher sei, als die Zeit
des offenen Kampfes der nationalen Opposition.
Das österreichische Volk werde jetzt von unten bis
oben immer mehr durchdrungen vom na¬
tionalsozialistischen Gedanken.  Es
sei einfach untragbar , daß alle Tabakverkaufs-
stellen mit reichsdeutschen Zeitungen und Zeit¬
schriften überschwemmt seien . Demgegenüber sei
der Kommunismus viel ungefähr¬
licher.  Wohl finde man in Kasernen , Fabriken
usw. viele kommunistische Hetzblätter . Dennoch
würde die Gefahr des Bolschewismus übertrieben.
Zum Schluß erklärte Dr . Eorbacht pathetisch:
„Unser Ziel heißt Kaiser Otto mit der deutschen
Kaiserkrone auf seinem Haupt zum Wohle oes
österreichischen Volkes und unserer Ehre ."

Panzerschiff„Admiral Sraf Spee"
fährt zur Krönungsparade nach Spithead

London , 15. April
Wie die englische Admiralität mitteilt , werden

insgesamt 17 ausländische Staaten je ein Kriegs¬
schiff zu der großen Krönungs -Flottenparade ent¬
setzen, die am 20. Mai bei Spithead stattfindet.
Deutschland wird durch das Panzer¬
schiff „Admiral Graf Spee " vertre¬
ten sein.  Das größte ausländische Kriegsschiff
ist das argentinische Kriegsschiff „Moreno ",
das eine Wasserverdrängung von 27 949 Tonnen
besitzt. Die Vereinigten Staaten senden das
Schlachtschiff „New  P 0 r k" (27 009 Tonnen ) ,
Frankreich das Groß -Kampfschiff „Dnnkerque"
(26 500 Tonnen ) und Japan den Kreuzer „A s ch i-
gar a".

In der Agramcr Universität k»m es zwischenNatio¬
nalisten und Kommunisten zu Schlägereien, in deren
Verlaus ein Student durch einen Messerstich getötet
und zwei anders schwer verletzt wurden.

Mißtrauensanlrag abgelehnt
London , 15. April

Zum Abschluß der Aussprache im Unterhaus,
über die wir bereits in unserer gestrigen Aus¬
gabe berichteten , verlas Außenminister Eden ein
Telegramm , das er aus führenden engst,
schen Schiffahrtskreisen erhalten habe . Darin
heißt es , es wäre falsch, etwa den Eindruck zu
erwecken, datz die Wirtschaft mit dem , was die
Regierung getan habe , unzufrieden sei. Eden
sagte darauf , die Opposition wünsche, datz bri-
tische Minenräumboote unter dem Schutz der bri¬
tischen Flotte den Weg nach Bilbao frei machen
und die englischen Schiffe in den Hafen von
Bilbao führen sollten . Eine derartige Hand¬
lung aber würde unvermeidlich als Ein¬
mischung  ausgelegt werden können . Der
Außenminister kündigte sodann an , datz die Er¬
örterung des Planes der Zurückziehung von
Freiwilligen in der nächsten Sitzung des Nicht-
einmischungsausschusses wieder aufgenommen
werden solle.

Die im Anschluß an die Rede Edens vorge-
nommene Abstimmung über den Mißtrauens «»,
trag der Labour -Partei ergab für die Regierung
einen Sieg mit 345 gegen 139 Stimmen.

folgen der Mlbao-Mockade
London , 15. April

Im Zusammenhang mit der Blockade von
Bilbao rst es bemerkenswert , daß die englischen
Versicherungsgesellschaften die Prämien für die
Versicherung von englischen Nahrungsmittelschis-
fen , die sich nach Spanien begeben , gegen Kriegs¬
gefahr auf drei v. H. erhöht  haben . Wie
die „Times " meldet , ist zu befürchten , daß eine
Verlängerung der Blockade von Bilbao die Eisen-
und Stahlindustrie in Südwales , die normaler¬
weise auf große Eisenlieferungen aus Spanien
angewiesen ist, ernstlich in Mitleidenschaft ziehen
wird.

Kontrollplanab Montag
London , 15. April.

Der Unterausschuß des Nichteinmischungsaus¬
schusses hat in seiner Sitzung am Donnerstag be¬
schlossen, datz das Kontrollschema an den spani¬
schen Grenzen am kommenden Montag um Mit¬
ternacht in Kraft treten soll. Die Frage der Zu¬
rückziehung von Freiwilligen ist einem Sonder¬
ausschuß zur Beratung übergeben worden.

Straßenschlacht im Londoner Sstende
London , 15. ApM.

Im Stadtviertel Whitechapel  im Londoner
Osteude wurden mehrere englische Faschisten von
einer kommunistischen Bande Werfällen . Es kam
zu einem blutigen Handgemenge , in dessen Ver¬
lauf mehrere Personen verletzt wurden . Die Kom¬
munisten gingen auch gegen die eingreifende Poli¬
zei vor , wobei ein Schutzmann durch ein Metall¬
stück im Gesicht verletzt wurde . Mehrere Perso¬
nen schleuderten brennende Fackeln gegen die
Läden und Häuser , worauf die Bewohner die
Wohnungen verbarrikadierten und Wasser aus
den oberen Stockwerken schütteten, um die Flam¬
men zu löschen. Der Verkehr ruhte eine Zeitlang
völlig , und die Ordnuna konnte erst wiederher¬
gestellt werden , als Lenttene Polizei die Stra¬
ßen räumt «.

Schwarze flnarchistenfaffne
auf dem Pariser Ausstellnngsgelände

Paris , 15. April.
Das rechtsstehende Pariser Blatt „Liberts " be¬

richtet empört , daß Donnerstag morgen auf eini¬
gen Baustellen der Weltausstellung erneut rote
Fahnen und erstmalig die schwarze Anarchisten
sahne gehißt worden seien, sogar wieder in der
unmittelbaren Nähe des französischen Autzenmi-
nisteriums.

srauen besetzten eine fabrik
Newyork , 15. April.

In Detroit mutzten iiher 309 Polizetbeamte 159
Sitzstrsiker , von denen die meisten Frauen waren,
gewaltsam aus einer Fabrik herausholen . Die
Frauen hatten , aufgewiegelt von kommunistischen
Hetzern und nicht eingedenk des Schadens , den sie
sich selbst und ihrer Familie zufügten , die Fa-
L ri kein gärige verba rrikadiert und be-
warfen die Polizei mit Wurfgeschossen. Nach halb¬
stündigem Kampf mutzten die Sitzstreiker den
TränengaSbomben der Polizei weichen und dro
Fabrik räumen . Die wenigen in der Fabrik an¬
wesenden Männer wurden dem Gefängnis zu¬
geführt . _

Für das deutsche Winterhilsswerk veranstalteten der
Verband Deutscher Faustkämpser und das Reichssach-
amt Boxen im Berliner Sportpalast einen Kamps¬
abend.

Das Marincdepartement der Vereinigten Staaten
gab bekannt, daß die Fertigstellung von 46 der ins¬
gesamt b8 im Bau befiiMichen Kriegsschiffe um einen
Monat bis zu einem Jahre hinter dem vertragsmäßig
festgelegten Zeitpunkte zurückbleiben würde.
Der Streik in den General-Motors -Werken in Oshaiva

hat eine ernstliche Spaltung im Kabinett des kanadi¬
schen Staates Ontario verursacht.

In der festlich geschmücktenTurnhalle der deutschen
Schule in Athen wurde in Gegenwart d«S Kronprin¬
zen Pauk, der Prinzessinnen Irene und Katherini , dek
deutschen Erziehungsmiinsters Ruft, des griechischen
Kultusministers Eeorgokopules, des Ministers Kotzias,
des Oberhofmarschalls Merkati und vieler angesehener
Persönlichkeiten der griechischen Hauptstadt die Feier
des 40jährigen Bestehens der Anstalt begangen.

L« ketLlec „Mttcrte

Vr. Leu in Littoria
Rom , 15. April.

Den Abschluß der offiziellen Vesichtigungsreise
Dr . Leys in Italien bildete sein Besuch in L>t<
toria , wo dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront
ein Empfang zuteil wurde , der alle Erwartungen
übertraf . Littoria hatte ein Festkleid angelegt,
und 39 009 aus allen Teilen der Provinz herbei»
aeeilte Bauern bereiteten Dr . Ley eine Leget»
sterte Huldigung.  Nach dem Abschreiten der
Fronten der verschiedenen Ehrenformationen bs>
gab sich Dr . Ley in Begleitung des Präsidenten
Cianetti und des Präfekten der Provinz Littoncr
auf die Ehrentribüne . Von dort aus beobachteten
sie den Festzug , der in buntem Wechsel Bilder
aus dem Leben der italienischen Bauern , ihret
Arbeit und ihrem Brauchtum bot.
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Heute entschlief unser lieber Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Arerrd Huxoll
im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : Fritz Huxoll
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 14. April 1937
Osterholzer Landstraße 32 8.

Die Aufbahrung ersolgte in der Kapelle des
Obcrneuland» Friedhofes.

Die Trauerseier findet am Sonnabend um 3 Uhr
in der Kapelle des Oberneulandsr Friedhofes statt.

Gestern entschlief plötzlich und unerwartet
mein lieber Mitarbeiter , Herr

Heinrich Schlächter
Ueber 20 Jahre hat der Heimgegangene

seine ganze Kraft zum Besten meines Ge¬
schäfts gewidmet.

Ich werde ihm ein treues Andenken be¬
wahren.

Betriebssührer und Gefolgschaft
L . Ahlborn

Tuchgeschiift und Herrengarderoben.
Bremen , 15. April 1937.

Unser lieber , herziger

Hans-Georg
ist uns am 14. April 1937 im zarten Alter
von 2N Jahren wieder genommen worden.

In tiefem Schmerz:
Johann Ruft und Frau,

Metta , geb. Schröder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
17. April 1937, 15 Uhr, von der Kirche in
Seehausen aus statt.

Statt Ansage
Heute entschlief nach langer , schwerer

Krankheit unsere liebe Schwester, Schwäge¬
rin und Tante

Minna Freydank
im 51. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Hinter¬

bliebenen : Stock und Frau,
Gesine, geb. Freydank.

Bremen , den 15. April 1937
Herzberger Straße 3.

Die Aufbahrung erfolgte tm Veerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n", Gr. Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Montag , vor¬
mittags 9.30 Uhr im Krematorium statt.

Die Trauerfeier für unseren
! lieben Entschlafenen

Heinrich Schlechter
findet am Sonnabend . 12.30
Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Sophie Schlächter
und Angehörige.

herren-
Schneider-
Innung
Meinen

Im Alter von 63 Jahren
verstarb unser lieber Beruss-
kamcrad

Heinrich Schlächter
Minden» Straße 8.

Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am!

Sonnabend , 17. April , 12.30
Uhr, von der Kapelle des Wal¬
ler FriedhvseS aus statt.

Reichstreubund
ehem. Berufssoldaten.

Am 13. April verstarb unser
lieber Kamerad, der

Reichsbahn-Obersekretiir
Rudolf Frohme

Ehre seinem Andenken!
Die Trauerseier findet am

Sonnabend um 10 Uhr in der
! Kapelle des Buntentvr -Fried-

hofes statt.
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Am Mittwoch verstarb
unser langjähriges Mitglied

MH.Mmnii
Gruppe

„Wahrheit und Recht"
Nr. 314.

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , 17. April,
9.30 Uhr, im Krematorium
statt.

!
Familien-Drucksachen

liefert preiswert und
gut die Druckerei der

Bremer Zeitung

krllNi
Ein Künder

und Kämpfer
des Dritten

Reiches
von

R . Lembert

In gedrängter
Kürze versteht es
Lembsit .von dem
Dichter , Drama¬
tiker . Politiker u.
Menschen Diet¬
rich Eckart ein
Bild zu zeichnen,
das den Leser er¬
schüttert und aus-
rllttelt . Als Ein-
sührung ln das
Schassen dieses
urdenIschen
Kämpsers ist die
Schrift wie keine
zweite geeignet,
zumal sie sichnicht
beschränkt , äuße¬
res Geschehen ob.
Daten auszuzäh¬
len , sondern auch
Dietrich Eckarts
Weltbild aus-
schließt . Die zahl¬
reichen Belege
aus den Werken
des Dichters ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.
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handlg . zu haben
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1936 xolavxt mit 4 »/» ab-
2 ü§ 1iob 10 o/o Us -pitalortraZ-
stsnsr vorn 17. ilpril 1937
am in Lrsmsn an unseren
fassen nnä in Berlin bei äsr
Rsicbs - Lrsäit - Cissslisobatt
^IctienZssslIsebakt xsZsn
b-inliskernnA äss Divicisn-
äsnscksinss dlo. 9 2nr ^ ns-
rmblnnx.

Bremen , äsn 15. Kpril 1937.
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i . d . Drogerien : F . O . Palis , So-
gestr . 25 . F . Dorchers , Kl . Allee
8/10 . Kegel L Co .. Hutfrlterstr . 17/19.
E . Schneider , Landwehrstr . 107. H.
Zinke , Faulenstr . 17. W . Bicknase,
Osterstr . 1c. R . Leunig . Kornstr . 56.
Diedr . Hilgemeier , Nordstr . 237.
Flora -Drog . E . Viertümpfel . V . d.
Steintor 202/204 . K . KallenLach . We-
sterstr .. 27. B . Stadtlander , Föhren-
str . 42 . H. Schleef . Landwehrstr . 160.

vrucksscksll
Meiner Leitung
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Die Aktionäre unserer GesellschaftIverden hiermit zu einer am

8onnsdsna, 8. l̂si 183?. vormittags 11 Okr. in unserem
^vrvLllungLgbdAuäb krLndlurt örünvdurgiilÄt!
stattfindenden , H
arüknilicdkn öenerslvkrssmmiung
eingeladen, ^ ^

Tagesordnung:
1, Vorlag« des Jahresabschlusses und des Geschästsberichts für 1S36 und

Beschlußfassungüber den Jahresabschluß.
2, Gewinnverteilung. ^ ^ » n,
3, Entlastung des Aussichtsrates und des Vorstandes.
1 Wahlen zum Aussichtsrat. iaa 7
l, Wahl des Bil -mzprüsers für das Geschastsiahr 1037. ^ ^ ,

stur Toilnakune an der Generalversammlung und zur Ausübung des
Aimmrecĥs sind gemäß 8 Zv des E °!°" ichck' tsve^ rages nur dw Ak^
berechtigt die ibre Aktien spätestens bis zum 4. Mai 1031 einschllebtlcy vei
einer der' unten bezeichneten Anmeldestellen oder bei einem Notar hinterlegt
Heiden. Im Falle der Hinterlegung bei einem Notar ist die v°n cke>em hier¬
über auszusMende Bescheinigung brs spätestens am 5. Mai 1937 bei einer
unserer unten bezeichneten Geseüfchastskassenernzurerchen.

Bilanz Gewinn- und Derlustrechnung, Geschäftsbericht des Vorstandes
und der Prüsunosbericht des Aussichtsrates liegen vom 19. April 1937 ab in
unserem Verwaltungsgebäude Franksurt <M.), Gruneburgplatz . zur Em-

Anmeldestellen  sind:

^ ^ Ner ^ eckral -Finanzverwaltung . Berlin NW 7. Unter den Lin-

, bei unsere? 'Bankabteilung , Frankfurt (Main ), Grüneb-urgplatz,

ärUn ^SO' 3S^ Jrankfurt (Main )-Höchst, Leverkusen b. Köln, Ludwigs-

di- ^ rnm Kalk L ^Cô Âktiengesellschaft! Wiesbaden -Biebrich,
sMiernachsteheni>e Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen.

DeutscheBan ? und Disconto -Gesellschast, Berlin,

DeutscheLänderbank Aktiengesellschaft, Berlin,
Dresdner Dank, Berlin,
Reichs-Kredit-GesellschastAktiengesellschaft. Berlin.
S . Bleichröder, Berlin,
Delbrück Schickler L Co.. Berlin,
I . Drehsus L Co., Berlin,
Sardh L Co., G. m. b. H.. Berlin . , ^ ,
Metallgesellschast Aktiengesellschaft, Franksurt (Main ),
Gebrüder Bethmann , Franksurt (Main ),
I , Drehsus L Co„ Frankfurt (Main ),
Georg Hauck L Sohn , Frankfurt (Main ),
M. M. Marburg L Co., Hamburg,
Tal . Oppenheim jr . L Cie„ Köln a. Rh.,
I . H. Stein , Köln a. Rh„ . .
Allgemein« Deutsche Credit-Anstalt , Leipzig,
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank. München,
Bayerische Dereinsbank, München,
H, Aushaus» , München,
Merck, Finck L Co„ München,

und die Effektengirobanken eines deutschen Wcrtpapicrbörsenplatzes sür die
Mitgliederdes Effektengiroverkehrs,

Frankfurt (Main), den 14. April 1937. ^ . . . . .vor Luksiclttsrsl
0r . T . Bosch , Vorsitz,nder

Das trugen
die Damen

um 1880..
Und heute?Zarle Ge¬
bilde in duftigenFar-
ben, aus feinen emp¬
findlichen Stoffen. ..
Alles ist anders ge¬
worden, die Mode,
die Wäsche,das Wa¬

schen.Eins aberblieb:Dr.Thompson's
Schwan-Vulver!Es ist heute genau so
modern wie um 1880!-Kann es einen
besseren Beweis für seine Güte geben?

Schwan-
pulver'
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ohne Zeitung lebt man auf dem Mond!
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Oelnienkovst
klsn « Otto,  kuck-
banälunx,8abnkolstrake9
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banälunx , Labnkokstr. 16

^leetttiet

Uoventov

Wohng., monatl
SO RM„ z. 1. 5,

Germaniastr . 17

IVostsil

Möbl. Zi. 1—2 H.
Iltbremerstr . 190

Gr. mbl. Z. 2 Bett.
Zw-inglistr . 128

Osten

Klein. Zimmer m.
Kochgelcg. z. 1. 6.
Schaumburg 'st. 27

Sckwscli-
lianse»

Laden m. Wohng.
z. 1. 7. Schwach-
hauser Heerstraße.
Angeb. u. C 3678

Willst du ein Zim¬
mer mieten? Die
VZ.-Klcinanzeige

hilft dir!

Ho »t«ttyes

Selieott <

^ »cksrstt^

lvMbeickel'l,
ttoketori »r.30/38
leislem 54271

^ /§/ tiocL 5/maV FesanÄM !»
llNt ? . . . .

SM8 . 12

vsn Wvek rrkttt3!N vstbotsn

Abfälle
aus allen Indu¬
striezweigen wer¬
den verwandt und
richtig weitergelei-
tet durch

Meö 4 Tveiiet
Rack/.

Scewenjestratze 77
Telefon 8 12 91

Reparaturen
jsäsr Lrt

XunsttärsvlisIsiSi
g.ü.Scümilsinseül.
Lögsstrcrüs22/28

Barre,
die kl. Wäscherei,der Sie Vertrauen
schenken können.
Sophienstratze 8

Rus 4 22 21

Lumpen, Alteisen,
Metalle.

F. P o p p e n.
Weberstraße 36

Ruf 2 67 01

Klettne
nur « chröderst. 13

W. 833 37.
Ausrott . v. sämtl,
Ungeziefer unter

Garantie.

Hierdurch gebe ich
bekannt, daß ich
sür die Schulden
meiner Frau nicht
mehr auskomme.

Karl Hesse,
Aus dxr Brake 2

M Wirkssms IVIittel rur

I WW-SMülW!!
sowis soclicismölZs8sccrtunc>

^ ll Lsbnersms ^0 pf . Sroks
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S k . 0 . Patts
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Schön ist's, ein woliichaus;ubesltzm
Doch kann es wirklich  dir nur nützen
Wenn alles stets vermietet ist
Und dir kein „Leersteh'n" Zinsen frißt.

Kommst dn jedoch in diese Lage,
Daß „eine" leerstsht — welche Plage!

Dann darfst nicht lang ' du dich besinnen,
„BZ ." hilft Mieter dir gewinnen.

Schnell bringen diese auf die Beins
Der Setzer Hs »N » und die IklsiNS

Leerstehende Wohnungen werden schnell
vermietet durch die Kleinanzeige
in der „BZ ."

0ute
Vücher
Jvh . Martin

Schupp
Der verloren«

Klang
Eines Geigen,

bauers Glück und
Not

Leinen RM. 3.75
«

Friedrich Ekkshard
Sturmgeschlecht

Zweimal
S. November

Leinen RM. 3.75

Kuni
Tremel-Eggert

Barb
Roman einer
deutschen Frau

Leinen RM. 3.75
»

HanS Lehr
Vorwärts —-

Attacke! Hurra!
Ein Schlll-Nvman
Leinen RM. 2,85

»
Sonnige Heimat

50 ernste u. heiter«
Erzählungen und

Novellen
Leinen RM. 3.75

Aentralvorlaz
cksr tt8v ^ ,p.
prr . ttksr ttaekt.

Uüaeksll

8climllclr

Brill .-Koll.,D,-1lhr
m. Brillant ., Kol¬
lier u.Ohrringe m.
Br . Ang. P 3640

Meickung

ÜNM88
zahle s. getragene
Hcrrcngarderobe

H.Mchcr,T°l.5U08
Jacobistroßs l6

kuIivLeuA«

Gut erh. Da.-Rad
Angeb, u. Z 2700
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Gut gcarb. Schlaf¬
zimmeru. Küchen.

Erich Hahn.
Baumstraße 53
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I Alt. Fachgeschäft>
> Auf den HäfenI
> 30. Z1, 32 V

ist
auch richtig,

wenn Sie für die
Ausschmückung Ihrer

Wohnungein
Oel-Gemälde,
Aquarell oder

Kunstdruck
suchen. Erotz ist die
Auswahl, klein sind
die Preise. Dasselbe

gilt auch für
Teppicheund Bett-

Umrandungen.

Langenstrahe 137/38

KULemvine«

MlllSl ' lUI
Zirkel - Uäslen
2sic1lsn-

kilstsrisl
Spsrls >gosck »8it

MIK . Heike
ltlslns üNso 8L

C. H. Becker
Balgebrückstr. 16

Zeichentisch, ver¬
stellbar, Er. 1.20X
6,86  w , m. Schie-
nenführ. u. eloktr.
Lampe sof. z. Verb
Nettelbeckst.1/ 3 Il.

Büromöbel.
Carl H. Grothe,

Ansgarikirchh. 10.

Erohe Auswahl
Kleine Preise

Gunst. Zahlu-eise
Ehestandsdarl.

Ostertorstrasie 26

Schreibt!., Büch.-
schrk., Klcidcrschr.,
Sofa,Küche. Bosse,
Hdl.. e.rcn,str. 8.

Tchw. eich.Schlasz.
spottbillig. Wille,
Laubenstraße16

kennt sich im Waschön
aus I Schon manche Nach¬
barin hat sich im stillen ge¬
wundert,wennFrauKluge
ihre Wäsche aufhängt.

dieses frische duftige Weiß
fälle jedem auf . And wie
macht sie das ? Ganz , ein¬
fach — sie spült mit Sil I
Sie gibt etwas Sil i»s
erste warme Spülwaffer.
Dann geht das Spülen
nicht nur viel schneller
(denn Sil beseitigt alle
seifenhaltigenRückstände ),

Wäsche wird auchdie
viel schöner als sonst!

L
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/

üssis : Lric -Ii V/crsolinsa^SKLH:
VfLISLKvi«roKVL«0^ L

L-

-- E -W-i-SZ

W -,
und

^KS°b ZZ

K"bch
vi>!AS

Liedern

ABrt - '

NZ

bra

W der i
Md -in ei
ni, Berh-nd
hamstors, i
We mede
„>e sich bei
Innern aus.
dieser Kneq
der Lerhan

Äaaretten!
bnbe er au
j>as Eeriä
Niüi verurt
neu einem

llasl

Z>l der
Kreuzebra
Hausen mi
stehungdiaommeni
verständig

ssnnkorrnann , Lontloi»
Vssisrnnsisr , 8ado

3 .30 6 .00  S. 4 S

vncl nun <1sr granäioss Lrlolgl!

svor groks Kriminal - uric ! QssoHsoliaktslilm ^
aus «ksm Varists - unä Lirlruslsbsn!

vieglsseraelkugel!

L« d» d
D« t« sr in
letztenZeitj
gebmnien, di
Wtzm ZW
Mhrei» »er
die Aussetzeri
«nd«MH
am nnnilnnit
«°t LeÄeid«
d«!irler terecht
derArbeitszeit
«men sein. ^
denmgeriiigj
AorsünsJch

XeM«gebgg,^
Men ZnWn
WdenZnW
«es zn eine
Aridufeinige1

N.:L
-«Mmr, fich,

Llbrscltt 8 ckoenkLl 8, Lsbins ? stsrs
?aul Hsnoksis . Kiläs von Ltols

Ilisoctor I-vos, Lust Otimolcs, V/ciltsr Ltsmbsok
Ingenäliolns kabsn Lutrntt

8  o I » a u k u r F 4 ^° 8
30

AU« L7'̂ S'
w

«SSsvtMML

II.s.- WIls« !gllü
klorullsxexebon unter Mitarbeit äer veutsckeu I -auäes -k'remckeilverkekrsverbällilo unä

äsr KorpsküdrunA äes k̂ ationalsoriulistisclien Kruktkabrer -Korps . — b!in üleisteruerl-

startoKrspIiiscker Kunst , klanSIicbkeit unä klekersiektliekkeit . — keine umstsliSUebs

kuItunA . — Weit über 50 seekskurdixs llebersiciiskurten in verbesserter ^ uklnAe,

keinen käl . 4,80. — 2u berieben ckurcb alle vuebkanckliinLen oäer Snre>>

Lentrolvoriag 6 er Di 50 HP . krr . kker klackl . kcküncken



1. Beilage zu Nr . 103 Bremer Zeitung Freitag , den 16. April 1937

Im

übst

ÄLkUDS LÜtzS

rSprae !, « !

kcksLKsiiä. >»zgI ».cib5VIirü

>VosohoSe !l

lSM

>, Lonäo«
er , 8abo

rtolg!

«NslilmI
sn!

'eters
>Ir
ßindsclr

itt

>0 g3l >I

oviok
icr
ätosr
sÄsr

S.1S!

go4

leistet«''erli

»st»»'älic^

Sarck äe°

jncds"

5ukusauto mit unterschlagenem 6eld
gemietet

Berlin . 18. April
Ein unverbesserlicher Taugenichts stand gestern

in der Person des 30jährigen , bereits dreimal
vorbestraften Kurt N . wegen Unterschlagung und
Betruges vor dem Berliner Schöffengericht . Der
Angeklagte hatte die ihm nach Verbützung seiner
letzten Strafe geboten « Möglichkeit , wieder «in
ordentliches Leben zu führen , auf das schmäh¬
lichste mißbraucht , indem er die erste Gelegenheit
-nr Ausführung eines neuen Verbrechens benutzte.

Er hatte in der Familie eines Berliner
Schlächtermeisters Aufnahme gefunden , half mit
im Geschäft und hatte sich nach kurzer Zeit das
volle Vertrauen seines Meisters errungen . Es
ging so lang « gut , bis er eines Tages den Auf¬
trag erhielt , vom Bankkonto des Schlächtermeisters
«inen Betrag von 400 RM . abzuholen . Kaum
hatte der Angeklagte die Vollmacht zur Ab¬
hebung des Geldbetrages in Händen , da stand bei
ihm schonder Entschluß fest, mit dem Gelde durch-
-uLrennen und den „großen Herrn " zu spielen . Er
hob nicht 400, sondern sogar 700 Reichsmark ab,
mietete sich eine elegante Limousine mit Fahrer
und begab sich auf «ine Vergnügungsreise nach
Hamburg. Auf dem Wege dorthin besaß er oben¬
drein die Frechheit , die Schwester des Schlächter¬
meisters zu besuchen, der er erzählte , daß er plötz¬
lich Geld von seinem Vater bekommen habe . Als
es ihm in Hamburg nicht gelang , einen weiteren

ischen gesperrten Bank-
' ückreise an , be-

Geldbetrag von dem inzwischen gesperrt!
konto abzuheben , trat er die Rückreise
suchte wiederum die Schwester seines Meisters
und erklärte ihr treuherzig , daß es sich augen¬
scheinlichum ein Mißverständnis gehandelt habe.
Dann schien ihm die Sache aber doch etwas brenz¬
lig zu werden und er verschwand , ohne sich weiter
um Wagen und Fahrer zu kümmern . Mit Recht
verurteilte das Schöffengericht den Taugenichts
zu 9 Monaten Gefängnis.

Brandstiftung aus Bache
Lüneburg , 15. April

Vor der Großen Strafkammer in Lüneburg
stand ein eigenartiger Fall von Brandstiftung
mr Verhandlung . Am 7. Februar brannten in
Harmstorf , im Kreise Lüneburg , zwei Stallge¬
bäude nieder . Bei den Rettungsarbeiten zeich¬
nete sich besonders ein Knecht des betroffenen
Bauern aus . Die Nachforschungen ergaben , daß
dieser Knecht das Feuer angezündet hatte . In
der Verhandlung gab er an , er habe nur die
Absicht gehabt , em Tanzvergnügen zu stören und
so die Wirtin zu ärgern , .die ihm eine Schachtel
Zigaretten verweigert hatte . Aus diesem Grunde
habe er auch nur eine alte Scheune ausgesucht.
Das Gericht erkannte auf mildernde Umstände
Und verurteilte den Angeklagten zu einer Strafe
von einem Jahr und drei Monaten Gefängnis.

Bas Brandunglück von kreuzebra
Nordhausen , 15. April

Zu der Brandkatastrophe in dem Eichsfelddorf
Kreuzebra teilt der Oberstaatsanwalt in Nord¬
hausen mit , daß die Ermittlungen über die Ent¬
stehung des Feuers im großen Umfange aufge¬
nommen worden sind. Es sind zwei Spezialsach-
verständige zugezogen worden . Deutlich lassen
.rmmenhängende Brandstätten unter-

denen das Feuer gewütet hat . Ob
sich drei "zü
scheiden, aü

die Flammen sich durch den beobachteten starken
Funkenflug und durch Ueberspringen auf ganze
Häuserreihen fortgepflanzt haben , oder ob Brand-
strfter mit am Werke waren , läßt sich noch nicht
mit genügender Sicherheit sagen . Merkwürdig
ist, daß beiderseits der Straße liegende Wohn-
hausreihen fast ausnahmslos unberührt blieben,
wahrend die dahinter gelegenen Wirtschaftsge¬
bäude brs auf die Grundmauern eingeäschertwurden.

krastwagenunglück in pommerellen
Danzig , 15. April.

In der Näh « von Neuenburq fuhr ein Dan-
ziger Kraftwagen mit solcher Wucht gegen einen
Baum , daß von den Insassen zwei Frauen
undernKind sofort tot  waren . Der Fah¬
rer , Betriebssichrer Stanislaus Wohroch , wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Zehn Opfer der Bonau
Belgrad , 15, April,

In Nordserbien tobt seit zwei Tagen ein un¬
gewöhnlich heftiger Sturm . Bei dem hohen Wel¬
lengang der Donau ertranken in der Umgebung
von Belgrad fünf Bauern und fünf Schiffer bei
dem Versuch, den Strom zu überqueren . Außer¬
dem werden 12 Mann der Besatzung eines Donau¬
baggers , die im Sturm bei Semlin übersetzen
wollten , vermißt.

Lchaden durch Überschwemmungen
Neuhäusl (Slldslowakei ) , 15. April

Infolge der in den letzten Tagen über der Süd¬
slowakei niedergegangenen Regenfälle sind die
Waag , die Neutra und einige Nebenflüsse
wiederum aus den Ufern getreten und haben
riesigen Sachschaden angerichtet . In Neuhäusl
wurde das „bulgarische Viertel " vollkommen
unter Wasser gesetzt, ferner ist eine Reihe klei¬
nerer Gemeinden von Zigard , Farkazd , Neded
und Vizkelete arg in Mitleidenschaft gezogen.
Zahlreiche Bewohner sind obdachlos geworden
und mußten vielfach in Viehställen und höher ge¬
legenen Holzhütten Zuflucht suchen. Besonders
schwer treffen die Schäden dieses Unwetters die
Landwirte der Umgebung , da schon einmal in
diesem Jahre große lleberschwemmungen über das
Land gegangen sind.

StradioarisBeheimnis entdeckt?
Budapest , 15. April

Der Budapester Geigenbauer Anton Arz , der
seine Werkstatt in einer kleinen Seitengasse der
Budapester Innenstadt hat , will demnächst mit
einer interessanten Erfindung an die Öffentlich¬
keit treten . Arz glaubt nämlich , das Geheimnis
der berühmten Stradivari -Geigen erforscht zu
haben . Zusammen mit einem Chemiker namens
Andreas Litaus stellte Arz genaue Untersuchun¬
gen , und zwar chemische Untersuchungen
an dem Holzeinerechten Stradivari-
Geige  an , weil er von dem Gedanken ausging,
daß das Geheimnis der Stradivari -Geige in der
besonderen Präparierung des Holzes liege , wo¬
durch das Holz und damit die Geigen gegen alle
Witterunaseinflüsse immunisiert werden . Die bei¬
den Erfinder haben nun ein « besonders zusammen¬
gesetzte Holzbeize hergestellt und mit dieser meh¬
rere von dem Geigenbauer Arz angefertigte Gei¬
gen gebeizt.

Zuchthäusler revoltierten
fluffeher im englischen Zuchthaus Vartmoor tätlich angegriffen

- London , 15. April.
In dem bekannten englischen Zuchthaus von

Dartmoor in der Grafschaft Devon ist es in der
letzten Zeit zu Revolten unter den Gefangenen
gekommen, d:e eine gewisse Ähnlichkeit mit der
großen Zuchthausrevolte vor fünf Jahren haben.
Während der Mahlzeit sollen die Zuchthäusler
die Aufseher tätlich angegriffen und mit Tellern
imd Suppenschüsseln beworben haben , um, wie
man annimmt , die Aufmerkjamkeit der Behörden
auf Beschwerden zu lenken , zu denen die Zucht¬
häusler berechtigt zu sein glauben . Auch während
der Arbeitszeiten soll es zu Ausschreitungen ge-
lommen sein. Im Zuchthaus von Dartmoor wer¬
den nur geringfügige Zwischenfälle zugegeben.

Vor fünf Jahren war es in Dartmoor zu einer
Revolte gekommen , die in der Geschichte des eng¬
lischen Zuchthanswesens beispiellos dasteht . Zwi¬
schen den Zuchthäuslern und dem Aufsichtspersonal
kam es zu einer regelrechten Schlacht , in deren
Verlauf einige Hauptgebäude des Zuchthauses in
Brand gefetzt wurden . Polizei aus Plymouth
schlugdre Meuterei nieder . Der Eefamtschaden
belies sich auf 3200 Pfund . Die anschließend an¬
gestellte Untersuchung ergab , daß es möglich ge¬
wesen war , sich von draußen mit den Zuchthaus-
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Insassen in Verbindung zu setzen und ihnen zur
Flucht zu verhelfen . Auch Beamte waren in dieses
Komplott verwickelt.

Vampfer-Vrandstistung
London , 15. April.

Auf dem 3000-Tonnen -Dampfer „Montreal
City"  brach am Mittwoch aus ungeklärter Ur¬
sache Feuer aus , als das Schiff im Dock von Bri¬
stol seine Ladung löschte. Die Polizei hat eine
Untersuchung eingeleitet , da Sabotage vermutet
wird . Im Vorschiff war der Boden mit Parafin
und Farbe begossen worden , so daß das Feuer sich
rasch ausbreiten konnte . Der Vrand konnte noch
rechtzeitig gelöscht werden , bevor er die aus Oel
bestehende Ladung erreichte.

Zugunfall in England
London , 15. April

Am Mittwoch entgleiste ein Zug auf der Fahrt
von Holyhead nach London bei Crewe . Zwei
Wagen , darunter der Speisewagen , wurden be¬
schädigt . Drei Mitglieder des Küchenpersonals
und einige Fahrgäste erlitten Verletzungen.

Mer Mir»! tlic veutMu LrdeltZlrM
Ilas Ziel See deutschen Weit

Machtvolle Kundgebung mit prof. Vr. flrnhold, verlin, Sm großen Unionsaal
Im überfüllten großen Saal der Union nahm

gestern abend die bis zum 17. April währende
Arbeitstagung der Gauwaltung
Weser - Ems , Abt . für Berufserzie¬
hung und Betriobsführung  mit einer
gewaltigen Kundgebung  ihren Anfang , bei
der der Leiter des Amtes für B . u. B . in der
DAF ., Prof . Dr . Arnhold,  Berlin , über
„Nationalsozialistische Arbeite - und
Betriebsführung"  sprach.

Wir sind wieder eine straff geführte Gefolg¬
schaft, so führte Prof . Dr . Arnhold u. a . aus.
Der erste Abschnitt , den es zu erreichen galt , ist
erreicht , sind wir doch frei von dem uns auf-
gezwungenen Diktat . Nun folgt die Abwehr¬
schlacht,  deren Auftakt im Vierjahresplan ge¬
geben ist, in der Mobilisierung aller
nur denkbaren menschlichen Kräfte!
Und wir haben uns nun zu fragen : besitzen un¬
sere deutschen Betriebe denn nun schon die Form,
die wir unerläßlich brauchen ? Der Betrieb ist
ein Lebensraum , ist eine unteilbare Zelle.

Als in Deutschland nach dem Kriege keine Ar¬
beit mehr zu finden war , hat niemand mehr dar¬
unter gelitten als der deutsche Arbeiter . Wir
sahen während des Krieges : deutsche Menschen,
gerecht behandelt , gut ausgebildet und gut ge¬
führt , sind diebestenSoldatenderWelt.
Genau so sind sie auch die besten Arbeiter
der Welt,  wenn die gleichen Voraussetzungen
dazu geschaffen werden . Das ist unsere Aufgabe.
Das Schicksal gab allen anderen Völkern viel,
uns nichts an äußeren Gütern . Wir haben nichts
als den deutschen Menschen, seine Kraft und
Wesenheit . Von ihm allein kann alles ausgehen!
So sind wir alle vom Blute her Soldaten ge¬
worden . Hat der deutsche Arbeiter eine Aufgabe,
so verbeißt er sich darin . Denn genau so wie Sol¬
dat , ist er auch vom Blut « her Handwerker.
Immer haben wir gewerkt und geschafft — es
ist die Art des Deutschen!

Diese Kräfte müssen wir einbauen in das
Spiel der Betriebe . Unter drei Richtsätzen haben
wir das zu tun . Einmal : stelle jeden Eefolg-
schaftsmann an den Arbeitsplatz , der feiner Be¬
rufung  entspricht , — und er wird bei höchster
technischer Leistung darin auch glücklich sein.
Zweitens lehre jeden Eefolgschaftsmann , sein
Werkzeug nicht nur bedienen,  sondern mei¬
stern . Dazu errichten wir unsere Lehrwerk¬
stätten  und Arbeitsschulen , dazu fördern wir
die entsprechenden Bestrebungen der Betriebe.
Zum dritten heißt es : zeige jedem deiner Eefolg-
schaftsmänner Weg , Zweck und Ziele sei¬
ner Arbeit,  denn der deutsche Mensch braucht
den Blick auf das Spiel der Kräfte ! Der Be¬
triebssichrer soll seine Leute innerlich ansprechen,
— und er wird fortan nicht mehr Mitläufer,
sondern Mitarbeiter  haben . Das ist die
geistige  Sozialisierung , von der wir ausgehen,
— und sie ist wichtiger als die materielle.
Unsere Betriebe müssen streng geordnet werden,
damit alle Kräfte dienstbar gemacht werden . Auf
der gleichen Ebene liegt ja auch schon der
Reichsberufswettkampf.  Die DAF . hat
ein ganzes System geschaffen, um die Kräfte der
Nation dienstbar zu machen . Einmal in der Be¬
treuung der Beruf erziehung,  zweitens
durch die Ingenieur - Stoßtrupps,  die
kranke Betriebs wieder gesund machen, drittens
durch eine sorgsame Heranbildung der
Vetriebsführerschaft.  Es werde nichts
nützen , Arbeitsrekruten heranzubilden ohne eine
entsprechende Erziehung der Führer und Unter¬
führer.

Arbeit ist das , was man aus ihr macht , wie
man sie anschaut ! Arbeit ist Berufung!

Sobald wir von dieser ersten Forderung unserer
Weltanschauung wieder abgingen , würde alles
wieder zusammenfallen , was wir bisher gebaut
haben . Der Führerhat  am 29. August erklärt:
Die höchste Form des nationalsozialistischen Be¬
triebes ist dann erreicht , wenn Führer und Ge¬
folgschaft zu einer Einheit verschmelzen.

Diese Einheit ist nicht hergestellt mit Kame¬
radschaftsabenden , an denen es Freibier gibt,
— sondern sie erwirbt sich nur durch höchsten

inneren Einsatz.

vrok . vr . Krndnlü, verlin , spriebk

Dann wird die Gefolgschaft  jeweils treu,
anhänglich , fleißig uno unermüdlich sein und jedes
ihr abgeforderte ' Opfer willig zu tragen wissen.
Was ist, unter solchen Gesichtspunkten betrachtet,
dann das Kapital?  Lediglich das Lehen,
das einem Betriebe zur Erfüllung der Arbeit zur
Verfügung steht, — nicht mehr und nicht
weniger.

Die von immer mehr anwachsendem Beifall

Knkü.7 8oliwillt

unterbrochenen Ausführungen von fast zwei Stun¬
den Dauer , lebendig gemacht mit einer Ueber-
fülle von praktischen Beispielen , dürften auf mebr
als fruchtbaren Boden gefallen sein. Die Kund¬
gebung , die durch eine Werk schar  sowie die
Mitwirkung des Bremer Lehrerorche¬
sters  verschönt wurde , wurde von Eauberufs-
walter Pg . SchnurLusch,  Oldenburg , er¬
öffnet und geschlossen. X!

Mk Werkscharen im vienst des
»Vankopsers der Nation"

Das zweite „Dankopfer der Nation " wird auch
die Werkscharen im Gau Weser -Ems in vorderster
Front sehen. Es gibt jedem Werkscharmann die
Gelegenheit , dem Führer seine Dankbarkeit abzu¬
statten . Aus dem Ertrag sollen Arbeiterheim¬
stätten — Stätte » der Volksgemeinschaft — ent¬
stehen. Ich erwarte daher , daß alle Werkschar-
miiuner durch persönliche Opfer und vollem Ein¬
satz in den Betrieben mithelfen , das Dankopfer
zum vollen Erfolg zu führen . Die Werkscharen
beweisen durch ihren Einsatz ihre enge Verbun¬
denheit mit der SA . des Führers , die mit der
Durchführung der Sammlung beauftragt ist.

gez. Renken,  Oberwerkscharsührcr

Sportkurse für Nachtarbetter
Der nationalsozialistische Staat steht in den

Leibesübungen einen unversiegbaren Quell der
Lebensfrische und Leistungsfähigkeit unseres
Volkes - Wunsch und Wille des Führers ist, daß
jeder Volksgenosse Leibesübungen betreibt , um sich
stark und leistungsfähig für die Gemeinschaft zu
erhalten . Ein eisenhartes und willensstarkes Ge¬
schlecht wird erstehen , wenn jeder Volksgenosse , ob
jung oder alt , ohne jeglichen Berufs - her Stan --
desunterschied , dieser Aufforderung Genüge leistet
und sich in die sportliche Gemeinschaft einreiht.

Viele Volksgenossen sind infolge ihrer Berufs¬
arbeit zeitlich nicht in der Lage , an irgendeinem
geregelten Sportbetrieb teilzunehmen . ' Auch in
diesem Falle hilft die NSE . „Kraft durch Freude " ,
-indem sie speziell für Nachtarbeiter Kurse ein¬
richtet . Versuchsweise sind diese Kurse vorläufig

auf Mittwochs und Sonnabends von
10 bis 11 Uhr auf dem Platz an der
Vürenstraße  festgelegt . Auf Wunsch kann
Tag und Zeit geändert werden . In diesen Kursen
kann jeder Teilnehmer seinen Fähigkeiten und
Veranlagungen entsprechende Sportart betreiben.
Ferner ist jedem Kursusteilnehmer die Möglichkeit
gegeben , das Reichssportabzeichen  zu er¬
werben . — Anmeldungen auf dem Platz an der
Vürenstraße beim Sportlehrer und Leim Sport¬
amt . Wilhelm -Tecker-Haus , Zimmer 313.

Verttfche ftrbeilsfront
Freitag , 16. April

Ortsgruppe Findorss. Mitgliederversammlung 20.30
Uhr im Hotel „Amerika", großer Saal . Redner: Pg.
Schnndt-Wilholmshaven.

Ortsgruppe Herdentor. Das Deutsche Handwerk,
Sipartenverfammlung der Sparte Elektriker um 20-30
Uhr im „Parkhotel".

Kreiswaltung . Sitzung der Schulungsbeauftragten
um 20.30 Uihr im kl. Kaffee des Mithelm-Decker-Haufes.,

Ortsgruppe Ntbrcmen. Sitzung der BZO. um 20.30
Uhr bei Seeger, Wartbnrgstraße.

Ortsgruppe Buntcntor . Stabs - und Zellenwalter-
sitzung um 20.30 Uhr im Lokal Ehvhardt.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Zusammenkunft sämt¬
licher stabs - und Zellenwalter um 20.30 Uhr in der
Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Hastedt. Sitzung der BZO. und Betriebs¬
walter um 20.30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Walle. Sitzung der Zellen- und Nlvck-
walier der Zellen 29—35 um 20.30 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle.

Sonnabend , 17. April
Ortsgruppe Woltmershausen . Kameradschaftsabend

mit der NSDAP . und allen Gliederungen im großen
Saal des „Odeum".
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Hertha VSL. gegen Werder im poststadion

Sroßkampftag der Bremer Bezirkskiasse/ LV. woltmersliausen und flSV. vlumentiiol um die kntscheidung
Mit Ausnahme der Begegnung Fortuna — VfR.

Köln wird am Sonntag der erste Teil der Erup-
pen -Endsplele um die Deutsche Futzball -Meister-
schaft abgeschlossen. Den Spielplan in den ein¬
zelnen Gruppen veröffentlichten wir bereits in
unserer gestrigen Ausgabe , weshalb wir uns
heute darauf beschränken , die beiden Spiele in
der 2. Gruppe genauer zu beleuchten . Für die
Eelsenkirchener .̂ Knappen " dürfte es nicht schwer¬
fallen , sich in Stolp gegen Viktoria die weitere
Führung zu sichern, während die Stolper mit
ganz großen Leistungen aufwarten müssen , wenn
sie sich einigermaßen ehrenvoll aus der Situation
retten wollen . Immerhin steht Niederlage für
Viktoria  und Punktgewinn für Schalk«  0 4
in diesem Spiel fest. Anders hingegen verhält
es sich'mit der zweiten Auseinandersetzung , in der
unsere Niedersachsenmeisterschaftsmannschaft des
SV . Werder  in der Reichshauptstadt gegen
Hertha  VST . anzutreten hat . Obwohl die
Grünweißen am letzten Sonntag in der Bremer
Kampfbahn gegen Viktoria Stolp einen einwand¬
freien S :0-Sie 'g herausgeholt haben , konnte die
Spielweise der Werderelf keinesfalls überzeugen.
Gegen die Berliner muffen sie jedenfalls mit ganz
anderen Leistungen aufwarten , wenn sie nur
einigermaßen bestehen wollen . Wir wollen hoffen,
daß sich die Bremer Elf , die sehr wahrscheinlich in
der gleichen Aufstellung vom letzten Sonntag den
Kampf gegen Hertha VSC . aufnehmen wird , sich
zu höheren Leistungen finden möge ; denn über
Las Können und über den Willen verfügen sie
und diese Leiden erforderlichen Eigenschaften
mögen vielleicht bei der größeren Durchschlags¬
kraft eines ebenbürtigen oder sogar besseren
Gegners aufkommen . Geschieht das , wird das
Poststadion in Berlin einen wertvollen Kampf
zweier gleichwertiger Gegner zu sehen bekommen,
dessen Äusgang dann sehr offen fein sollte.

In der
Eauliga Niedersachsens

gehen am Sonntag auch endlich die beiden noch
ausstehenden Punktspiele vor sich, die in bezug
der Abstiegsfrage eine ganz besondere Bedeutung
besitzen. Im Kämpf um den Abstieg befinden sich
Wilhelmsburg 09 und Rasensport Harburg , die
Leid« in ihren letzten Spielen mit achtbaren Tor¬
erfolgen aufwarten konnten . Während sich die
Wilhelmsburger mit Hannover 96
auseinanderzusetzen haben , haben es die Har-
burger Rasensportler mit Arminia
Hannover  zu tun . Der Ausgang sieht für beide
Eroß -Hamburger Vereine nicht gerade rosig aus
und verlieren beide Mannschaften , dann haben
die Wilhelmsburger auf Grund ihres besseren
Torverhältnisses das bessere End « für sich.
' 2n der

Bezirksklasse Bremen Nord
herrscht am Sonntag Hochbetrieb , befinden sich doch
alle zwölf Vereine im Kampf um Auf - und Ab¬
stieg. Diese sechs anstehenden Meisterschaftsspiele
um die restlichen Punkte werden Klärung darüber
bringen , wer Meisterschaftsaussichten und damit
die Möglichkeit zum Aufstieg zur höchsten deut¬
schen Fuballklasse hat und wer sich endgültig mit
dem Abstieg wird beschäftigen müssen.

FB . Woltmershausen — ASV . Vlumenthal
ist hiervon die interessanteste und wertvollste Be¬
gegnung , die auf dem alten Groben in Pusdorf
vor sich geht . Auf dem Tribünenplatz am Wester¬
deich — dessen Sitzplatzanzahl auf 1000 erhöht
worden ist — wird ein Großkampftag stattfinden,
wie er hier noch nicht erlebt worden ist ; denn in
dieser fußballsportlichen Auseinandersetzung geht
es eben ums Ganze . Gewinnen die Pusdorfer , was
auf eigenem Platz und vor heimischer Umgebung
nicht ausgeschlossen ist, dann stehen sie mit den

Blumenthalern als Tabellenersten punktgleich;
aber immerhin spricht dann das bessere Torver¬
hältnis noch für den Spitzenreiter . Wenn FV.
Woltmershausen gewinnen will , müssen die Rot¬
weißen vom Westerdeich am Sonntag siegen und
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Mumentkal gegen
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in den weiteren Spielen müßte sich schon der
ASV . Blumenthal ein Unentschieden gefallen
lassen. Abwarten!

VfB . Komet — Sparta -Bremerhaven
ist das zweite Bremer Pslichtspiel in dieser
Klasse , das in der Bremer Kampfbahn zum Aus-
trag gelangt . Die Spartaner von der Unter¬
weser sind nicht zu unterschätzen und deshalb
dürften unsere Bremer Rotweißen vom Buntentor
absolut keinen leichten Stand haben . Beide
Mannschaften haben einen gleich guten Platz im
Mittelfeld der Rangliste und dem Können dieser
Gegner nach zu urteilen , müßte es einen ausge¬
glichenen Kampf mit einem sehr knappen Tor¬
unterschied geben . Das Spiel

Vremer Sportverein — VfB . Oldenburg
findet statt , nachdem diese beiden Mannschaften
planmäßig spielfrei waren und sich am letzten
Sonntag in Oldenburg dahingehend geeinigt
haben , beim Eausportwart vorstellig zu werden.
Dieser hat seine Zustimmung hierfür gegeben.
Dies dritte Bremer Treffen geht auf dem VSV .-
Platz im Westen beim Wasserturm vor sich und
wird ebenfalls seine Anziehungskraft auf die dor¬
tige Fußballgemeinde nicht verfehlen , zumal die
Blauweißen sich mit einem Siege aus der Ab¬
stiegszone entfernen möchten ^ Leicht weichen es
die Olderftsie Oldenburger aber den Mannen vom Wasser-
turm nicht machen , vielmehr werden die Vremer

Von diesen wiederum interessiert hauptsächlich das
in der Linoleumstadt vor sich gehende Treffen;
denn der Ausgang dieses Spieles klärt die Ab¬
stiegsfrage ganz bedeutend.

Fünf Meisterschaftsspiele - um die noch aus¬
stehenden restlichen Punkte gehen auch noch in der

1. Vremer Kreisklasse
auf den Plätzen der erstgenannten Vereine wie
folgt vor sich:

16 Uhr : VVV . Union — Spiel und Sport 96.
16 Uhr : FC . Stern — Scharrendors.
16 Uhr : Waller TSV . (Brema ) — Vegesack.
18 Uhr : VfL . Hemclingen — Leeste.
14.30 Uhr : TV . Woltmershausen — NDL.
Hiervon haben die erste und letzte Auseinander¬

setzung in bezug auf die Meisterschaftsfrage die
größte Bedeutung ; denn der Ausgang dieser
Spiele bringt uns wieder einen weiteren auf¬
klärenden Schritt vorwärts . Während es die 96er
mit den Rothosen nicht so leicht haben dürsten,
hat es die Spvg . NDL . mit den Pusdorfer Tur¬
nern schon bedeutend einfacher . Die beiden Ab¬
stiegskandidaten Vegesack und Leeste werden auf
fremden Plätzen wohl kaum um eine weitere
Punkteinbuße herumkommen und auch Scharren¬
dorf hat auf dem Platz am Reedeich keinen leich¬
ten Stand.

Drei Aufstiegsspiele
stehen außerdem noch in der 2. Vremer Kreis¬
klasse an und zwar stehen sich diese Kandidaten
auf den Plätzen der erstgenannten Vereine um
16 Uhr wie folgt gegenüber:

Grohn — Lauenvrück
FC . Lloyd — Adlerhorst Diepholz
BTE . — Verdenia Verben

Den drei Vremer Kreisklassenvertretern müßte
man schon, zumal sie die heimische Umgebung und
den Platzvorteil für sich haben , einen Sieg über
die Gästemannschllften zutrauen . Ferner ist noch
ein rückständiges Punktspiel in der 2. Vremer
Kreisklasse auszukragen . Um 15.30 Uhr hat die
Mannschaft der Bremen - Besigheimer
Oelfabriken  auf eigenem Platz die Dorfelf

Lüssum  zu Gast was.
legenheit zu werden verspricht.
aus was eine offene Ange-

1 i

mit vollem Einsatz kämpfen müssen, wenn sie gegen
>lleidiesen starken Gegner erfolgreich bestehen wollen.

— Auswärts steigen dann noch die drei Begeg¬
nungen
MSB . Sportfr . Oldenburg — Vr . Sportfreunde
Spiel u. Sport Delmenhorst — Germania Leer
VfL . Oldenburg — Tura Eröpelingen

In einem Freundschaftsspiel stehen sich
TSV . Arsten — MTV . Hastedt

gegenüber . Beide Mannschaften sind zur Zeit in
spielerisch guter Verfassung . Es dürfte daher zu
einem ausgeglichenen Spiel kommen, aus denen

ihl - - -- -- -- -Arsten wohl mit Rücksicht auf den Platzvorteil
zu einem Siege kommen wird.

Hamburger HockeggSste in Bremen
Alster in der Bahr / Harvestehudcs Senioren in

Oberneuland / Horn — MTV. an der Munte
Am kommenden Sonntag ist eine große Reihe von

Hamburger Mannschaften in Bremen. Der Club
an der Alster  hat sich mit fünf Mannschaften in
der' Bahr äng'ösägt. In Obernculand spielen ' Har¬
vest ehudes Senioren und Seniorinnen.
An der Munte messen Horn und der MTV. von
18 75  ihre Kräfte.

Club zur Bahr — Club an der Alster
In der Bahr tritt unser frischgebackenerGaumeister

ohne den verletzten Lüllmann gegen den Club an der
Alster an . Die Hamburger sind nach den drei führen¬
den Hamburger Spitzenvereinen: Klipper , Uhlcnhorst
und Harvcstehude Hamburgs viertstärkster Club. Be¬
reits mehrere Male haben die Bremer die vorzügliche
Spielstarke der Gäste anerkennen müssen. Sonntag
werden die Wahrer, erstmalig-mit der Gaumeisterwürde

Vorturner-Vereinigung in Bremen
kin besonderes turnerisches Lreignis—kine reichhaltige varbietungsfolge

Ein turnerisches Ereignis , das gewiß wieder viele
Freunde deutschen Turnens interessieren wird , kommt
am Sonntagvor - und -nachmittag in der Turnhalle
des MTV . v. 1875, Gottfried-Talle-Straße 7, zur Durch¬
führung . Die Niederdeutsche Vorturnervereinigung ist
es, die mit Lehrarbeit auf den Plan tritt , um in
ihrer Zusammenkunft, die nach fünfjähriger Ruhepause
erstmalig wieder stattfindet, Zeugnis von ihrer turne¬
rischen Arbeit zu geben, die das gesamte Gebiet des
Geräteturnens umfaßt.

Schon in mehreren Kreisen der früheren DT . ent¬
standen lange vor dem Weltkriege Vorturnervereini¬
gungen, der sich im Jahre 1911 die Niederdeutschean¬
reihte, die am kommenden Sonntag mit folgenden
Vereinen an die Leffentlichkeit tritt : Harburger Tur¬
nerbund v. 1885; MTV . Harburg -, Oldenburger Tur-
nsrbund ; VsL. Hannover ; TV. Mahndors und der Män-
ner-Turnverein von 1875 Bremen. Tv. Mahndors ge¬
sellte sich erst neuerdings hinzu, der sür den ausge¬
schiedenen Hamburger Turnerbund v. 1862 einsprang.

Die Sonntag -Vormittag -Deranstaltung beginnt um
9 Uhr und dient der Lehrarbeit, die von Turnlehrer
Hans Vergesst und dem Oldenburger Turnlehrer ge¬
leitet wird , bei der es mancherlei Neuigkeiten in Gerät-
und Eemcinschaftsübungen geben wird , während dann
am Nachmittag nach einem gemeinsamen Mittagsmahl
um 15 Uhr die Mustervorsührungen aller beteiligten
Vereine gezeigt werden. Nach einem bereits vorliegen¬
den Verzeichnis, in dem jede Uebung bis ins kleinste
aufgezeichnet ist, werden die Uebungen geturnt und
durch Kampfrichter begutachtet. So ist dem Oldenbur¬
ger Turnerbund die Ausgabe zugewiesen, am „Stütz¬
barren " zu turnen , während der Tv . Mahndors ein
„Doppelbockspringen" mit Federbrett zeigen wird. Der
Harburger Turnerbund v. 1865 hat am „Stützreck"
zu turnen , VfL. Hannover dagegen am „Barren hoch".
Mit einem Turnen am festgestellten Pferd wartet der
MTV . Harburg auf, und den Neigen des vortreff¬
lichen Musterriegenturnens schließt der MTV . v. 1875
mit den Uebungen an den ruhenden und schwingenden
Ringen. Die Jugendturnerinnen des MTV . v. 1875
bringen zwischendurch einige Tänze. Als Abschluß
zeigen dann die besten Turner jedes Vereins ihre Kür¬
übungen an allen Geräten und in der Kunstsreiübung.

Die Zweitälteste deutsche Vorturner -Vereinigung , die
Nordische Vorturnervereinigung,  wird
Sonntag in Homburg  ihre 3t . Zusammenkunft
hoben. Aus Anlaß des 7ift<ihrigen Bestehens des Ham-
burg -St .-Pauli -Turnvcreins findet das Turnen in
Hamburg, Turnhalle Millerntor , statt . Folgende Turn¬
vereine sind daran beteiligt: Tv . Gut Heil Lübeck
(Barren ), Lübecker Dfchst. von 185t (-Stützreck), All¬
gemeiner Bremer Turnverein von  1860
(Freiübungen ), MTV . Lünsburg (Pferd), Homlmrg-
St .-Pauli -DurNverein (Sprünge vom Federbrett) und
Hamburger Dschft. von 1816 (Neck).

lurntage für das Kreisturnfest
Die Vorarbeit für das Kreisturnfest in Werden wird

am Sonntag durch zwei weitere Turntage fortgesetzt.
Für die Turnerinnen des Nntertreises Gr-asschastDiep¬
holz finden morgens 8.ZO Uhr in Snlingen und Diep¬
holz Turntage statt , aus denen die Uebungen des Kreis-
turnfestes behandelt werben.

LandkreisgemeinschaftVerden tagt
Die neue Landkreisgomsinschaft Achim-Werdem des

DRL.-Kreises Bremen wird am Lonntag , lt Uhr. in
Ach -im ihre erst« Tagung haben. Hierzu hat der Füh¬
rer der LcnMreisgemeinschast, KLilh. Diers,  Arber¬

gen, sämtliche Reichsbundvereine des Kreises Verden
und des ehemaligen Amtes Lilienthal ausgerufen. Die
Tagung wird der Auftakt fein zu der Avbeit der Land¬
kreis-gemeinschaft im Reichsbunb. Gleichzeitig wirb da¬
mit ober auch die bisherige Arbeit des Un-tevkreifes
Achim-Werden im Iiachamt Turnen abgeschlossenwer¬
den. Die Tagung findet statt i-m -Schützenhoszu Achim.

Walter Steffens BBL.-Baulelirer
Der bekannte Kunstturner Walter Steffens , früher

Bremen, zuletzt Vereinsturnkehrer der Hamburger Tur-
nerschast von 1816, hat mit dem 1. April die Avbeit
als E-a-rtwandert-urnlehrer des Gaues N-ordmark des
DRL. ausgenommen. Steffens Hot nach dem Besuch
eines DRL.-Lehrerkurses an der . Neichsakademi« für
Leibesübungen in Berlin bereits seine Tätigkeit bei der
Hamburger Lurnerschast eingestellt und seine Arbeit
als DRL.-Gau-lehrcr aufgenommen.

geschmückt, alles daransetzen, durch einen klaren Sieg
die augenblicklich ganz ausgezeichneteSpielstärke unter
Beweis zu stellen. Alster ist dabei der richtige Gegner,
um den Bremern das Beste abzuverlangen. Spiel¬
beginn 15.30 Uhr . Weitere Spiele in der Bahr:
Alster 2 — BHC. 2 um 10.30 Uhr, Bahr Senioren —
Alster Senioren um 12 Uhr, Bahr 3 — Alster 3 um
10.30 Uhr und Bahr Damen — Alster Damen um
12 Uhr. - -

MTD . von 1875 — Horn
An der Munte erwarten die Turner die blauweißen

Hörner . Beide Mannschaften lieferten sich in der ver¬
gangenen Zeit manchen ausgeglichenen und interessan¬
ten Strauß , so daß auch dieses Mal , da beide Mann¬
schaften sich in eine achtbare Form hiueingcspielt haben,
wieder ein interessantes Tressen zu erwarten steht.
Trotzdem die Turner ohne Springer spielen werden,
halten wir das Spiel sür völlig offen. Die bessere
Tagesform sollte daher das Spiel entscheiden. Beginn
15.15 Uhr . Weitere Spiele an der Munte : MTV . von
1875 Senioren — Horn 3 um 9 Uhr, MTV . von 18752
— Horn 2 um 1t Uhr , MTV . von 1875 Damen — Dcl-
menhorst Damen um 10.15 Uhr und MTB . von 1875
2. Damen — Delmenhorst 2. Damen um 11.30 Uhr.
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Berufs-Bingkiimpfe in den tentralliailen
Vurewoj bezwingt Leuschke im kntscheidungskampf- kleg zeigt seine Klasse im Iraining

Nachdem am Donnerstagabend wieder der ge¬
botene Sport restlos zu befriedigen vermochte,
gelangen am heutigen 15. Tag dieses „Inter¬
nationalen " wieder einmal sechs Kämpfe zum
Austrag , die es besonders „in sich" haben . Ganz
groß verspricht der Entscheidungskampf
zwischen den beiden Recken Säturski und
Vurewoj  zu werden , da sich diese aber auch
in nichts nachstehen ; nichts am Kösinen und nichts
an „Schlagfertigkeit " . Der Ausgang ist vollkom¬
men offen . Und wenn sich außerdem noch Kley
gegen v. Nagp , Höhne  gegen Krüger,
Erüneisen  gegen Walloschke und Mosig
gegen Ahrens  im Kampf auf der Matte ge¬
genüberstehen , sind alle Könner dieser Konkur¬
renz in wertvollen und interessanten Ausein¬
andersetzungen mit von der Partie . Außerdem
noch als besonderer „Leckerbissen" das Treffen
zwischen den beiden Negern 2im Louis  und
2ohn Essaw,  in dem es der drollig drein¬
schauende „2im " versuchen will , seine Niederlage
im griechisch-römisch in einem amerikanischen
Freistilkampf gegen „2ohn " wieder wettzumachen.
— Der Verlauf der heutigen Kämpfe:

Im Einleitungskampf mußte sich der Ex -Ama-
teur Löh - Saarbrücken gegen Ahrens  haupt¬
sächlich auf die Verteidigung beschränken , in der
zweiten Runde jedoch legt Ahrens den jungen
„Profi " schon in der 8. Minute auf die Schultern.

Eine quecksilberige Partie lieferten sich im
zweiten Treffen Walloschke - Breslau  und
Jim L o u r s - Kamerun . Die vorgeschriebenen

drei Gänge führten zu keiner Entscheidung.
Prämi 'en - Sonderkampf außer Wettbewerb.

Kampfdauer 11 Minuten ohne Pause mit Zeit¬
angabe . Kampfprämie 50 RM .: Höh n e - Rheiu-

Jn Oberneuland spielen: BHC. Senioren — Har-
vestehude Senioren um 15.15 Uhr, BHC. 1. Damen —
Harvestehude Seniorinnen um 14.30 Uhr , BHC. 2.
Damen — Blau -Tura 1. Damen um 10.15 Uhr und
BHC. 3. Herren — Not-Weiß 2. Herren um 10 Uhr.

In Oldenburg : ABTV . 1/2 komb. — Oldenburg
1. Damen. Abfahrt 8.10 Uhr Hbhs. 12.

wannschastskampf der Fechter
Am vergangenen Sonntag standen sich in Hannover

eine Damen- und eine Herrenmannschaft zum Florett-
turnier gegenüber. Die Bremer Damen konnten einen
erfreulichen 10:6-Sieg mit nach Hause nehmen, wäh¬
rend die Herren sich mit den Hannoveranern die
Punkte 8:8 teilten . Die Gefechte waren in Anbetracht
der am Sonntag , 18. April , in Hannover stattfinden¬
den Eauwettkämpse eine gute Trainingsmöglichkeit . Sie
zeigten aber auch, daß im Winter in Bremen eisrig
trainiert worden ist, so daß die Mannschaften sich
heute schon gegen die starken Hannoveraner durchzu¬
setzen verstehen. Die Eauwettkämpse am 18. April
in Hannover bilden den Austakt zu den deutschen
Meisterschaften, die Ende Mai in Hamburg ausgctra-
gen werden.

land gegen Säturski - Deutschrusse . Nach
8 Minuten siegt der Deutschrusse durch Ueber-
wurf , muß sich aber wegen Regelwidrigkeiten «inen
Abstrich von 10 RM gefallen lassen , die der tapfer
Unterlegen « erhielt.

Nach diesem 3. Kampf zeigte Fritz Kley  einc .i
Teil seines täglichen Morgentrainin -gs, in dem
er seine bestaunenswerte Körperbeherrschun -g
schlangenartig zur Geltung bringen konnte . Den
Höhepunkt brachte sein akrobatisches Können in
der Vorführung des „Finnisches Rades " .

Ein mit Kraft und Wucht geführtes Treffen
gab es im Entscheidungskampf zwischen den boi-
den Schwergewichtlern Leuschke - Bayern  und
Vur  ewoj '- Rußland . Erst nach einer Gesamt¬
zeit von 39 Minuten siegte der Russe durch Unter-
griff von vorn.
, Eine kaum zu überbietende Partie lieferten

sich im Schlußkampf des Abends zwei große End-
kampffavoriten M o s i g - Breslau und Grün-
eisen - Schweiz . Während die Eröffnungsrunde
mit vorsichtigem Abtasten begann , nahm das
Treffen im weiteren Verlauf blitzschnelle Kamps¬
momente an , ohne daß ein Gegner dem anderen
im Vorteil lag . Abwechselnd folgten Angriffe und
Paraden mit sofort ansetzenden Gegenangriffen,
die aber alle nicht ausreichten , um in den drei
Siebenminutengäng -en eine Entscheidung herbei¬
zuführen . Der bevorstehende Entscheidungskampf
wird erst den Sieger ermitteln müssen.

Heute , Freitag , ringen:
Kley -Berlin — v. Nagy -Ungarn

Höhne-Rheinland — Krüger -Berlin
Grüneisen -Schweiz — Walloschke-Vreslau

Mosig -Vreslau — Ahrens -Wcstfalcn
Entscheidungskampf

Saturski -Deutschrusse — Vurewoj -Rutzland
Entscheidungskampf im freien amerikanischen Stil
vateli-as-eateli-van, alle Griffe erlaubt vom Scheitel

bis zur Sohle
Jim Louis -Kamerun — Lohn Essaw-Kamerun ! !

Dänische Binger in Wichelmsiiaven
Einen internationalen Großkamps im Ringen trug

der Athlctiksportverein Wilhelmshaven gegen den däni¬
schen Mannschastsmeister „Sparta ", Kopenhagen, aus.

Nennen um die Handballmeisterschast geht weiter
Niedersachsengegen Baden in Hannover- Bremen greift bei den flufstiegspielen zur Bauklasse ein

Die Tressen um die „Deutsche" gehen am Sonntag
auch im Handball mit den Gaugruppenspielen weiter.
Wie wir bereits gestern meldeten, sind der MSB.
Wcißenfcls (Gaumeister von Mitte), der als aussichts¬
reicher Bewerber galt , und der KTV. Stettin (Pom¬
mernmeister) von den weiteren Spielen ausgeschlossen
worden. Die Lage in der Gaugruppe 2 ist bereits so¬
weit entschieden, als Tura Wuppertal im Rückspielnur
unentschieden zu spielen braucht, um Meister zu werden.
Der Nicdersachscnmeistermüßte auf eigenem Platz seine
Aufgabe lösen können. Der Spielplan:
Gaugruppe 1: VfL. Königsberg — Tuspo Kassel-Bct-
tenhausen in Königsberg: Oberalstcr — DBV. Berlin
in Hamburg.

Gaugruppe Z: MSB . IN . 73 Hannover — Waldhvf-
Mannheim ; 1. FC. Nürnberg — Hindenburg Minden
in Nürnberg.

Gaugruppc 4: MTS .A. Leipzüi — Tv. Altenstadt in
Leipzig: MSB . Koblenz — VfR. Schwanhcim in
Koblenz.

Die Spiele im Gau Niedersachsen
Im Gau Niedersachsen werden die Spiele um die

Gaumeisterschaft im Frauen -Handball mit zwei Spie¬
len fortgesetzt. Das Treffen in Harburg wird die Ent¬
scheidung bringen . Es spielen:

Harburger Tbd. — VsL. Germania Leer in Harburg;
Eintracht Braunschwcig — LsB. Hannover in Braun-
schwcig.

In der Eauklasse kommt das letzte Punktspiel zwi¬
schen Polizei Hannover und MSB . Wolsenbüttcl in
Hannover zur Durchführung.

Aufstiegspiele zur Gauklasse
Punktrunde der besten Bczirksklasscn-Die ein) . _

Mannschaften um den Ausstieg zur Gauklassc letzt am
Sonntag in vollem Umfange ein. lieber die Gruppcii-
ciiitciliiiig schrieben wir bereits. Es ist, wie wir noch¬
mals betonen müssen, bedauerlich, daß die Bremer
Mannschaften in einer Gruppe spielen, während die
Mannschaften aus der Lcincstadt vorteilhafter gleich¬
mäßig auf beide Gruppen verteilt wurden . Sier i>t
von vornherein ein Mißton in die Ausstiegsrundc l-in-
einaebracht worden, denn die Begründung , daß die
Reisekosten sonst zu hoch würden, kann man nicht

gelten lassen, da Defizit bzw. Ueberschutzgleichmäßig
aus alle Mannschaften verteilt werden. Wir können
sür die Bremer Mannschaften eine Verteilung aus beide
Gruppen ebenso verlangen , wie wir dies für unseren
Kreismeister im Frauenhandball , der bekanntlich gegen¬
über den anderen Kreismeistern erst ein Ausscheidungs¬
spiel erledigen mußte, verlangt haben. Der Spielplan:

Gruppe ^
BTG . — Osnabrücker Tv. Im Rahmen des Werbc-

spieltages kommt auf dem BTG .-Platz das erste Spiel
dos Bremer Stasfelmcisters um den Aufstieg zum Aus¬
trag . Bei Anspannung aller Kräfte müßten es die
Bremer schassen, wenn auch die Osnabrücker nicht zu
unterschätzen sind. Beginn 15.00 Uhr.

Haftedter MTV. — Viktoria Linden. Die Hastedter
erhallen Besuch aus der Lcinestadt. Kaum ist etwas
über den Ausgana des Kampfes zu sagen, da die
Spiclstärko der Gäste nicht bekannt ist. Für die Ha-
stcdter heißt es mit vollem Einsatz kämpfen, dann
hoffen wir , wird auch der Sieger nur Hastedt sein
können. Beginn 15.00 Uhr.

DLW. Delmenhorst — Tbd. Stöcken in Delmenhorst.
08 Osnabrück — Tkl. Hannover in Osnabrück.

Gruppe v
Braunschwcigcr SB . 22 — MSB . Gneiscnau Hann .-

Münden in Braunschwcig.
Eintracht Hildeshcim — MTV . Hcrrcnhausen in Hil-

deshcim.
Bezirksklasse

In der Bezirksklassekommt, nachdem der BSV . auf
die Austragung des Spieles gegen Adler Rüstringcn
verzichtet hat und dem Gegner die Punkte kampflos
überließ, nur ein restliches Punktspiel der Staffel 2
zur Durchführung , und zwar:

ATS . Bremcrhavcn — TvdB. in Vrcmcrhaven.

Die Spiele im Kreis Bremen
Im Kreis Bremen werden die Spiele um die Kreis-

meisterschaft sortgescht,
Platz TvdB . (Klasse 2)

Tura Gröpcliugcn 2 — Hcmclingcn 2. Die Grvpc-
linger verloren am Vorsonntag überraschend und wer¬

den gegen Hemclingen keinen leichten Stand haben.
Wie die Hemelingcr sich einführen, muß man abwar¬
te!:. Beginn 10.00 Uhr.

Ritterbude — Tv. Achim. Nittcrhude wurde am
rite . . . .Vorsonntag überzeugend geschlagenund wird auch hier

den kürzeren ziehen. Beginn 11.00 Uhr.
Platz MTV . (KI. 3)

MTV . Riede 1 (10.00 Uhr);BSV . 2
Hufen 1 — Tschft. Lesum 1 (11.00 Uhr).

Restliche Punktspiele der Spiolgruppe Bremen und
ein Entscheidungsspiel in der Frauenklasse 2 aus dem
Platz des Waller DN8 . 91 um 11.00 Uhr zwischen
Tura Gröpelinaen 2 — MB. Hemelingen 1 vervoll¬
ständigen das Spielgeschehen.

1. Kreisklasse, Frauen : 10.00 Uhr : Komet — MB.
Bremen; BTG . — Br . Sportfreunde ; Klasse4: Arsten 2
— Huchting 1; Klasse 5: 11.00 Uhr : BSV . 4 — Tura
Eröpelingen 6.

Werbespieltag in der Neustadt
In Form eines Handballturniers führt der Kreis

Bremen am Sonntag aus den Plätzen der Bremer
Turngemcinde einen Werbespieltag durch. Neben der
Werbung sür den Handballsport dient der Spieltag
gleichzeitig dazu, eine gleichmäßige Ausrichtung der
geprüften Pfeffenmänner zu erreichen. Gespielt wird
in verkürzter Spielzeit von 2mal 15 Minuten ; der
Verlierer scheidet aus . Vormittags kommen die Vor¬
spiele nach folgendem Plan zur Durchführung : 8.45
Uhr: Woltmershausen — ABTV., 9.25 Uhr : Komet —
SpuSp . 96, 10.20 Uhr : Arsten — Habenhaufen, 10.45
Uhr : Oslcbshausen — Osterholz-T„ 8.45 Uhr : MTV.
Bremen — BTV., S.25 Uhr : BTG 2 — Hemclingen,
10.05 Uhr: Leeste— Stern , 10.45 Uhr: BSV . — Tura 3.

Ab 1l .25 Uhr folgen die Zwischenrunde und nach¬
mittags nach dom Au-fstiegsspiel BTE . — OTV. die
Endspiele. Natürlich läßt sich über den Endsieg wenig
sagen, doch rechnen wir Hemelingen, Arsten, SuS . 96,
Stern und Habenhansen sür die aussichtsreichsten Be¬
werber. Möge der Veranstaltung ein voller Erfolg
beschicken sein. - --

Polizei trägt Sonnabend , 16.30 Uhr, auf dem Platz
Bcsighcimer Oelfabrik ein Freundschaftsspiel gegen
Marine aus.

Tbd. Up-

Dem Kreissportwart Ecks (Bremen), der das Amt
des Mattenrichters übernommen hatte, stellten sichM
erstes Paar der dänische Meister Eigil Johannson
(Kopenhagen) und Otto Nötiger (Simson - Bn,
men ), durch den die Wilhelmshavener Mannschaft
verstärkt wurde, weil Wilhelmshaven selbstüber keimn
Bantamgewichtler verfügt. Trotzdem Nötiger hart im
Angriff war und gutes Können zeigte, war er dem
dänischen Meister nicht gewachsen, der sich schon in den
ersten Minuten einen Vorteil herausgerungen hatte
und in der letzten Minute durch doppelte Armsessel zu
einem Schultersieg kam. Da jeder Kampf nur mit einem
Punkt geweitet wurde, führten die Dänen nun I:lt
Im Federgewicht traten der 2. dänische Meister Paul
Christenscn (Kopenhagen) und Erwin Ballmann (Ml-
helmshaven) an . Der Däne gewann den Kamps nach
Punkten . Da Gswichtsüberschrsitungen vorlagen, kenn¬
ten Eric Christensen (Kopenhagen) und Stabshchkr
Graßl (Wilhelmshaven, Kriegsmarine) nur einen
Kampf ohne Wertung sür den Mannschastskampfauf¬
tragen , den Graßl hoch nach Punkten gewann. Einen
sehr schönen und harten Kampf zeigten der dänische
Mannschaftsführer Johann Jörgensen und Willi Ein¬
brecht (Wilhelmshaven) im Leichtgewicht. Eigbrccht
hatte mit dem gut durchtrainierten Jörgensen keinen
leichten Stand , es gelang ihm aber doch, diesen Kamps
nach Punkten zu gewinnen. Die Ueberrafchungdes
Mannschaftskampfes brachte das Tressen zwischen dem
dänischen Meister Ejnar Christensen (Kopenhagen) und
Hermann Altemeher (Bremen ). Man hatte all¬
gemein mit einem Sieg des Deutschengerechnet, der
auch von Ansang an den Kamps diktierte und groß
in Führung war , nach gut 1l Minuten aber ganz
plötzlich von dem Dänen geworfen wurde. Die Dänen
führten nun 3:1. Martin Olsen (Kopenhagen) der im
Halbschwergewichtgegen OberheizerKrauskopf(Kriegs¬
marine , Wilhelmshaven) antrat , war dem Wilhelms¬
havener an Gewicht 15 Pfund überlegen, doch wurde
Krauskopf leicht mit ihm fertig und legte ihn nach
gut 8 Minuten durch Armzug aus die Schultern. Einen
sehr interessanten Kampf lieferten sich die beiden
Schwergewichtler, der 2. dänischeMeister Carl Schmidt
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(Sondcrburg) und Erich Kreck (Wilhelmshaven). Zu¬
nächst war der Däne sehr angriffslustig und auch im
Vorteil, in der letzten Minute aber wurde er von
Kreck durch einen Armzug am Boden besiegt. Nach
diesem Kampf stand die Partie 3:3. Im letzten Kamps,
dem Mittelgewichtskampf, traten der Däne Erling Lau¬
ritzen, Meister von Seeland, und der DeutscheMeister,
Unteroffizier Ludwig Schweikert (Berlin), der sür den
ortsabwesenden Artilleriemaat Albert Laudien (Wil¬
helmshaven) eingesprungen war , auf die Matte. Es
gab einen harten Kamps, den der Deutsche Meister
nach Punkten sür sich entschiedund dadurch auch in
der Gesamtwertung der deutschenMannschaft den Sieg
mit 4:3 Punkten brachte.

Slraßenstaffel„Bund um Hastedt"
Nach Abschluß der Meldefrist kann der Hastedter

Männer - Turnverein  für seine am Sonntag-
vormittag auszütragcnde Straßenstafsel „Rund im
Hastedt" ein recht befriedigendes Moldeergebnis aus.
weisen, daß trotz der Abwesenheit unserer , große»
stadtbrcmischen Turnvereine insgesamt 14 Mannschal-
tcn in der A-, B. und Jugendklasse umfaßt . Damit
dürste schon jetzt die erste Voraussetzung eines gute»
Gelingens dieser Veranstaltung gegeben sein. In du
A - Klasse  stoßen die drei stärksten Leichtaihlctii-
vcrcine Bremens, die Bremer Sportfreunde,
der Club Spiel und Sport  v . 96  und du
jungen Leichtathleten  des grün -weißen Fuß'
ball - Gaumeisters  aufeinander.

In der B - Klassc  geht ein weitaus stärkeresN
an den Start . Hier sind der Tv. Doventor, Tv. Eim
Heil-Arbergen, der Waller Turn - und Sportverein, dil
zweite Besetzung der Bremer Sportfreunde , der Es»
Sturm 6/88 und die Mannschaft des veranstaltend«
Dcreins vertreten . Auch hier ist jede Voraussage völlig
ungewiß, auch wenn dem Tv. Doventor, den Hastedm«
und den Wallern ein kleines Plus zuzusprechenm.
In der Jugendklasse  ist der SB . Werder mn
zwei Mannschaften zur Stelle, die bekanntlich rechtW
besetzt sind. Ferner haben die Bremer Sportfreunde
der Hastedter Männerturnverein und der Tv. Hcmo
Hingen je eine Mannschaft gemeldet.

Zweifellos spricht das Eesamtmeldedrgebnis sehr A'
sich, denn es lallt gewiß nicht leicht, rund 200 Alt«
auf die Beine zu bringen . Der Anfang ist gemacht,
hoffentlich lassen die Fortschritte nicht aus sich wart«.
Der erste Start ist bereits auf 10 Uhr festgesetzt. 11«
Teilnehmer sind verpflichtet, bereits eine Vierten
stunde vor Beginn  des Laufes ihre Start - »»e
Wechsclplätzeeinzunehmen. Start und Ziel befind«
sich bei der Turnhalle des HMTV., Hastedter HecUts.
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Nr . 311, wo sich auch eine Umkleidegelegenheitbesind«
folgende Straßen : Turnha«e-Der Lauf führt durch . „- - „.

Hastedter Hecrstr., Fährstr ., Aus der Hohwisch.
Botanischen Garten , Osterdeich, Föhrenstr. und
stedter Heerstraße zurück zur Turnhalle.
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Pferdesport
München-Ricm,

Rcnncrgcbnisse
15. April . (Eig. Drahtbcrichtl^

Rennen: 1. Oblt . H. Frey u. ' Oblt. F. 'A. FrikaiO
Senora (Werner Zimmermann ). 2. Schncemärchcin
Carga , 4. Kataract . Tot . 67, Pl . 13, 11, 12, 14-
lausswette 222:10. Ferner liefen: Griffon, LberhE
Pazmaniterin , Angora , Rohal Pantalion , Arla-. '
kolaus, Blaufuß , Spanga , Pompon . — 2. Rennen. /
Oblt . W. Kauperts Trovoatore (Besitzer), 2. Mennk̂ '
Easteau. Tot . 30, Pl . 15, 25, 30. Eiulausswcttc9«
Ferner liefen: Herzas, Tücsök, Kclaoun, Eal,°r.
3. Nennen: Trabfahren . — 4. Rennen: 1. ^ "ll 1,
mcrlands Gamsbock (I . Göbl), 2. Max, 3. Christi>-
Tvt 21. Pl . 12, 14, 19. Einlaufswette 110:10- FE
liefen: Flaute , London jr ., Nair Wido. — 5.
Trab,ahrcu . - 6. Rennen : 1. E . Gautschi 1)4. M "-
bdrold (H. Janzcn ), 2. Fundus , 3. Saarpfälzcr. -
92, Pl . 34, 15. Einlaufswette 358:10. Ferner b >
Waffenschmied, Pan , Onkel Karl . — 7. Renen:
fahren.

Unsere Voraussagen: , . ^
MaisonS-Lasfitte (Beginn 14 Uhr): 1. R-

Cleaner — Simiha . 2. R.: Ouadi - N-w
Aiiieric. 3. R.: Fath — Lolvttc — Tnpile- „
Arquebusc — Vao Dai — Wissiug. b. 9t-- „ „
Soda — Cartowu . 6. N.: Frisquct —
Torcador . 7. R.: Swan Song — Nymph^ ' z
Pride.
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Spinnstoffe
Bremen, 15. April . Amerikanische

middling Universal Standard, 28 mm
Baumwolle,
staple loko

Bremen Mal Juli Okt. Dez. Jan. März

Vor. Schluß
IroHming
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

13 52/-
13.56/-
13.567—
13 62/—
13 717-

13 .81/77
13.85/77
13.81/89
13.81//9
13 .76/P

14 .19/16
14.82/16
14 .2.1/19
14 .24/81
14, ' 9/lf

14/4/15
14 .26/22
14 27/84
14.30/84
|d .?4/7'

14 .26/21
14.19//!
14.31/26
14 . . 3/77
14 26W

14.56/54
14 Ei '56
14 .64/61
14 64/67
14 61/5?

Abrechnung 13 .: 4 Ij .&o 14 .21 14 .tb 14.31) 14 bz

«* *
10 VW'
0*41 %  t atoltä ogi’,
lad ^ ,r «F*
(23?-

o *r

.. Sif9 ßpSr"

Abrechnungspreis: April 13.54.
Bis 12.30 Uhr bezahlt: Okt. 14.19, Dez. 14.2d, Jan.

1938 14.25.
Um 12.30 Uhr bezahlt: Juli 13.80, Jan. 1938 14.29,

14.30, März 14.62. „ „„ TNach 12.30 Uhr bezahlt: Juli 13.80, Dez. 14.29, Jan.
1938 14.32, März 14.64. . . . .

Nachmittags bezahlt: Okt. 14.22, 14.16, 14.17, 14.18,
Jan. 1938 14.28, März 14.64, 14.60, 14.57, 14.58.

Bremen, 16. April. Der Markt eröffnet« heute mit
einigerNachfrage stetig 2 bie 4 Punkte hoher. > l >a
das Kaufinteresse im Laufe de« Vormittags leicht
zunahm, konnten sieh die Kurse langsam um einige
Punkte weiter erholen. Der Markt schloß um
12.30 Uhr ruhig-stetig 1 bis 5 Punkte über den Eroff-
nungenotieningen. Der NaohmrttagsverkebTeroffnete
ohne neue Anregung von außen stetig 1 Punkt
niedrigerbis 1 Punkt höher. Die Nachfrage war
ivrar vereinzelt recht gut, im allgemeinen, wurde das
Angebotjedoch wieder stärker und bewirkte em
wuKsame« Absinken der Kurse. Der Markt schloß
^anm stetig 3 bis 5 Punkte unter den Nachm t̂tags-
Erunnungsnotierungen.
Hamburg, 15. April._ _

lokopreise per Ib Tendenz : stetig
Osimdische: Superfine myd. Selnde white rouolsh

Bremer Kl. 1 . . 5 .60
P(ne Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • • » 6.30

Ncwvork Mal Juli Oktb. Dez. Jan. März

Vorig, Schluß
Heutig. Schluß

13 76/—
13 53/-

13 66/67
13 .46/47

13 .227—
13.10/-

13 .16/—
13 .04/-

13 .18/-
13 06/-

13 26/-
113.12/—
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kew Orleans . . . . heutige Not. 13-80 »orige Not. 14.04

Zufuhren In Atlantik * und Golfhäfen 5000 I 4000
Kaum stetig

Newyork, 15. April. Am Baumwollmarkte war
die Umsatztätigkeit nicht sonderlich lebhaft. Die
Liyerpooler Kabelmeldungen und Käufe für euro¬
päische und fern-östliche Rechnung boten dem
Markte zwar eine Stütze, vermochten aber den
Handel nicht zu einer regeren Kauftätigkeit anzu¬
regen. Später kam es zu einem starken Rückgang,
da umfangreiche Glattstellungen zu beobachten
£aren, und die Platzfirmen sowie New Orleanser
Häuser als Abgeber auftraten. Auf der er*

t mäßigten Preisbasis nahm der Handel Anschaf¬
fungen vor, jedoch enttäuschte die Geschäftstätig¬
keit im allgemeinen. Die bestehende Unsicherheit
im Einklang mit der Schwäche an den übrigen
Warenmärkten gab eher zu weiteren Verkäufen
Veranlassung, jedoch kam Angebot nennenswerten
Umfanges kaum heraus. Bei kaum stetiger Ten¬
denz lagen die Schlußnotierungen bis zu 23 Punk¬
ten unter Vortagsstand.

Wolle
Antwerpen. 15. 4. Kammzuq

■r Freitag , den IS. April 1937

Die Sparkasse in Bremen
Direktor Liipke ordentliches Vorstandsmitglied

Direktor Krause  ist mit dem 15. April aus
dem ^orstaud der Sparkasse iu Bremen ausge-
schieden, um der Berufung in den Vorstand der

■Norddeutschen Kreditbank A-G, Bremen zu
folgen. Direktor Krause , der auf eine überaus
erfolgreiche Tätigkeit bei der Sparkasse zuriiek-
blicken kann, hat sich mit unermüdlicher
Schaffenskraft besondere Verdienste um die
Entwicklung der Sparkasse erworben , die er auf
das eigentliche Sparkassengeschäft zurüekführte

Der Verwaltungsrat hat nach dem Aus¬
scheiden von Direktor Krause , dem aus diesem
Anlaß zahlreiche Ehrungen  von seiten der
Sparkasse und deren Gefolgschaft zuteil wurden
Direktor Oskar Lüpke,  der 1936 zürn stellver¬
tretenden Vorstandsmitglied der Sparkasse be¬
stellt wurde, zum ordentlichen Vorstandsmitglied
ernannt. Direktor Lüpke blickt im ganzen auf
eine achtzehnjährige Tätigkeit in der Spar¬
kassen- und Giroorganisation zurück . Ueber
zehn Jahre war er in Bremen tätig . Im Jahre
1932 trat er als Prokurist und Abteilungsleiter
in die Dienste der Sparkasse . Durch die Leitung
der Kredit -Abteilung der Sparkasse , an deren
Ausbau Direktor Lüpke maßgebenden Anteil
genommen hat , ist er in enge Verbindung mit
den bremischen Handwerks - und Handelskreisen
gekommen.

Bankverein für Nordwestdcutsehland A -G,
Bremen. Die GV, in der 8 Aktionäre ein Kapital
von 1,32 Mill . EM vertraten , genehmigte den be¬
kannten Abschluß für 1936 mit 4 (—) Prozent
Dividende. Das turnusmäßig ausscheidende AR-
Mitglied Konsul Aug . Dubbers -Bremen wurde
wiedergewählt.

Vereinigte Harzer Portlandcemcnt - und Kalk¬
industrie, Wernigerode . Der Aufsichtsrat , der
der Norddeutschen Hütte in Bremen nahestehen¬
den Gesellschaft , beschloß , der GV die Ver¬
teilung einer Dividende von wieder 6 Pzt . vor¬
zuschlagen . Dem Unterstützungsfonds für die
Gefolgschaft sollen 30 000 (25 000) EM überwiesen
und 64 973 (46 399) EM vorgetragen werden.

Eine Anleihe ohne Wertklausel
Warum die Bremer Dollaranleihe nicht aufgewertet wird

Oldenburger
Versicher ungs -Gesellschaft

Das Geschäftsjahr 1936 brachte dor Olden¬
burger Versieherungs -Gesellsehaft, . Oldenburg,
im Gesamtgeschäft einen erheblichen Prämien-
zuwaehs , der sich mit Ausnahme der Glas- und
Aufruhrversicherung auf alle Geschäftszweige
teilt . Die Aufruhrversicherung ist im Laufe der
letzten Jahre bedeutungslos geworden . Der
Schadensverlauf könne wieder ln allen Zweigen
als günstig bezeichnet werden . In der Zusammen¬
stellung des Gesamtgesehäfts werden Erträge
einschl . der Kapitalerträge aus den technischen
Reserven . aus verschiedenen Versicherungs¬
zweigen mit 0,18 (0,17) Mill . EM ansgewiesen.
Zinsen und Mietserträge erbrachten abzüglich
der hei den einzelnen Zweigen verrechneten An¬
teile 0,14 (0,15) Mill . EM. Gewinne aus Kapital¬
anlagen stehen mit 0,01 (0,03) und sonstige Ein¬
nahmen mit 0,007 (0,002) Mill . EM zu Buch . Auf
der Ausgabenseite werden Stenern , öffentliche
Abagben und Spenden mit 0,04 (0,04), Pensionen
und Unterstützungen , wie im Vorjahr , mit 0,04,
Abschreibungen mit 0,01 (0,01) und Verlust ans
Kapitalsanlagen mit 0,005 (0,03) Mill . EM aus¬
gewiesen (i. V. stand ein Verlust aus der
Transportversicherung mit 14 000 EM zu Buch ).
Ans dem Reingewinn  von 263 215 (244 501)
RM wird laut GV-Besehluß auf das eingezahlte
AK eine Dividende  von wieder 8 Pzt . ver¬
teilt . Ferner wurde die Ueberweisung eines Be¬
trages von wieder 30 000 EM auf das Ein¬
zahlungskonto für das nicht voll eingezahlte AK
beschlossen , 25 000 (15 000) RM . werden für Zu¬
wendungen an die Gefolgschaft verwandt,
Während 5000 (10 000) EM an die Rücklage für
vertragliche Pensiönsverpflichtüngen gehen.
Zum Vortrag verbleiben 43 334 (31 030) EM. —
Aus der Bilanz : Grundbesitz 0,40 (0,40), Hypo¬
theken - und Grundschuldforderungen 1,40 (1,40),
^Wertpapiere 1,55 (1,45), Guthaben hei Banken
nsw. 0,32 (0,25), Guthaben bei andern Ver-

ljrungsnaterhehmungen 0,14 (0,05) , fällige
Zinsen und Mieten 0,03 (0,03), Außenstände bei
Generalagenten und Agenten 0,18 (0,18), Kasse
0,05 (0,05). Andererseits AK 4,00 (4,00), davon
noch nicht eingezahlt 2,25 (2,25), Prämienüber-
träge 0,82 (0,72), Schadenreserven 0,16 (0,13),
sonstige Rücklagen 0,59 (0,55), Guthaben anderer
Versicherungsunternehmungen 0,07 (0,03), ges.
Reservefonds 0,40 (0,40) Mill . EM.

: P . Beiersdorf & Co., A -G, Hamburg ^ Im Ge¬
schäftsjahr 1936 konnte gegenüber 1935 eine be-

: achtliche Umsatzsteigerung erzielt werden . Die
Exportsteigerung betrug 12 Pzt . gegenüber dem
Vorjahre . Die Erfolgsrechnung weist einen Rein¬
gewinn von 1,37 (1,25) Mill . RM aus , der sieh
um den Vortrag von 0,22 (0,05) Mill . EM auf 1,6
(1,3) Mill . EM erhöht . Hieraus werden wieder
12 Pzt . Dividende verteilt , wovon 4 (4) Pzt . an
den Anleihestoek abgeführt werden . Für die
Gefolgsehaftsmitglieder ist eine Sonderver¬
gütung von 200 000 (150 000) EM vorgesehen , dem

i Reservefonds II werden 68 711 (62 464) EM zu¬
geführt , während 356146 (222 321) RM vorge¬
tragen werden.

Leipzig , 15. April.
Wie schon mitgeteilt , hat das Reichs¬

gericht  die gegen die Stadt Bremen erhobene
Klage wegen Aufwertung der Bremer Dollar¬
anleihe vom Jahre 1923 abgewiesen . Wir ent¬
nehmen den reichsgerichtlichen Entscheidungs-
griinden folgende grundsätzlichen Ausführungen:
Die in Frage stehenden Anleiheschuldverschrei-
bungen der Beklagten vom Dezember 1923 sind
dadurch gekennzeichnet , daß sie einfach auf
Dollar der nordamerikanischen Währung lauten,
ohne einen weitern Zusatz,  der den
Dollar zu einem andern wertbeständigen Wert¬
messer in Beziehung setzt . Mail hat bei der
Ausgabe dieser Anleihe den amerikanischen
Dollar als Wertmaßstab gewählt , weil man
diesen Dollar als solchen für einen absolut
stabilen Wertmesser hielt . Man hat , wie näher
im Berufungsurteil zutreffend ansgeführt wird,
die amerikanische Währung als solche als Maß¬
stab gewählt , ebenso wie damals im Jahre 1923
bei andern Anleihen und Schuldversprechen
eine bestimmte Menge von Roggen , Feingold,
Kohle , Kali oder von andern Waren als wert¬
beständiger Maßstab gewählt worden ist . Der
von der Beklagten der Ausgabe ihrer Anleihe
zugrunde gelegte Maßstab der amerikanischen
Währung bat sich dann infolge des Abgehens
der Vereinigten Staaten vom Goldstandard als
nicht stabil erwiesen . Die Beklagte , die die An¬
leihe vom Dezember 1923 ansgegeben hat , ebenso
wie die Zeichner und Käufer dieser Anleihe
haben sich also über die dauernde Wert¬
beständigkeit ries amerikanischen Dollars geirrt.
Dieser Irrtum der Beteiligten über die dauernde
Wertbeständigkeit des der Anleihe zugrunde
liegenden Wertmaßstabes war ein Irrtum im
Beweggrund , dem eine rechtserhebliche Be¬
deutung nicht zukommt , wenn der Beweggrund
nicht zum Inhalt des Vertrags erhoben worden
ist . Zum Vertragsinhalt ist aber die Wert¬
beständigkeit des Dollars bei der Ausgabe der
Anleihe nicht gemacht worden . In den Schuld¬
verschreibungen ebenso wie im Zeiehnungs-
prospekt ist , wie das Berufungsgericht sich aus¬
drückt , als Rückzahlung versprochen
nicht der allein in der Vorstellung der Be¬
teiligten lebende damalige goldgebundene
Dollar , sondern ausschließlich der Dollar der
nordamerikanischen Währung am Fälligkeits¬
tag .. Diese Auffassung des Berufungsgerichts ist
rechtlich nicht zu beanstanden . Sie befindet sieh

im Einklang mit der rechtlichen Beurteilung,
die der Entscheidung vom 13. Mai 1935 (BGZ.
B. 147) lietr. die Dollarschatzanweisuugen des
Hamburger Staates zugrunde liegt.

Ungerechtfertigt ist die Rüge der Revision,
das Berufungsgericht habe die Zeitumstände,
wie sie zur Zeit der Begebung der Anleihe be¬
standen haben , und die damals vielfach zur
Einschaltung von Wertbeständigkeitsklauseln
geführt haben , nicht berücksichtigt . Ganz und
gar unbegründet ist der weitere Einwand , wo¬
nach die rechtliche Behandlung der Bremer
Dollaranleihe die gleiche sein müsse wie die bei
den zahlreichen , zumeist spätem deutschen An¬
leihen , die auf Goldmark oder Reichsmark auf
fester Dollarbasis unter Hinzufiigung einer
festen Relation zum Dollar lauteten . Es ist im
Gegenteil auf die recht liehe Verschie¬
denheit  dieser letztem Anleihetypen von der
vorliegenden Bremer Dollaranleihe von 1923
nachdriieklichst hinzuweisen . Mit diesen letztem
Anleihetypen war das Reiohsgericht befaßt bei
seiner Entscheidung vom 12. November 1934
(JW. 1935 S. 189) betr . die Goldmarkanleihe des
Provinzialverbands Hannover mit der Gleichung:
1 Goldmark = 10/42 Dollar ; ferner bei seiner
Entscheidung vom gleichen Tage (Seufferts
Arch . Bd. 89 Nr. 17) betr. die Goldmarkanleihe
der Fried . Krupp . A-G, mit der Gleichung : 4,20
Goldmark = 1 USA .-Dollar ; sodann bei seiner
Entscheidung vom 14. Dezember 1934 (RGZ. B.
146 S. 1) betr . die Reichsmarkanleihe der Ver¬
einigten Stahlwerke auf fester Dollarbasis mit
der Gleichung ; 1 Reichsmark = 10/42 Dollar;
schließlich bei seiner Entscheidung vom 22. Okt.
1936 (RGZ. B. 152 S. 166) betr. die auf Mark Gold
lautenden Schatzanweisungen des Deutschen
Reichs , bei denen die Markgoldbeträge ebenfalls
im Verhältnis von 42 zu 10 zu den Dollarbeträgen
gesetzt waren . Bei den Anleihen , die diesen Ent¬
scheidungen des Reichsgerichts zugrunde lagen,
kam also die Wertbeständigkeitsvereinbarung in
den Anleiheurkunden selbst überall mit Deut¬
lichkeit zum Ausdruck . In den Schuld¬
verschreibungen derBreme rD o 11 a r-
anleihe , um die es sieh im gegenwär¬
tigen Rechtsstreit handelt , ist da¬
gegen eine Wertklausel irgend¬
welcher Art nicht enthalten.  Ein An¬
spruch , zum vollen Wert des Golddollars be¬
friedigt zu werden , kann daher aus ihnen nicht
hergeleitet werden (IV 334/36. —- 15. März 1P57).

Abnehmende Halden im Ruhrgebiet
Zunehmende Verarbeitung der Steinkohle auf Koks und Nebenprodukte

Der Harpen -Abschluß
Von den großen Ruhrkohlenunternehmen legt

jetzt auch die Harpener Bergbau A-G, Dortmund,
ihren Abschluß für 1936 vor , dessen besondere
Merkmale die Auswirkungen der allgemeinen
Kohlenmarktbelebung sind , in noch stärkerem
Maße aber die bilanzmäßigen Veränderungen,
die sieh ans der im März 1936 erfolgten Be¬
teiligung an den Essener Steinkohlenbergwerken
ergeben haben . Dazu kommt ein weiterer ertrag¬
verbessernder Faktor , der nichts mit dem laufen¬
den Geschäft zu tun hat , in Form eines Buch¬
gewinns ans der außerplanmäßigen Tilgung
von Dollaranleihen . Dieser Buchgewinn hat eine
Erhöhung der Abschreibungen  er¬
möglicht , um sie den gesteigerten Betriebsan¬
forderungen anzupassen, - während die bereits
angekündigte Dividendenerhöhung um 1 Prozent
aus dem normalen Geschäft ermöglicht wird . —
Die Roherträge  erhöhten sich auf 73,75
(61,37) Mill . RM. Nach erhöhten Abschreibungen
auf Anlagen von 10,45 (7,09) Mill . RM, andern
Abschreibungen von 0,96 (0,15) und Abschreibun¬
gen von Disagiö von 1,20 (—) Mill . RM ergibt
sich einschließlich 0,85 (0,77) Mill . RM Vortrag
ein Gewinn  von 3,41 (2,86) Mill . RM, woraus
eine Dividende von 3K (2^ ) Prozent auf 60 Mill.
RM AK verteilt werden soll . Nach Zuweisung
von wieder 500 000 RM an den Beamten - und
Arbeiterunterstützungsfonds verbleiben 0,81 (0,85)
Mill . RM zum Vortrag.

Die Förderung  der Zechen belief sich 1936
auf 7,41 Mill . t. Von der Steigerung um rd. 1,5
Mill . t gegen das Vorjahr entfallen etwa zwei
Drittel auf die im Januar angegliederte Zeche
Mont-Cenis . Es verbleibt also ein vergleich¬
barer Zuwachs gegen 1935 von etwa 8 Prozent.
In der Kokserzeugung  zeichnet sieh der
Anstieg noch deutlicher ab : 1936 wurden rd. 3 4
Prozent derFördernng verkokt  gegen
27 Prozent im Mittel der voraufgegangenen drei
Jahre . Die Gesamtleistung der Kokereien der
Gesellschaft stellte sieh auf 1,81 Mill . t. Nach
Abrechnung der etwa 300 000 t aus der Kokerei
Mont-Cenis ergibt sich gegen 1935 noch eine Zu¬
nahme von 28 Prozent . Die Brikettherstellung

Bradford, 15. April. Der Markt lag unverändert
fest . Das Geschäft bewegte sieh in ruhigeren Bah¬
nen. Der Verbrauch kann laufend gedeckt werden.
Garne lagen ruhig, aber fest.

Kekordtiefstand der Kamrazugvorräte ln Roubaix-
Tourcoing. Im Verlauf der ersten Aprildekade ent¬
wickelte sich der Absatz der französischen 'Wollin¬
dustrie von Rouhaix-Tourcoing wieder sehr lebhaft,
und die Preise waren recht fest. Die Kammwoll-
bestände dieser Industrie haben im März um
485 auf 6941 t, insbesondere in Kreuzwollen,_abge-nommen. Damit haben diese Bestände den tiefsten
Stand seit 15 Jahren erreicht.

London, 15. April. Nach einer Mitteilung des Na¬
tional Council of Wool Selling Brokers of Australia
haben die an s t r a 1i s o h e n Wollt eständo
Ende März eine starke Verminderung auf 205 421 Bal¬
len erfahren, gegen 410 575 Ballen Ende Februar.
Diese starke Abnahme ist von großer Bedeutung für
den internationalen Wollmarkt; denn Australien ist
im Augenblick das einzige unter den fünf großen
Wollproduktioneländern, das noch über erhebliche
Bestände an Wolle verfügt, und auf das sieh, der
Welthandel in den nächsten drei Monaten stützen
muß. Im März sind nur 94 214 Ballen in die Lager¬
häuser geliefert worden. Mau rechnet zwar mit
etwas erhöhten Wollanliefernngen in den Monaten
April und Mai, doch dürfte, wie die Lage jetzt ans¬
sieht, Ende Juni, am Schluß der Wollsaison 1936/37
kein nennenswerter W o 11 ilher tr ag  in
Australien mehr vorhanden sein.

Getreide und Futtermittel
Berlin, 15. April. Entsprechend den Einkaufsmög-

lichkeiten waren die Umsätze im Getreideverkehr
weiter begrenzt. Soweit Ware zum Verkauf gestellt
wird, erfolgt die Erfassung und Weiterleitung in
die Bedarfsgebiete vielfach schon in der Provinz.
Von der Landwirtschaft wird im allgemeinen noch
Roggen für die Umtansehaktion angeliefert . Die
Großmühlen können nur vereinzelt Bedarfsdeckun¬
gen am Markt vornehmen, erhalten aber, soweiterforderlich. Zuteilungen. Dies gilt besonders für
Weizen, während in Roggen verschiedentlich noch
Rückgriffsmöglichkeiten auf Bestände vorhanden
sind. Am Mehlmarkt ist die Lage wenig verändert.
Weizenmehle sind leichter unterzubringen als Rog¬
genmehle. Die Versorgung der großstädtischen Ver¬
braucher mit Zuckergetreide hat sieh noch- nicht
gebessert, da auch hierfür in der Provinz gute Ver-
wertungsmöglichkeiten vorhanden sind. Der Bedarf
in Industriegerste kann nur teilweise befriedigt
werden.
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6 -65
675

Kont. Fr. 14«—17

Mals flau Juli 46 -12
Mal 124 -75 September 42 -25
Juli 11675 Roggen willig
September 107 -25 Mal 113%113
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Hamburg, 15. April. Auftrieb : 1518 Rinder und 7
Beobachtungstiere, darunter 119 Ochsen, 364 Bullen,
858 Kühe, 177 Färsen, 1829 Schafe (Lämmer und
Hammel). Marktverlauf: Rinder: verteilt , Schafe:
langsam. Preise : Ochsen: a) 44, b) 40; Bullen: a)
42. b) 38, c) 33; Kühe a) 42, b) 38, c) 32, d) 20—24;
Färsen: a) 43, b) 39; Lämmer und Hammel: al) 51
bis 53, bl) 49—51, c) 45; Schafe: e) 43, f) 40—42.

Islanddampfer brachten 361 900 kg, meist Schellfisch,
Kabeljau und Seelachs. Ein Dampfer von der nor¬
wegischen Küste brachte 140 500 kg, vorwiegend
Schellfisch, Kabeljau und Goldbarsch, ein Hoch¬
seesegler stellte 1450 kg Schollen und Feinfiseh
zur Versteigerung. Die Auktionspreise  er¬
fuhren leichte Aufbesserungen. Norwegische Küste:
Kabeljau II 5—63/i, Schellfisch I 6V/—9Vs, II VU
bis 8‘/i, III 7Va—81/:, Goldbarsch 4—6Vs. Island: Kabel¬
jau I 5—6, II 7—7■//, Schellfisch I 8—91//, II 8V̂ -10’/<,
III 8—12, Seelachs 5—5Vi, Lengfisch 5—5Vs, Gold¬
barsch 6—'VI*.

Kolonialwaren
Hamburg, 15. April.

Reis: Sowohl der Inlandsmarkt als auch der Welt¬
markt zeichnete sieh durch weiter stetige Haltung
aus. Nach Afrika kam auch heute einiges Export¬
geschäft zustande. Preise unverändert.

Gewürze: Markt- und Preislage unverändert.
Hülscnfrüclite: Nach wie vor zeig! "»ich keine

größere Kaufneigung, so daß die ruhige Umsatz¬
lage anhält. In Chilelinsen wurden Kleinigkeiten
nmgesetzt. Preise unverändert.
Chlkaffo, 15 - 4. Stiimalz.
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Mal 11.650 1 September 12 -20
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Pens . Rohä' 2-22-42

Kalten
Bremen, 15. April. Der Bremer Markt verkehrte

heute in festerer Haltung. Es kamen heute neue
Santoskontingente  heraus , und zwar für
die Firmen H bis K und für die Firmen A bis Z,
aber für diese nur Kontingente für Good und Re¬
gular. Die Preisbasis für Superior neuer Ernte
wurde auf 361/* RM festgesetzt . Die Kontingente
wurden prompt eingedeckt, ein 'Zeichen, wie sehr
der Handel um Santos verlegen ist. In zentral-
amerikanischen Kaffees lagen keine Angebote vor.
Kolumbien war wieder mit reichhaltigem Offerten¬
material am Markt, jedoch lagen die Forderungen
der kolumbischen Exporteure über den für Deutsch¬
land bewilligten Preisen. Von irgendwelchen Ab¬
schlüssen wurde nichts bekannt. Das Loko- und
Inlandsgeschäft war heute bedeutend reger. Es
konzentrierte sieh natürlich in der Hauptsache auf
Santoskaffees.

Hamburg, 15. April. Auf Grund der am Hambur¬
ger Platz erfolgten Zuteilungen in Santos war das
Geschäft heute in allen Sorten recht lebhaft. Auch
für die nächsten Tage ist mit gutem Geschäft zu
rechnen. Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos ln Pfennigen für l/i kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt): März 46 B 44 G, Mal
46 B 44 G, Juli 46 B 44 G, Sept . 46 B 44 G, Dez.
46 B 44 G.
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Newyork, 15. April. Am Kaffeeterminmarkte nah¬
men der Platzhandel sowie auswärtige und brasi¬
lianische Häuser Käufe vor. Die Kostfraehtoffer-
ten erfuhren eine Erhöhung. Am Lokomarkte war
eine leichte Belebung der Nachfrage festzustellen.

Wie inzwischen noch bekannt wircl, ist die
Essener Steinkohlenbergwerks -A-G mit Wirkung
vom 1. April 1937 ab dem Harpener Verkaufs¬
verein im Rheinisch -Westfälischen Kohlen-
Syndikat beigetreten.

„Union “ Fabrik chemischer Produkte , Stettin.
Der GV werden für 1936 auf die Vorzugsaktien
wieder 6 Pzt. und auf die Stammaktien wieder
5 Pzt. Dividende vorgesehlagen . Der Rest des
ausgewiesenen Reingewinn von 47 779(30 919) RM
wird vorgetragen.

Hartwig & Vogel A-G, Dresden . Die Hartwig
■& Vogel A-G, Dresden , konnte im Geschäftsjahr
1936 etwas bessere Umsätze als im Vorjahr
erzielen , zumal sich mit der Neuregelung der
Süßwarenwirtschaft eine Bereinigung des
Marktes durchsetzte . Wenn auch das Aktien¬
kapital von 3,25 Mill . RM noch ohne Dividende
bleibt , so wird doch nach erhöhten Abschrei¬
bungen {i. V. 0,33 reguläre und 0,45 Mill . RM
Sonderabschreibungen ) ein kleiner Gewinn aus¬
gewiesen (i. V. 30 777 RM Verlust ), um den sich
der noch bestehende Gewinnvortrag aus den
Vorjahren von 10 369 RM erhöht . Eine der GV
am 21. Mai vorgeschlagene Satzungsänderung
soll den Weiterbetrieb des Zigarettenautomaten¬
geschäfts sichern . Schließlich soll aus formal¬
rechtlichen Gründen die Löschung der im Jahre
1935 ausgegliederten Bodenbaeher Niederlassung
beschlossen werden.

Augsburger Kammgarn -Spinnerei
Das hundertste Geschäftsjahr

lag mit 157 000 t rd. 16 Prozent über dem Vor¬
jahr . Der Gesamtabsatz  an Kohlen , Koks
und Briketts erhöhte sich um 1,4 auf 6,8 Mill . t.
Der Gesamtabsatz in Koks zeigt bei
Ausschaltung von Mont-Cenis 1936 eine Steige¬
rung gegen das Vorjahr um rd. 25 Prozent . Die
Gesamtbeteiligung des Harpener Verkaufsvereins
im Kohlensyndikat steht seit April 1935 unver¬
ändert auf 12,89 Mill . t . Bei voller Inanspruch¬
nahme der Verbrauchsbeteiligung stieg die Aus¬
nutzung dieser Gesamtbeteiligung , die in den
Jahresdurchschnitten von 1931 bis 1935 stets un¬
ter 50 Prozent gelegen hatte , auf 52,4 Prozent an.

Die Nebenproduktengewinnung  er¬
reichte im Rahmen der zunehmenden Verkokung
etwa die eineinhalbfaehe Erhöhung des Vor¬
jahres . Bei Ausschaltung des Mont-Cenis -Zu-
gangs verbleibt davon eine Mehrerzeugung von
einem Drittel . Der Gesamtversand an Ammoniak
betrug 24 500 t, an Teer 76 000 t, die Verarbeitung
von Rohbenzolen 20 800t. Die Gasabgabe hat sich
um über 40 Pzt . auf rd. 195 Mill . cbm erhöht . An
der Erzeugung flüssiger Treibstoffe
nimmt die Gesellschaft bekanntlich durch die
Errichtung einer Gemeinschaftsanlage mit der
Essener Steinköhlenbergwerks -A-G in Gestalt der
Chemische Werke Essener Steinkohle A -G teil.
Die Haldenbestände  konnten um 127 000t
oder mehr als ein Drittel vermindert werden.

Mit der Gewerkschaft Mont-Cenis wurde die
ausschlaggebende Beteiligung an der
M. G. Maier A - G für Schiffahrt , Spe¬
dition und Commission , Mannheim,
erworben , womit sieh die zur Verfügung stehende
Sehleppkraft auf 13 770 PS , der Kahnranm auf
90 464 t erhöht.

Die Harpener Bergbau A -G ist gut beschäftigt
in das Jahr 1937 eingetreten . Die Gesellschaft ist
der Ansicht , daß, soweit die großen , der Stein¬
kohle für die nächsten vier Jahre gestellten
Aufgaben schon jetzt eine Gewißheit zu geben
vermögen , die Leistungsfähigkeit  der
Harpener Betriebe für absehbare Zeit i n
hohem Maße beansprucht  bleibe . Der
weitere Ausbau der Anlagen und ihre An¬
passung an den jeweils neuesten Stand der Tech¬
nik würden größte Anstrengungen erfordern.

Zu dem Abschluß des hundertsten Geschäfts¬
jahres der Augsburger Kammgarn -Spinnerei in
Augsburg machte der Vorsitzende des AR , Ge¬
heimrat Widemann , zusätzliche Ausführungen.
Er wies zunächst auf die bereits im Geschäfts¬
bericht für 1936 erwähnten Gründe für den trotz
erhöhtem Umsatz verringerten Reingewinn und
die damit zusammenhängende )4prozentige
Dividendenkürzung hin und zollte der Gesamt-
gefolgsehaft Dank und Anerkennung für die in
schwieriger Zeit den erhöhten Anforderungen
gegenüber geleistete Arbeit . Nach einem Hin¬
weis auf die Exportverhältnisse betonte der
Redner , daß die derzeitige Beschäftigung vor¬
aussichtlich auch für die nächsten Monate auf-
reehterhalten werden könne , und zwar vor allem
dank des Umstandes , daß für den Inlandsbedarf
die Mitverarbeitnng von Zellwolle außerordent¬
lich gesteigert werden konnte . Es sei zu
wünschen , daß dieser in überraschend kurzer
Zeit gewonnene vollwertige Rohstoff auch in
Zukunft in genügendem Ausmaß zur Verfügung
stehe . Das Unternehmen sei auch bei einem
Nachlassen der jetzigen Abrufe gerüstet , um
allen in finanzieller und technischer Beziehung
auftretenden Anforderungen genügen zu können.
— Die bekannten Anträge wurden darauf ein¬
stimmig angenommen , darunter die Ausschüttung
einer Dividende von 10 Pzt . auf die Stamm¬
aktien , wovon 2 Pzt . und die Jubiläums -Sonder-
vergütung von 2)4 Pzt . auf die Stammaktien
hzw. Zwischenscheine an die Golddiskontbank
abzuführen sind . — Dr. Max von Rogister -Berlin,
ein Urenkel des Gründers der Gesellschaft , wurde
neu in den Auf sieh tsrat gewählt ,_ um die
Interessen der Gesellschaft in der Reichshaupt¬
stadt wahrzunehmen.

Geraer Striekgarnfahrik Gebrüder Feistkorn
A -G, Gera. Die GV genehmigte den Abschluß
für 1936 mit 12 (16) Pzt . Dividende für die
Stammaktien und unv . 8 Pzt . für die Vorzugs¬
aktien . Weiter wurde beschlossen , die bisherigen
15 000 Vorzugsaktien durch Umwandlung den
Stammaktien gleichzustellen.

Mechanische Weberei Ravensberg A-G, Biele¬
feld -Schildesche . Die GV in der 15 Aktionäre ein
AK von 1,09 Mill . RM vertraten , genehmigte den
bekannten Abschluß für 1936 mit 2 (1)4) Pzt.
Dividende.

Meyer Kauffmann Textilwerke A -G, Wüste-
giersdorf . Der GV wird für 1936 die Verteilung
einer Dividende von unv . 5 Pzt . nach wieder
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen
vorgeschlagen.

Wirtschaftsmeldungen
■ Verstärkte Ausleihungen der Boden - und
Kommunalkreditinstitute im Februar . Die feste
Haltung des Rentenmarktes hat auch im Febr.
den Pfandbriefabsatz der Boden - und Kommu¬
nalkreditinstitute begünstigt . Im Aktivgesehäft
hält die Finanzierung des Wohnungsneuhaus an.
Der ausgewiesene Bestand an solchen Hypo¬
theken ist etwas stärker als im Januar , nämlich
um 20 Mill . RM auf 2656,8 Mill . RM gestiegen.
Abweichend von den Vormonaten hat sich auch
der Bestand an gewerblichen und an Althaus¬
hypotheken erhöht . Unter den sonstigen Dar¬
lehen sind eigene Arbeitsbesehaf-
fungsdarlehen  der regionalen Institute an
die Stelle von Meliorationsdarlehen und
Zwischenkrediten der Deutschen Rentenhank-
Kreditanstalt getreten . Bei den landwirtschaft¬
lichen Hypotheken sind von den öffentlich-
rechtlichen Anstalten erneut Entschuldungs-
darlehen der D. R. K. A. zusätzlich ansgewiesen
worden . Am Stichtag des 27. Februar stellte sich
der Gesamtumlauf  an Pfandbriefen und

Newyork , 15 . 4 . Kakao k. stet
Mai 9 . 55 ISeptember 9 -85 I Dezember 9 -98
3ull 9 .71 loktober 9 -90 llanuar 10 -C3

Zucker

Juli 2-53/54 "INovember 2. 52 nom| 3anuar 2. 50/51*
*) Geld- und Brief notlernt.een

Schellack und Lelm

Metalle
London, 15. April.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : k. stet.

i/_ i/Standard n. Kasse
do. 3 Monate
do. Sottl . Preis

Electrolvt
lest selected
itrong sbeeti
Slektrowirebari

64«—i
62*- 164«
68«—70
68K- 70

100
70

Zins (pbt Tonne)
Tendenz : k. stet.

Standard p. Kasse £72« 273
do. 3 Monate
do. Settl . Preis

8anka *
Stralts *

2/0—27c«
272«
274«
274«

Blei (per Tonne)
Tendenz : k. stet,

ausl . er. oltlz . Preis 25%
de. er. inolflz . Preis —
do. entt . S. oft . Pr. 25«
do. entt , s . inott . Pr. 25*/« —s/»
do. Settl . Preis 21%

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewOhnl. pr. oll . Pr.
do. or. inofflz . Preis —
do. entt . S. otf . Pr. 26«
do. entt . S. inott . Pr 26, /u - %
do. gew . Settl .Preis 26%

Alnmtnlnm (p . t)
Inland * 100
Ausland * 100
Antimon Regnlns

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 78- 79
uilnes . per • 65- 66
Quecksilber *

23%

22.43
22.43
20.81
20.81

Newyork , 15 . 4.
El. Kupf. 1 15 -12« 6 I Blei , loko 6 -00
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Kommunalobligationen auf 14 281,5 Mil« RM
gegen 14 263:6 am 30. Januar 1937 und 14 248,3
Mill . RM am 29. Februar 1936.

Sonderbeauftragte für die Hochseefischerei
zurückgezogen . Die Anordnung der Hanptver-
einigung der deutschen Fischwirtschaft über
Einsetzung von Sonderbeauftragten zur Durch¬
führung der Marktregelung an den Platzen
Wesermünde,  Cuxhaven und Hamburg-
Altona und an den Ostseeplätzen ist durch die
Hauptvereinigung mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben worden.

Lebertran zur Verabreichung an Tiere nur
durch Verkaufsstellen . Eine im Reiehsanzeiger
vom 15. April veröffentlichte Anordnung zur
Aenderung der Anordnung 6 der Reichsstelle
für Mileherzeugnisse , Oele und Fette als Ueber-
wachungsstelle (Verbot der Herstellung von
Dorsch - Lebertran - Emulsions - Mischfutter ) be¬
stimmt folgendes : Lebertran zur Verabreichung
an Tiere darf an den Verbraucher nur durch
Apotheken und durch den sonstigen Arznei¬
handel sowie durch selbstdispensierende Tier¬
ärzte in handelsüblicher Qualität abgegeben
werden . Lebertran zur Verabreichung an Tiere
darf im Umherziehen nicht feilgehalten und
verkauft werden . Das Aufsnchen von Be¬
stellungen im Umherziehen ist gleichfalls
verboten.

Anmeldung des Auftriebs auf Schlachtvieh-
märkten . Der Reichsnährstand hat in einer An¬
ordnung über die Anmeldung des Auftriebs auf
Sehlachtviehmärkten die Bestimmungen über
Auftriebsmeldungen der Einsender und Agenten
zusammengefaßt . Die Anordnung sieht u. a. vor,
daß jeder Einsender , d. h. also auch der selbst¬
versendende Erzeuger , die von ihm beabsichtigte
Anlieferung von Schlachtvieh hei _seinem
Agenten anzumelden hat , und daß weiter der
Agent seinen voraussichtlichen Auftrieb beim
Marktbeauftragten melden muß. Die Anordnung
tritt mit dem 26. April in Kraft.

Die Roheisengewinnung im März. Die Roh¬
eisengewinnung im Deutschen Reich betrug , laut
„Stahl und Eisen “ im März (31 Arbeitstage)
1 300 642t gegen 1190 803 t im Februar (28 Ar¬
beitstage ). Arbeitstäglich wurden im März
durchschnittlich 41 956 t erblasen gegen 42 529 t
im Februar . Ende März waren von 176 vor¬
handenen Hochöfen 113 in Betrieb und 7 ge¬
dämpft.

Ausdehnung des deutsch -englischen Handels¬
vertrages auf Kenya und Uganda . Auf Grund
eines Wunsches der britischen Regierung ist der
deutsch -englische Handels - und Schiffahrts¬
vertrag vom 2. Dez. 1934 auch auf die britische
Kolonie und den Schutzstaat Kenya und den
Schutzstaat Uganda ausgedehnt worden.

Zolländerungen . Im Reichsgesetzblatt Teil I
vom 14. April (Nr. 48 S. 447/451) wird eine Ver¬
ordnung über Zolländerungen veröffentlicht . Sie
betrifft durchweg Textilrohstoffe und
Textilwaren  und tritt am 1. Mai in Kraft.

Wieder Schiffahrtsstreik
in den Vereinigten Staaten von Amerika

Newyork , 15. April . In Schiffahrtskreisen be¬
fürchtet man ein Wiederaufflackern des Streiks,
der seinerzeit die beiden Küsten der Vereinig¬
ten Staaten und die gesamte nordamerikanischei
Schiffahrt auf Monate lahmlegte . Er konnte be¬
kanntlich erst beigelegt werden , nachdem der,
amerikanischen Wirtschaft unermeßlicher Scha¬
den zugefügt worden war . Trotz dieser ver¬
heerenden Auswirkungen wird die unverant¬
wortliche Streikhetze immer noch fortgesetzt.
Nachdem z. B. das Maschinen - und Deckpersonal
des amerikanischen Dampfers „President
Roosevelt“  schon vorher in den Streik ge¬
treten war , schloß sich die 300köpfige Besatzung
des Dampfers „California“  der Panama-
Pacific -Line am Donnerstag diesem Unterneh¬
men aus „Sympathie “ an. Der neue Schaden , der;
der amerikanischen Schiffahrt droht ; ist am
Beispiel des „President Roosevelt “, der längst
ausgelaufen sein sollte , aber noch immer im
Newyorker Hafen liegt , ersichtlich . Die Fahr¬
gäste verließen das Schiff und- gingen wieder;
an Land. Ein Teil war schon am Vortage mit
dem Dampfer „Hamburg “ abgefahren . Im Falle'
des „President Roosevelt “ handelte es sich um
250 Fahrgäste . Nimmt die Streikbewegung aber
wieder zu und erreicht sie gar den Umfang
des vorangegangenen Streiks , so wird die Zahl
der verlorengegangenen Passagen und der Ver¬
lust an Fracht ins Unermeßliche steigen . Die
Streikhetzer machen das Geschäft , und die Strei¬
kenden sind die Opfer.

Schweden -Amerika -Mexiko -Linie . — Wieder
3 Prozent Dividende . Die Schweden -Amerika-
Mexiko -Linie weist für 1936 einen Rohgewinn
von 2,11 Mill . Kronen aus gegen 1,64 Mill.
Kronen im Vorjahr . Bei Abschreibungen von
1,49 Mill . Kronen auf die Flotte und den Aktien¬
besitz verbleibt einschließlich Gewinnvortrag
ein Reingewinn von rund 1 Mill . Kronen . Der
GV wird die Ausschüttung einer Dividende von
unverändert 3 Pzt . vorgesehlagen.

Aoora £. f. loko 46 sh G d, März-April 45 sh 6 d,
April-Mal 45 sh 9 d cif, Lagos fac. März-Mai 45 sli
oif, Sup. Thome auf Approbation April-Mai 50 sh
cif , Sup. Bahia monatl. Abladung Juni-Nov. 50 sh
cfr„ Plantation Trinidad erste Marken März-April
69 sh cfr„ Sup. Epoca Arriba März/April etwa 60 sh
cfr., Sup. Machala März-April 60 sh cfr„ Sup. Som¬
mer Arriba April-Mai etwa 62 sh ofr. — Kakao-
halbfabrikate:  Ruhige Marktlage bei unver¬
änderten Forderungen.

Originalhüttenalumininm. 98—99 Pzt., in Blöcken,
Walz- oder Drahtbarren 144, desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt. 148, Feinsilber (1 kg fein)39.90- 42.90 RM.

Standard-Blei per April 33 RM nom für 100 kg.
Berlin, 15. April. Der Londoner Goldpreis beträgt

für eine Unze Feingold 141 sh 6 d gleich 86.5273 RM,
für ein GrammFeingold demnach 54.5919 Pence gleich.2.78191 RM.

Hamburg, 15. April (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen). Silber: prompt
42.90 B 39.90 G, Hüttenrohzink nom 33V/ B 33'/i G.

Magdeburg, 15. April. Gemahl. Melis prompt für
10 Tage 31.85, 32.00, für April 31.95, 32.01, Rohzucker-
Melasse 3.12. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 15. April. Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 79—81'/!, Schwerkupfer 78'/*—81, Rotguß 78
bis 80'/!, Sohwermessing 56—581/:, Leichtmessing 49V/

Messingspäne 56V/—58V/, Altzink 23'/!—25'/i,
Altblei 28—30. Die Preise verstehen sich in RM für

Newyork , 15 - 4. Rohzucker stetig
Mal 2 . 55/57 *| Segtemter 8 . 53/54 *1Dezember 2. 51/52*

UC!» HiD ilClOÖ VOlOtCHBU Ö1CU 111„
100 kg je nach Beschaffenheit. Menge nnd Lagerort«

^ *■ • • ““aterialietn* s •'« ,u“u“ uoouuauomicHö, uiouso uua uageruru
JLne(irandpreise gelten nur für solche Materialien,
die den Gütevorschriften der Geschäftsbedingungen
Cur den deutschen Handel mit Altmetallen, Metall-
aofallen und Blockabfällen“ entsprechen.

Bremen, 15. April. Die Schellack-Preise liegen un¬
verändert, nnd man wird mit weiter stetigem Markt
rechnen müssen. Für Leim  ist die Tendenz fest nnd
die Geschäftstätigkeit rege. — (Str.)

Frankfurt a. M„ 15. April. Im Februar betrug
nach privaten Berechnungen die Zinkhütten-
produktion der Welt  insgesamt 113 629 metr. tunti du  uci - yvoii,  insgesamt riä metr. t
gegen. 123 o87 metr. t im Januar. Davon entfallen auf

903 (46 883), Australien und England 9>926
ga2ei ). Asien 5500(5800), Afrika 16Ö1(1743) und auf
Europa ohne England 52 049 (57 895) t. Die Produktion

Tagesdurchschnitt belief sich im Februar auf
40pflt gegen 3987t im Januar. Zu berücksichtigen ist
beraten dlaß die Ziffern zum Teil auf Schätzungen

(per Flasche ) 287 “ 287/6
Platin • ( p.SO. Unz .) 11.75
Wolframerz cif •

(sh oer Einheit ) 60—63
Nickel . Inland . *

(per Tonne) 180—165
do. ausld . * (per t) 180— 185
Weißbl . I .C.Cokes
20x24 fob. Swans . *
(sh .p. box of 106 Ibs) ?4%~~25)4
Kupfersolfat
fob. * per t)
Cleveland GuUeis.
Nr. 3, fob. Middl.-
borouijh * (sh o. t)
Silber

Fein prompt
Fein Liefsrunq
Barren prompt
Barren Lieferung

Gold (sh n. Pence
per Unze ) 141/6

* Inakt . Notfernne

London, 15. April. Am Donnerstag wurden in
London 452 000 Pfund Sterling Gold zu einem Preise
von 141 sh 6 d pro Unze fein verkauft.

Holzmarkt
Bremen, 15. April (Eigenbericht). Die forstliehe

VerkaufStätigkeit war wahrend der letzten Wochen
recht lebhaft, doch ist der Höhepunkt jetzt über-
schritten. Die Sagewerke, die durchweg gut be¬
schäftigt sind, dürften noch eine reichliche zusätz¬
liche Eindeckung vornehmen. Nadelrundholz
war lebhaft gefragt , nicht nur das so sehr begehrte
Starkholz, sondern auch schwächeres und mittel¬
starkes Material. Auf den Kiefern-Wertholz-Ver¬
steigerungen war die Kauflust sehr rege. Es wurde
teilweise stürmisch angeboten, bis 90.— RM. je fm.
In starken Nadelhölzern suchte man auch auslän¬
disches Angebot aufzunehmen. Die Absatzverhält¬
nisse von Papierholz blieben recht günstig für den
deutschen Waldbesitz. Am Gruben- und Brennholz¬
markt hat sieh die Marktlage günstig entwickelt.
Am Rundeichenmarkt  war Furnierholz ein
begehrter Artikel. Auf einer Versteigerung in
Darmstadt war für Eichenfurnierholz 1072.— RM.
der Spitzenpreis. Auch mittlere und geringere Eiche
fand mehr Beachtung. Für Rotbuchen ist das
Hauptgeschäft vorbei. Für Starkholz zeigte sich
Kaufinteresse. Starke runde Erlen und Pappeln
waren zu Sohälzweeken gesucht. Nach brauchbaren
Rundesehen wurde ständig Umschau gehalten. Nuß¬baum war immer abzusetzen.

Die Lage am internationalen Holzmarkt hat von
ihrer Festigkeit nichts eingebüßt, es scheint jedoch
ein gewisser Stillstand in der Aufwärtsbewegung
der Preise eingetreten zu sein. Ueberseehölzer
zu verkaufen, ist heute kein Kunststück — die
Schwierigkeit liegt im Einkauf. In den Ursnrungs-
ländern sind die Preise meist sehr hoch. Hinzu
kommt die ständige Erhöhung dor Frachtraten, die
Knappheit der Frachtraumte und die Steigerung
vieler Nebenkosten, abgesehen von den Einfuhr- und
Devisen-Sehwierigkeiten . Deutschland hat im ersten
Vierteljahr seine Holzeinfuhr verringert
An der Spitze steht Okoumöholz. das hei anzJehen-
~t .hPr1186n  ^ etir Befragt ist- •'ertoch  nicht äus-
eh/»r!Vr/iiLa,nseboten wird. Sonstige Afrikahölzer sindebenfalls knapp nnd teurer. Amerika schaltet sich
Nußh„r„m el ntenmB -Deutschlands immer mehr aus/NuBbaum, Oregonpine, Whitewood, Mahagoni undZederit sind eingetroffen . 8
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Freundlich

Hamburg , 15. April . Bei weiter freuftdiicher Grund¬
tendenz hielt ßicli die Umsatztätigkeit zunächst in
©Dgen Grenzen, da Kaufaufträge der Bankenkund-
eohaft nur in beschränktem Umfang Vorlagen, Die
ICurso konnten sieh infolgedessen nicht voll behaup¬
ten , doch hielten sich die Rückgänge meiet in
mäßigen Grenzen. Der Schiffalirtsmarkt
lag zu Beginn ziemlich still . Hapag und Lloydwaren gegen gestern um */« bzw. V«•/• auf 17*/«
gebessert . Hansa Danapf konnten einen Anfangs-verlust von lU°lo bald wieder voll aufholen und
wurden zu 116 umgesetzt . Von bremischen
Werten stellten sich At'laswerke (108), Bremen -Besig-
heimer Oel (120), Bremen-Vegesacker Fisch (105) und
Bremer Vulkan (146) je 1°/« höher . Dagegen gaben
Bremer Wolle bei 164 V«#/« her . Auch Nordsee lagenmit 145 um ViB/o abgeschwächt . Die unnotierten
Deschimag waren mit l‘2TL*/s um l/«e/# niedriger zuhören . Auch zum Schluß blieb die freundliche Stim¬
mung erhalten . Für einzelne Papiere zeigte sich
weiter Interesse So wurden Jute Bremen zu 113(plus

Chemische Klaffenbach zu 165 sogar 5%
erhöht aus dem Markt genommen. Von Sohiffahrts-
werten gingen die Afrika -Reedereien zu 83 um. —
Von Renten  gingen Bremer Altbesitz zu unver¬ändert 101V« um.

Materialmangel in Renten
Hannover , 15. April . Der Aktienmarkt blieb weiter

freundlich . Deutsche Schachtbau , Hemmoor Cement,
Eisenwerk Wülfel , Marienborn -Beendorfer Kleinbahn,Wilke-Werke und Hannoversche Straßenbahn waren
zum Teil mebrprozentig höher . Zu niedrigeren
Kursen waren Useder Hütte und Braunschweig -Han-
noversche Hypothekenbank im Handel . Am Ren¬
tenmarkt  waTen die G-oldpfandbriefe der Braun-
schweig-Hannoversehen Hypothekenbank , der Hanno¬
verschen Bodenkreditbank und der Braunschweigi¬
schen Staatsbank je V«% fester . Auch für Liqui¬
dationspfandbriefe lebte das Interesse wieder auf und
führte zu kleineren Kursaufbesserungen . Weiter fest
war die Reichsanlethe -AUhesitz mit 123*/*. Das An¬
gebot hielt sich ebenso wie in Reichsschatzanwei¬
sungen wieder in engen Grenzen. Provinzanleihen
hatten einiges Geschäft zu unveränderten Kursen.
Von Industrie -Obligationen zogen Hackethal Drahtauf 104.5 und Vorwohler Cement auf 102.25 an. Im
Freiverkehr  war die Umscliuldungsanleihe mit
02.75 bis 93.50 im Handel . — Schluß freundlich.

Fest
Berlin , 15. April . Da zu Beginn noch einige Glatt¬

stellungen des berufsmäßigen Börsenhandels erfolg¬
ten, die nicht völlig durch entsprechende Kauforders
des Publikums ausgeglichen wurden , kam es zunächst
vereinzelt zu kleinen Rückgängen . Aber schon nach
Festsetzung der ersten Kurse setzten sich fast allge¬
mein wieder Befestigungen durch , die auf die ver¬
schiedenen anregfenden Meldungen aus der Wirt¬
schaft , nicht zuletzt aber auch auf die Ausfüh¬
rungen Dr. Schachts  vor Brüsseler Pressever¬
tretern zurüokzufiihren waren . Letztere fanden
namentlich im Zusammenhang mit dem freundlichen
Empfang Dr. Schachte und der zum Teil günstigen
Kommentierung seiner Ausführungen stärkere Be¬
achtung . Im Verlauf  blieben Aktien weiter
gesucht , so daß die zum Teil anfangs erlittenen Ein¬
bußen nicht nur ausgeglichen , sondern darüber hin¬
aus höhere Kurse erzielt wurden . Farben befestigten
eich um 1V« auf 169. Muag, bei denen sich die Mut¬
maßungen über die voraussichtliche Zwischendivi-
dende von 4 V« verdichten , um ca. 2V«*/u. Auch Des¬
sauer Gas standen weiter im Vordergrund des Kauf¬
interesses und konnten gegen den ersten Kurs ins¬
gesamt l1/*“/• gewinnen . Die Kaufneigung hielt bis

Dollar - 2.411 (2.491) RM
Englisches Pfund = 12.23 (12.23) RM

zum Schluß an ; jedoch wurden die Anschaffungen
zuletzt hauptsächlich nur noch vom berufsmäßigen
Börsenhandel vorgenommen. Die meisten Dividen¬
denwerte gingen zu Tageshöchstkursen aus dem Ver¬
kehr . Nachbörslich wurden Schlußkurse meist Geld
genannt.

Am Markt der nur zum Kassakurs notierten Aktien
waren Bankaktien uneinheitlich . Während von Groß¬
banken Berliner Handelsgesellschaft , Dresdner Bank,
Adca und Deutsche UeberseCbank je V«V« und von
Hypothekenbanken Deutsche Hypothekenbank umV*V1 anzogen, verloren Westd. Boden-Kredit l1/**/o,
Vereinsbank Hamburg */<V«, Meininger Hypotheken¬
bank */«°/® und DD.-Bank V«1/«. — Von Steuergut¬
soheinen notierte die Fälligkeit 1937 115*/« nach 115.30.

Am Rentenmarkt wird die Umsatztatigkeifc durch
die anhaltende Materialknappheit stark beeinträch¬
tigt . Von erwähnenswerten Bewegungen sind Mittel-
bcden -Liquidationspfandbriefe heivorzuheben , die um
fast V*•/» auf 101V« Anstiegen und Geld notierten . Von
Stadtanleihen gewannen 26er Emden */«•/•, während
38er Elberfeld im gleichen Ausmaß zurückgingen.Dekosama III (SaaTausgabe) zogen bei 2Üprozentiger
Zuteilung erneut um 1v«V« an. Hervor zun eben sind
ferner 35er Bahnschätze mit plus 7/«V«, alte Ham¬
burger mit plus V*V«und von Provinzanleihen Schles¬
wig-Holsteiner , die in einzelnen Serien V«V« gewan¬
nen . 35er Ruhrverbaud wurden V*% höher bezahlt.
Von Obligationen konnten sich Aschinger um 1V#
erhöhen . Privatdiskont unverändert 2V*°lt.

Ruhig
Frankfurt , 16 . April . Mangels Aufträge der Ban-kenkundsohaft war das Geschäft am Aktienmarkt sehr

ruhig , doch blieb die feste Grundstimmung erhalten.
Die Kurse waren im Vergleich zum Berliner Schluß
meist unverändert . Vereinzelt ergaben sich Abwei¬
chungen von etwa V«bis V*V« nach beiden Seiten . Von
MotOTenwerten stellten sich BMW. auf 155 (154V*),
Daimler auf 138(138*/«). Von Maschinenwerten wurden
MAN mit 127 bis 108 gesucht . Andererseits wurden
Gritzner zum Mittagskurs angeboten . Am Renten¬markt entwickelte sich vorerst nur sehr kleines
Geschäft . Kurse wurden kaum genannt . Die Reiche¬
altbesitzanleihe stellte sich auf unverändert l&T/*,
Kcrmmunalumschuldung auf unverändert ÖÖ1/«. Im
Verlauf  erfuhr das Geschäft keine Belebung.
Die Stimmung; blieb aber fest . Die Mehrzahl derzur Notiz gelangenden Papiere lag gegen den Ber¬liner Schluß eine Kleinigkeit fester . So stellten eich
Daimler auf 1381/* nach 138, MAN gewannen etwa 1,
Holzmann zogen um V«V# an. Am Rentenmarkt blieb
es auch später still . Die Kurse waren gut behauptet.
Die Naohbörse gestaltete sich sehr ruhig.

Unregelmäßig
Newyork, 15. April . Die Kursbewegung ließ inWallstreet beute eine einheitliche Linie vermissen.

Die Einnahmeausweise für das 1. Vierteljahr 1937
boten dem Markte zwar eine Stütze , vermochten sicli
kursmäßig jedoch nicht auszuwirken , da man der
Ansicht ist , daß die Wirtschaftsentwicklung zum
größten Teil bereits in den Notierungen zum Aus¬
druck gekommen sei. Das Geschäft bewegte sich
somit in ruhigen Bahnen , da der berufsmäßige
Bürsenlmndel bei der Vergebung der Aufträge eine
vorsichtige Auswahl traf , und der erneute Preis¬
rückgang an den führenden Warenmärkten gleich¬
falls zur Zurückhaltung mahnte . Es blieb eine ge¬wisse Unsicherheit unverkennbar , jedoch bekunde¬
ten Käufer und Abgeber Zurückhaltung . Nicht zu¬
letzt will man die weiteren Entwicklungen nb-
warten , auch richtet sieb das Augenmerk auf die
bevorstehende Budgetbotschaft  des Präsi¬
denten Roosevelt . Bei Eröffnung ergaben sich nach
beiden Seiten geringe Kursveränderuugen . Die
Börse schloß unregelmäßig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphisch*
Anszahlnng?

it
Cfi

&1
> V

Jsi

5
Oftld

l
Briet

14
Geld

4
Brief

Aegypten 1 äg . £ 7 20.99 12.515 12.545 12.515 12.54:
Argentinien 1 P . -P 1.78 0.756 8 /6. 8.75 0 759
Belgien 100 Belg. 61.00 41.96 42.14 41.V4 42.02
Brasilien 1 Milreis / 1.33 0.157 0155 8.154 0.156
Bulgarien 100 Ley l 81.00 3.047 3.057 3.047 3.053
Canada 1 can . $ I 4.58 <.492 2.491 2.492 2.496

rk 100 Kr. 4 112.50 :4.5> 54.65 54.55 54.6/
Danzig 100 fl. 4 —— 47.04 47T 47.04 47.14
England 1 £ ? 20.47 12.iT 12.74 12.215 12.245
Estland 100 e . Kr. 45 —— ö7.93 68.0/ 67.93 68 .0/
Finnland 100  t . M. 45 81.00 5.395 540. b.3b5 5.4 5
Frankreich 100 Fr. 4 81.00 11.168 11.125 11.1(5 11.12
Griechenld . 100  D. f 81.00 2.353 2.35, 2.357
Holland fOO fl. 160.74 136.50 136.58 136.26 136.54
Iran 100 Rials 20.43 15.18 15.22 15.18 15.22

j too ist . Kr. 6!y 112.50 54.62 54.72 54.6/ 54.72
Italien 100 Lire 45. 81.00 13.08 13.11 13.09 1311
Japan 1 Yen 3-Pi 2.40 Ü.7l1 II713 8.711 0.713
Jugosl . 100 Din. 6!? 61.00 3.694 5.78t 5.694 5.706
Lettland fOO Latis 5‘y 48.35 46.43 48.35 46.45
Litauen 100 Lit. 5'. —— 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 4 112 75 51.39 51.11 o1.3( 51.31

100 Sch. 35 59.07 46.93 49.0t 48.55 49.05
Polen 100 Zloty h 47.04 4/U 47.04 47.14
Portug . 100 Esc. 4)4 453.57 11.09 11.11 11.88 11.10
Schweden 100 Kr. 112.50 -2.98 53.16 52.98 o3.1U
Schweiz IGO Fr. 11 TOO ib./J 56.8- 56./3 56.85
Spanien too Pes. 81.00 16.98 1/.62 16.98 17.02
Tschech . 100 Kr. 3 85.00 5.646 8.664 8.646 8.664
Türkei 1 türk . £ / 18.58 ■.978 1.916 1.97o 1.982
Ungarn 100 PgÖ. 4 - — - — —
Uruguay f G.-P. i 4.30 1.379 1.361 1.379 1.381
V. Staat v. A. 1 $ 15 4.18 c.48b 2.493 2.459 2.493

Erstmals war heute nach einer langen Periode
ständiger Schwankungen an den internationalen De¬
visenmärkten eine absolute Stetigkeit der Kurse
festzustellen . Besonders der französische Franc fiel
durch gut behauptete Veranlagung auf . Die letzte
Londoner Notiz stellte eich auf 110.00 (110.01), die
letzte Amsterdamer auf 8.16V* (8.16) und die letzte
Züricher auf unverändert 19.57V*. Dementsprechendwar auch das englische Pfund fast unverändert , und
zwar an den letztgenannten beiden Plätzen mit 8.96V«
(8.961/*) bzw. 21.53 (21.5ÖV«), Der Dollar sowie die
übrigen Goldvaluten , namentlich der Gulden und der
Schweizer Franc konnten sich gut behaupten . Im
Verlauf ergaben «ich den Friih 'kursen gegenüber
keine nennenswerte Veränderungen.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam. 15 4.
Berlin 73.42
London 0 5619
Newyork 182.69
Paris 8.15
London, 15 4
Newyork 4.9878
Paris 110.04

12.2«Berlin
Spanien 79.00 n
Montreal 4.95!;
Amsterdam 8.96U
Brüssel 29.129
Italien 93.25,Schweiz 21.529
Kopenhag. 22.4n,Stockholm 19.3922
Oslo 19.9P!b
Heisingtors 226.50
Prag 140.90
Budapest 24.75
Paris. 15 4
London 110.(4

22.4?!?Newyork
Belgien 377.75
Spanien

Zürich 15 4
Pari» 19.56
Loncon 21.52V.
Newyork 439.62
Belgien 73.92'?
Italien 23.12
Spanien
Holland 240:20
Berlin
Wien

176.40
Notenkurs 80.90
Kopenhagen 15 4
London 22.40
Newyork 457.25
Berlin 183.66
Paris 20.50
Antwerpen 77.05
Zürich 104.36
Rom 24 35
Amsterdam 260.5'
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Heislngfors 9.97
Prag 16.06
Wien - —-
Warschau 87:iS

Belgien 30.78
Schweiz 41.64
Madrid
Oslo 45:05
Kopenhagen 40.02V
Belgrad 215.00
Sofia 390.00
Rumänien 669.(0
Lissabon 110.15
Istanbul 612.00
Athen 545.50
Wien 25.26
Warschau 25.84
Moskau 25.87
Lettland 25.25
Buen. Aires 16.00
Rio de Jan. 4.12
Montevideo 26.75
Mexiko 18.00
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/295
Italien 118.00
Schweiz 511.25
Kopenhagen 490 .00
Holland 12.26%
Oslo 551.00
Stockholm 111.00
Oslo 1(8.20
Kopenhagen 96.12V
Sofia
Prag 15:32
Warschau 83.20
Budapest 86.0C
Belgrad 10.0«
Athen 3.90
Istanbul 3.45
Bukarest 3.25
Oslo , 5 4.
London 19.90
Berlin 164./5
Paris 18.30
Newyork 4(7.50
Amsterdam 233.25
Zürich 93.25
Heisingtors 8.90
Antwerpen 69.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.26
Rom 21.89
Prag 14.40
Wien 77.25
Warschau 78.25

Stockholm 46 .20
fräs 6.37
Privatdick . H~ %
Tägl . Geld K
1 Monatsg . 1

Schanghai 1/256
Yokohama -j/200
Australien ^ 5 00
Neuser , t»d 124JK!
Südafrika 1001?
London auf

Bombay 1/61?
Bombay auf
London 1/612

Buenos auf
London 16.10
London
Prolonga¬

tionssatz t.
tägl , Geld • -

Stockholm 566.75
Heislngfors
Prag 78̂ 0
Berlin 9.02
Warschau - -

Heisingtors 9.50
Buen. Aires 133.50
Japan 125 iO
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 1*
£ p. 3 Mte. 3V
% p . 1 Mt. V
% p . 3 Mte. V
Stockholm, 15. 4
London 19.4H
Berlin 159.75
Paris 17.75
Brüssel 67.00
schw . Plätze 98.50
Amsterdam 217.00
Kopenhagen 86.85
Oslo 97.60
Washington 396.OP
Heislngfors 0.6°
Rom 21.2C
Prag 14.10
Wien 74.75
Warschau 7“.75

Wien. 15 4
Amsterdam 285 .17
Berlin 216 .59
Brüssel 90 .74
Budapest
Bukarest

Prag, 15 4
Amsterdam 16.76
Berlin 11.55
Zürich 656 .?5
Oslo 710.05
Kopenhagen 631 .51
Newyork . 15 4
Tägl . Geld 1.0
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.56
90 Tg. Geld 0 .62
Pr Hand.-

wechsel
nledr Satz 1.00
höchst . Satz 1.08
Wechsel auf
London-Obl .9( 93

Kopenhagen 117.91
London 26.4;
Madrid —
Mailano 28:i5
Newyork 538.57
Oslo 132 44
London 141.37?
Madrid

15110DM-inrnd
Newyork 28.78
Paris 128.70

■1 ’oim 728 87V
Lond. 60 Tg.
B'wechsel y.9Ht

4.8952H'wechsel
Paris 4.46 t
Brüssel 16.85V
Rom 5 26 'i
Madrid 5.86
Bern 22.8;
Amsterdam 54.76
Stockholm 5.32V
Oslo •4.57V

Paris 23.99
Prag 18.81V
Sofia
Stockholm 136:24
Warschau 100.81G
Zürich 122 ./3

Wien
Marknoten

530.CC.

Poln. Noten 549:50
Belgrad 65.07?
Danzig 547 .08
Warschau 54625
Kopenhagen ■1.92V
Prag
Wien

3.4«
18.75

Budapest 19.88
Belgrad 2.33
Athen ( .90
Japan 26.64
Buen. Aires 30.45
Rio de Jan. 8.28
Berlin 4(.2l

Ostasiatische Wechselkurse vom 15. April
Newyork gegen Japan 28.61—28.63, London gegen

Japan 1.2. (Telegr . d. Yokohama Specie Bank Ltd.)
Bombay 1.67«, Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.2V«,

Schanghai 1.2*/«, Kobe ].l*7i» (Teiegr . der Hongkong
Schanghai Banking (jorp .).

Konkurse
Berlin : Tischlermeister Julius Wedegärtner in Fa.

Wedegärlner & Fischer . — Großschönau/Sa .: Kaufm.
Paul Rudolf Gulich in Fa , Gulich & Köhler in Wal¬
tersdorf . — Hamburg : Nachl . Fuhrherr Paul Fritz
Adolph Heinrich Weymar . — Mlttwelda : Nachl.Kaufm . und Bücherrevisor Ernst Otto Hoffmeister
in Ringethal.

Vergleichsverfahren
Benntrtgi .: Berlin : Kaufm . Otto Jock , Dielen-

möbelfal rikation in Berlin -Biesdorf . — Meßkirch:
Fa . Ernst Walser , Weiß- und Wollwaren und Eisen-
bandlung.

Tagesnachrichten
In München finden vom 16. bis 19. April Arbeits¬

tagungen des Bayerischen Einzelhandels sowie
einiger Reichsfachgruppen der Wirtseh aftsgruppe
Einzelhandel statt.

In der Zeit vom 9. bis 12. Juni werden sich zum
ersten Male Wirtschaftler , Technologen und alle am
Werkstoff Glas fabrikatorisch oder wirtschaftlich
interessierten Kreise in Würzburg zu einer Ge¬
samttagung der deutschen Glasindu¬
strie  zusammenfinden.

Da« Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr. 25
vom 14. April enthält n . a. eine Anordnung über
Aenderung der Satzungen der Hauptvereinigung derdeutschen Brauwirtschaft und der Brauwirtschafts¬
verbände.

Nach einer. Zählung vom Jahre 1933 gab es 781 Be¬
triebe der OelraüMen- und Oelveredelungsindustrie
mit fast 10 000 Beschäftigten . Die Oelmühlen erzeugten
1933 646 Millionen t Rohöle und Rohfette und 1.5
Milliarden t Oelkuehen. Die Veredelungsindustriestellte 760 Millionen t der verschiedensten Oele und
Fette her.

Die Julius Berger Tiefbau A-G, Berlin , schlägt
für 1936 wieder die Verteilung einer ftprozentigen
Dividende vor.

Die Stettiner Electricitätswerke,
Stettin,  zahlen für das verflossene Geschäftsjahr
unv . 8 V« Dividende.

Die Berliner Holz - Kontor AG , Ber¬
lin.  schüttet für 1936 wieder 6V« Dividende aus.

Die bereits angekündigte a. o. GV. der Ufa,d-ie über Wahlen zum Aufsiebtsrat zu beschließen
haben wird , findet am 4. Mai statt.

Finanzanzeigen . In der vorliegenden Ausgabe ver¬
öffentlicht der Bankverein für Nordwest¬
deutschland A - G , Bremen,  eine Bekannt¬
machung über die Auszahlung der Dividende für
1936. — Weiter beruft die I. G. Farbenindu¬
strie A - G in Frankfurt (Main)  ihre G. V.auf den 8. Mai ein.

SzhiStahrti und f €hiffbau
Neues Maierform-Schiff

der Bremer Handelsflotte eingereiht
Am 15. April machte das von der Deutschen

Schiff - und Maschinenbau A-G, Werk A-G Weser,
nach der Maierform  erbaute Motorschiff
„E m s“ des NDL seine Abnahmeprobefahrt . MS
„Ems “, ein Schwesterschiff der gleichfalls nach
der Maierform erbauten „Eider “, ist 3287 BET
groß , es hat eine Länge von 115,40 m und eine
Breite von 15,24 m. Zwei einfach wirkende
Zweitakt -Dieselmotoren mit Vulkangetriebe ver¬
leihen ihm eine Geschwindigkeit  von
14,2 sm pro Sttmde.

Neben Spezialeinrichtungen für den Frucht¬
transport besitzt das Schiff Einrichtungen zur
Aufnahme von 12 Fahrgästen . Am 17. April
tritt MS „Ems “ unter dem Kommando von Kapi¬
tän B. Bender seine erste Eeise nach den Kana¬
rischen Inseln an. Damit werden die Kanari¬
schen Inseln in Zukunft in wöchentlichen
Abfahrten  bedient.

Ruderhauslose Schiffe verschwinden
Der letzte Appell der Abteilung „Schönheit

der Arbeit “ der Auslandsorganisation der DAF.
an die Betriebsführer der deutschen Seeschiff¬
fahrt , die Schiffe restlos mit geschlossenen
Euderhäusern auszurüsten , hat weitestgehenden
Widerhall gefunden . Die bekanntesten deutschen
Nord - und Ostseereedereien haben sich bereits
bereiterklärt -, das Versäumte nachzuholen . So¬
mit ist zu erwarten , daß es in Kürze kein deut¬
sches Seeschiff ohne Buderhaus mehr gibt . Die
Gesunderhaltung deutscher Seeleute wird da¬
durch erheblich gefördert , da seit jeher offene
Brücken die Quelle vieler Erkältungskrankheiten
waren.

Stapellauf eines Loggers . Am 20. April läuft
der erste der drei Loggerneubauten auf der
Werft von Schulte & Bruns vom Stapel . Der
Logger , der nach dem Typ „Jupiter “ gebaut
wird , hat eine Länge von 35 m, eine Breite von
7,50 m und eine Höhe von 3,32 m. Der Motor¬
logger , der den Namen „Köln“  erhalten wird,
ist für die Emder Heringsfischerei bestimmt.

Fischkutter vermißt . Am Mittwoch meldeten
heimkehrende Fischer in Pillau , daß eines ihrer
Fahrzeuge , ein Kutter mit Motor, nicht zurück-
gekehrt sei . Sofort machte sieh der Bettungs¬
kreuzer „Konsul Kleinstüber “ auf die Suche,
ohne aber das Boot zu finden . Die Fischer neh¬
men an, daß der Kutter Motorschaden erlitten
hat und bei der starkbewegten See (Windstärke
8) vor den Netzen treibt . In der Nacht liefen
noch zwei Minensuchboote der Kriegsmarine aus,
um nach dem vermißten Boot Ansschau zu halten.
Bisher ist das Boot noch nicht gefunden worden.

Tagung des Südwestdeutsehen Kanalvereins.
Unter dem Vorsitz des Stuttgarter Oberbürger¬
meisters Dr. Strölin findet am 17. April in Heil¬
bronn eine Tagung des Südwestdeutschen Kanal¬
vereins statt , in deren Mittelpunkt die süd¬
deutschen Wasserstraßen -Pläne : Saarpfalz -Ehein-
Kanal , Neekar -Donau -Kanal und die Groß¬
schiffahrtsstraße obere Donau Ulm—Eegensburg
stehen.

Rotterdams Seeschiffsverkehr im ersten
Vierteljahr . Im ersten Vierteljahr 1937 liefen
nach den Aufstellungen der Handels - und Ge¬
werbekammer zu Rotterdam nach Abzug der
mehr als einmal in den einzelnen Häfen ge¬
zählten Schiffe 3828 (in der gleichen Zeit des
Vorjahres 3289) Seeschiffe mit 6 360 640 (5 552 379)

NET für das gesamte Hafengebiet von Eotter¬
dam mit Umgebung ein.

Schrottknappheit veranlaßt Hebung eines
Wracks . Nach einem Bericht aus Halifax in
Neuschottland (Kanada ) werden britische Firmen
im Spätfrühjahr versuchen , das 11 000 t große
Lazarettschiff „L e t i t i a“ das 1916 in der Bucht
von Halifax unterging , zu heben . Die Firmen
versprechen sieb angesichts der verbesserten
Weltpreise in Schrott eine gewinnbringende
Unternehmung.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 14. April:
Scotia , dän., von Zeebrügge , Nie. Haye & Co.,

Röchling.
Angekommene Seeschiffe am 15. April:

Imanta , lettl ., von Libau , John Bode, Hafen II,
Schuppen 16. Liebenfels , dtsch., von Hamburg , D.
D. G. Hansa , Hafen II , Schuppen 12, Baumwolle.
Cavalla , dtsch ., von der Levante , BÖning & Co.,
Hafen II , Schuppen 12, Baumwolle. Kota Radja,
holl ., von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Hafen II,
Schuppen 13. Donau , dtsch., von Hamburg , Gebr.
Specht , Hafen II , Schuppen 18. Samos, dtsch ., von
Hamburg , Böning & Co., Hafen II , Schuppen 18.
Adana , dtsch .. von Hamburg , Böning & Co., Ha¬
fen II . Schuppen 18. Creman , dtsch., von Rotter¬
dam. Bremer Seeverkehr u. Befrachtung , Klembt.
Albatroß , dtsch ., von Hüll , Herrn. Dauelsberg , Ha¬
fen I , Schuppen 4, Stückgut . Jupiter , dtsch., von
Kopenhagen , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 5,
Stückgut . Starling , engl ., von London, The Gen.
Steam Nav., Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Mer-
cur , dtsch ., von Hamburg , D. G. Neptun , Hafen I,
Schuppen 9, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 14. April:

Merel , engl ., nach London, The Gen. Steam Nav.,
Stückgut . Adler , dtsch ., nach Hüll , Herrn. Dauels¬
berg , Stückgut . Sevilla , dtsch . nach Antwerpen,
Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Oakland, dtsch., nach
Vancouver , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Amasis,
dtsch ., Dach Hamburg , Karl J . Klingenberg , Rest¬
ladung . Münsterland , dtsch., nach Ostasien , Karl J.
Klingenberg , Stückgut . Elbe , dtsch., nach Hamburg,
Herrn . Dauelsberg , Restladung . Hoogkerk , holl.,
nach Colombo, D. D. G. Hansa , Stückgut . Memel,
dtsch ., nach Tampico, Gebr. Specht , Stückgut . Bo¬
logna , it ., nach Catania , Gebr. Specht , Kohlen.
Nordcap , nach Eggesund , Bremer Seeverkehr , Glau¬
bersalz . Brescia , nach Genua. Gebr. Specht , Koh¬
len . Ipswich , amerik ., nach Hamburg , Watermann
Linie . I . A. Mowinckel, dtsch ., nach Aruba , Am.Petr .-Ges.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Ems 1, Zander , Starling 2, Fasan , Alba¬

troß , Lumme 4, Kong Björn 3, Nixe, Jupiter,
Astarte 5, Mercur 9.

Hafen II : Kota Radja 13 (817 33), Arucas 17 (817 35)
Liebenfels 12 (853 76), Kirkland 14 (8 53 89), Imanta
36 (8 54 86), Adana 18 (8 54 90), Samos 38.

Holzhafen : Soederham (Logemann & Wardenburg ),
Saturn (Steinbr . & Berninghausen ).

Industriehafen : Wipunen , Scotia , Zena. Edith Ho-
wald (Gebr. Röchling ), Cremon (Klembt ), Shen Ho,
Padova (Kohlenhandel ), Clinuser, Pylades (Kali-
Anlage ), Constancia . Sperber (Krages ).

Werft : Taube (Dock III ), Uranus (Dock IV ),
Trutli (Dock V), Schwaben (Werfthafen ).
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche, Sierra Cor¬doba.
Hamburg : Chemnitz , Elbe , Komm. Johnsen , Kö¬

nigsberg , Atlas , München.
Nachrichten für Seefahrer . Wasserbauamt Emden

teilt mit : Ems. Osterems. Tonnen verlegt . — Wrack¬
tonne beim Wrack „Raven“ eingezogen. — Wrack¬
tonne beim Wrack „Elise Schulte “ ausgelegt . Sek-
toren -Leuchtfeuer Memmert geändert.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aegina 14. .

Kapstadt . Donau 15. an Bremen . Elbe 15. an Ham.
bürg . Erfurt 15. ab Hamburg nach Antwerpen
Gneisenau 14. an Antwerpen . Marg . Cords 1/
Leixoes passiert nach Antwerpen . ^Marg. Cords 14*
Bremerhaven nach Antwerpen . Neckar 15. ab Sia-
gapore nach Belawan . Oder 15. ab Miike nach
Yokohama. Rhön 14. ab Le Havre nach Hamburg
Saar 14. ab Tampico nach Vera Cruz. Stuttgart 14ab Giengarriff nach Lissabon.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,,Hansa*
Bremen. Ajax 14. von Colombo. Bärenfels 15. ^
Rangoon . Lahneck 14. in Hamburg . Lautcrfels 15,
in Hamburg Liebenfels 15. in Bremen. Olbers 14*in Lissabon . Treuenfels 15. von Genua.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen
Achilles 15. von Antwerpen nach Bremen. Apollo
14. von Lissabon nach Bremen . Bacchus 15. Em¬
merich passiert nach Köln. Bellona 14. von Ant¬
werpen nach Egersund . Castor 14. von Köln nach
Rotterdam . Diana 35. Rotterdam passiert nach K5-
nigsberg . Egeria 14. von Rotterdam nach Esbjerg
Electra 14. in Gotenburg . Euler 15. von Vigo nach
Blumentlial . Fortuna 15. von Köln nach Rotterdam
Gauß 15. von Antwerpen nach Pasajes . Hercules 14.
von Antwerpen nach La Coruna . Hero 14. von Pa-
sajes nach Antwerpen . Hestia m 15. von Harburgnach Nordenham . Iris 15. in Köln. Juno 14. Rot¬
terdam passiert nach Köln. Jupiter 15. in Bremec
Kepler 14. in Vigo. Leda 14. von Stettin nach dem
Rhein . Mercur 35. in Bremen . Najade 15. in Ko¬
penhagen . Nereus 14. von Bergen nach Drontheim.
Pallas 15. Rotterdam pasRiert nach Stettin . Phaedrä
14. von Köln nach Rotterdam . Phoebus 14. von Kö¬
nigsberg nach dem Rhein . Pollux 15. in Bremer¬
haven . Thalia 15. von Antwerpen nach Pasaje«,
Themis 15. in Amsterdam . Theseus 15. von Dront-
heim nach Bergen . Victoria 14. in Stettin . Vul.
can 14. von Bremen nach dem Rhein . Lisbeth Cord«
14. in Antwerpen . Hernösand 14. von Lissabon nach
Antwerpen.

Argo Reederei. Richard Adler & Co., Bremen,
Forelle 15. in London. Geier 14. von Antwerpen
nach Middlesborough . Meise 15. in Kingslynn.
Möwe 15. in London. Ostara 15. von Königsbergnach Bremen Rabe 14. von Rotterdam nach Ant¬
werpen Wachtel 14. von Rotterdam nach Kopen¬
hagen.

Atlas Levante • Linie. Bremen. (Deutsche Levante.
Linie G. m. b. H.). Akka 14. in Piräus . Andros 15.
von Mytilene nach Salonik . Cairo 14. in Istanbul.
Cliios 14. in Gravosa . Heraklea 14. Gibraltar passiert.
Larissa 33. von Bremen nach Oran. Korea 14. in
Rotterdam . Tilly L. M. Ruß 14. in Bremen. Samos
15. von Hamburg nach Bremen. Smyrna 15. von
Tunis nach Piräus . Yalova 14. von Dieppe nach
Rotterdam . Adana 14. von Hamburg nach Bremen.

Unterweser Reederei. Aktiengesellschaft , Bremen.
Scbwanheim 14. an Galveston. Heddernheim 14. Ma¬
deira passiert . Eschersheim 14. an Rotterdam.

ünion Handels - u. Schiffahrtsgesellschaft m. b. H..
Bremen . Vegesack von Santa Marta , voraussicht¬
liche Ankunft in Bremerhaven am 18., vormittags.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküßte Nordamerika
und Golfhäfen : Wasgenwald 13. an Philadelphia.
— Westküste Nordamerika : Oakland 14. ab Bremen
nach Antwerpen . — Mittelamerika , Westindien:
Palatia 14. Vlissingen pass, nach Antwerpen . Ada-
lia 14. ab Kingston nach Santiago de Cuba. — West¬
küste Südamerika : Amasis 35. an Hamburg . Ruhr
14. Vlissingen passiert nach Cristobal . — Südafrika,
Australien , Niederländiscli -Indien : Heidelberg 15.
ab Tjilatjap nach Batavia . Magdeburg 13. ab Dji¬
bouti nach Port Said. Leuna 14. ab Sydney. Menes
14. an Amsterdam . Bitterfeld 13. an Dakar. Kur¬
mark 34. Gibraltar passiert nach Port Said. — Ost-
asien : Mecklenburg 14. an Santiago de Cuba. Nord¬
mark 14. ab Aden nach Port Sudan. Preußen 14.
Vlissingen passiert nach Rotterdam . Tirpitz 14.
Mauritius passiert nach Kapstadt . Oldenburg 14.
ah Osaka nach Yokohama. Baden 14. an Hongkong.Hindenburg 15. ab Colombo nach Port Said. Duis¬
burg 14. ab Manila nach Singapore. Rheinland 14.
an Schanghai . Assuan 14. ab Cienfuegos nach San¬
tiago de Cuba. — Vergnügungsreise : Reliance 35.
an Kobe. — Trampfahrt : Hagen 14, Brunsbüttel
passiert nach Emden.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts-Ges.
General San Martin 14. in Buenos Aires. Monte
Pascoal 14. von Lissabon nach Las Palmas. Monte
Rosa 14. von Santos nach Rio de Janeiro. Monte
Sarmiento 15. in Santos . Asuncion 14. in Montevideo.
Bahia 14. von Paranagua nach Sao Francisco doSul. Entrerios 14. von St. Vincent nach Madeira.
Ludwigshafen 15. in Hamburg . Maceio14. von Ant¬
werpen nach Bremen. Natal 15. in Pernambuco.
Porto Alegre 14. von Rio Grande nach Sao Fran¬
cisco do Sul. Rio de Janeiro 14. Ouessant passiert.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wakama 14.
ab Monrovia. Tanganjika 14. an/ab Southampton.
Tübingen 34. ab Antwerpen . — Süd- und Ostafrika:
Ubena 14. an Marseille . Windhuk 14. an/ab South¬
ampton . Adolph Woermann 14. an/ab Port Sudan.

H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 14. von Do¬
ver nach Port of Spain , Azoren passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rheäml,
Hamburg . Larache 14. von Hamburg naah
worpen. Sevilla 14. von Bremen nach Antwerpen
Ceuta 14. von Lissabon nach Casablanca . MelilU14. in Lissabon.

Waried Tankschiff Rhedcre! G. m. b. H„ Hamburg.
Oder 14. an Nordenham. Senator 14. an Stettin . I.
A. Mowinckel 35. von Bremen nach Aruba . F. J.
Wolfe 14. von Rotterdam nach Hamburg.

Hendrik Fisser A.-G., Emden. Konsul Carl Fisser
13. in Emden. Franciska Hendrik Fisser 12. in
Rotterdam.

Fischdampf erbewegnnKen
ln Bremerhaven -Wesermiinde

Angekündigte Dampfer : Ostpreußen, Doggerbank
(Norweg. Küste), Budapest , Äug. Kämpf (Island ),
Hochkamp (Nordsee).

Am Markt gewesene Dampfer : Uranus , Ernst
Gröschel, Island (Island ), Dr. R. Wahrendorff (Nor¬
wegische Küste ).

In See gegangene Dampfer : I . H. Wilhelms, Lud¬
wig (Island ), Westfalen (Norweg. Küste), Konsul
Dubbers , Innsbruck (Island ), Plauen (Nordsee).

Hochwasserzeiten
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
16. April 7.16 19.30 6.56 19.10 4.56 17.10
17. April 8.03 20.18 7.43 19.58 5.43 17.58
18. April 8.55 21.15 8.35 20.55 6.35 18.55

Binnenschiffahrt
Wassersland der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
14. April 2.27 3.16 2.62 3.18
15. April 2.18 3.12 2.56 3.14

Reidisbankdiskoni 4% _Werrinai > ierlc « arse der Bremer yom IS . April
Lombardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche SVerte
Deutsche Reichs - , r M . ..

n. Staatsanleihen 15. 4 . 14 . 4.
I DU Relciisanl . 27 10175 101 .40
4 do. 34 98.87 90.87
4,/>Dt.Reldiib .Sci>.S5 - "
4Vi Rsichspost 34 I.
4 Brem. Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesltz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

99.75 99.75
100.07 100.87
91.50 91‘•0
23.50 23.37
23.87 23.87

123.25 122.62
121.25 121.75
121.2-1.25 121.50

Kreditanstalten und
Körperschaften

*'/. de.
4</i de.
4Vi do.
4‘/i de.
4‘/> de.
4*/i do.
j»'/i de.
A'/s do.

. Osch. v. 25 _ __
Korn. S* 1
da. B. 2 97 .50
do . S. 3
S. 1 u. 3 99.25
do. S. 2 99.25
do . S. 4 — —

Gpfhr. S. B 99;25
do. S. <

9975

97,50

- 99.25
99 25

Hypothekenbanken
4'/i Hamb. Hypbk. A 99.5 G 99 0G
E'/i do . Liquid. 102 .10 101 .87

do . Anteilschein 3 .55G 3 55 b
4 >/> Pr. Ctrbd. 99 .25 99.00
SV« do. Llq. 2« A 2 101 .25
4Vi Pr. Ctrbd. Bod.

Obi. 24/27/28 97 .75 97 .75

Indnstrle -Obllirattonen
Deutsche Llnol . 34 100 .50 100 .50
Nerdd . Steingut 27 102 .00 102 00
Brem. Tauwerk 98 .00 98 .00

Steuerentsclielnc Gruppe H
fällig am 1. 4 . 1934
fBlllg am 1. 4 . 1935 -
füllig am 1. 4 . 1934
füllig am 1. 4 . 1937 115 .62 115 .30
fällig am 1. 4 . 1938 115 .00 115 .' ‘00
Bank - Aktien
Geestemllndar Bank
Hb. Hypothekenbank
Scbl .Hol . k.l.Husum
Veralnsbank
Wsstholst . Bank

80.00 08.00
99.50 99.25
87.25 87.25

127.00 127.00
143.50 143.50

Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch .-Ges . SB.00 95 .00
Dt Ost-Afrlka -Llnle 83.00 83.00
Hapag 12.25 17 .25
Hbg.-sotam . D.-B. 44 00 44 00
Hansa -Llnle 116 .00 116.10
Neptun 112 .00 112 .00
Norddeutscher Lloyd 17.25 17.12
Unter « . Reederei 107.50 107.50
Woermann -Llnie 83 00 83 .00
Eisenbahn -Aktien
A.-O. fUr Verkehr 134.00 134 .25
Brem. StraBenbahn 97 .50 97 .50
Dl. Relchsb .-Vorz.-A. 126 .62 126 .75
Hamburger Hodibehn 97,50 96.00

Industrie -Aktien 15 . 4 . 14 . 4.
Atlas Werke 118 .50 107 01
Beiersderl 245 .00 240 00
Blll -Brauerel 128 .00 128 'CO
Breitenburger Cem. 162 00 162 10
Brem.-Besieh . Oell . 1?9 .00 128 00
Brem. Veg. Flsch .-G. 164 .00 164 .00
Br. Allg . Bas u. E.
Br. Ch. Fabrik Hude 165 .00 160 .00
Br. Cigarrenfabriken 62 .50 82 50
Br. Pap. u. Wellp . 122 .00 122 00
Br. RolandmDhle 150 .00 150.00
Br. Sllberwarenfabr . 138.00 138.00
Bremer Vulkan 14 \ 00 145 .01
Br. Wollkämmerei 164 .00 164 .51
Dt. Linoleumwerke 177 .50 179 50
Dynamit Nebel 99 .12 89 .00
ElbschloObrauerel 128 .00 128 .00
Flensb . Schiffsbau 95 .50 94 .0 <3
Guano Werke 120 .00 120 .00
H. E. W. 146 .00 146 .75
Harb. Gummi 197 .00 197 .10

Hochofen « . Lübeck
Heffm. Stärkefabr.
Holstenbrauerei
lu 'esp . u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nerdd. Steingut
„Nordsee " Dt.Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Rubereidwerke
Scbllnck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Tbärl Oel
Transp . Heyecke
Var. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonlalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Els .G.
Schanlung Hand AG.

15.4. 14 4.
127.00 127.00
150.00 UO.OO
106.50 105.00
113.00 112.50
124.50 124.75
135.50 135.50
145.C0 145.50
137.00 136.0(1
161.00 161.10
143.00 143.00
140.00 138.00
124.00 124.00
120.50 120.00
129.00 129.00
127.00 12B.I1
121.00 119.00
110 .00 110 .0095.00 95.00

95.00 98.00
300 00

31.87 31 50

Niedersächsische Börse
KommnnulverbSnde

mit Zinsberechnung
4Vi Hann. Pro«. Anl.

R. 15 98 .25 98 .25
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
4 '/> Oldbg. st . Kr. G.

Pfdbr. S. 5 99.25 99.25
do . Geld-Komm.-

Obi. S. 3 97.50 97 .50
l .andeshanken
4 '/i Hann. Ldkr. G.-

PI. S. 1 1924 9975 99 .25
4'/> Erscbw . Staatsb.

Goldpfbr. R 14 99 .00 98 .75
SV» do. Llqul. Pldbr. 101.37 101 .25
4 do. RM Pfdbr. S. 4 93 .87 93 .75
Ritterschaften
4'/i Brschw . rlttl . G.-

PI. von 2» 98.25 98 .25
4*/i Bremer ritt.

Goldpfandbrief 98.75 96.75
4'/. Calenbg . ritt.

G.-Pldbr. v. 28 99.50 99.50
4'It Celler ritt.

Geldpt. C. 98 .50 98 .75
Stadtschafton
4V« Preuü . Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 .00 99 0.

Hyputhukenhanken
4 '/i Brschw .-Hann,

Hyp. Bk. Goldpfd.-
von 1929 99 .25 99 00

5'/. de . Liquid.Pldbr. 101 .37 101 .37
4'/i Hann, Bodkrbk.
8. Hyp. Pfdbr. R. 7 99.25 99.00

Industrie -Anleihen
4 Brauereigilde Obi. 103.25 103 .25
4 Busch laeger Obi. -
4 Hackethal Obi. 104 .50 104 00

4 Llndener Brauerei
Obi. 104 .CO 104 00

3 Mech. Linden Obi. 89 25 89.25
4 Vorw. Zern. Obi. 102 .25 102.( 0
Sachwerte ohne Zlnsberecbn
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 92 .00 92.01
Brem. ritt . (Rogg .)
abg . Pt. 92 .00 92 .00

4 Cell . ritt . (Rogg .)
abg. PI. 92.00 92.00

S'/i Hann. Bd. Kr.
Llqul. Ptandbr . 101.37 101 .25

5 Pr. Elektr . a. RM
abg. Anl. 100.00 100 00

4'/. Lüdenscheid M
Obi. 104 .00 104 .01

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke 195.00 194 .00
Dampfkessel Wllke 172 .00 170 .00

nornkaat 119 60 120 01
Elsen WUltel 132.00 132 06
Hackethal 135.00 135 .56
Hann. Immob.

(Je Stock In RM) 395 .00 395 .00
Hannoversche Zern. 129.5U 129 .50
Hemmopr Zement 203 50 200 01
llseder Hütte 183.50 184 .51
Llndener Brauerei 92 .00 92 .00
Norddeutsche Zern 131.06 131 .01
Teutonia Zement 206 .01 260 .01
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh I6O.O0 160 .11
Vorwohler Zement 184.00 124 .10
Woilwäsch . Döhren 1/4 .06 174 U
Brschw . Henn Hyp.

Bank 113.25 115 .00
GeestemUnder Bank 8/ .00 87 .01
Verkehrs -Aktien
Brschw. Straßenbahn 120.00
Hlldeih . Pein .Kreith 55 .00 55 H
Ucbcrlandw . Hann. 119.50 119.50
Marlenborn -Beend . 123.00 122 .00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Scbutzuebletsanleihe und Renten¬

briefe)

Deutsch . Anl. Ausl . 15. 4 . 14 4
Scheine Nr. 1-90000 123 .37 122 87
SV. Relchsanl . Z7 101 .75 101 .40
4 Relchsanl . 34 98 87 98.87
S' lflt  Young-Anlelha104 00 103 87
sh . 168.37 108 31
4’/i Pr Staats R. 1 — -
4V1 Pr. Staats R. 1 —
4</. Bayorn v. 1927 99 .50 99 .60
4V. Brschwg . 1928 96 .62 96 62
4V. Schutzgebiete 11 40 11 40
4</i D.Relchsp .34 P.1 100 90 100 .90
4*/* do . 1935 100 .20 100 .40
4 ‘/> D.Reichsbahn 35 99.67 99.80
4’/i D.Reichsbahn 34 98.75 90 .75
4'/i Pr. Ldrbk. 1— 2 99 .00 99 .60

Stadtar -lelhen
4 ’/i Bin. Goldscb . 24 90 .00 90 .00
6V1 do. Verk.-Anl. 2B —— ——
6'lt  Frkft . Schätze - —
Oeffentl . Kreditanstalten
4V» Bin. Pldbr.-A.
Dt. Komm. Auslos .-

Scheine I
Dt. Komm. Ausloe .-

Scliclne II
4V1 Hann. Landes¬

kredit v. 1924 S. 1
do. 1927 Serie 2

4V> Old. Staatl.
Serie 1 u. 3

4V> de . Komm. 1
5'/i de. Llqul.
4 ’/i Pr. Idptbr . S. e
4 '/i Ldschtti . Zentr .-

Goldplandbr.
4</> Ostpr. ldschtti.

Goldplandbr.
4 '/> Schlesw . Heist.

Idsch. Goldplbr. 24
4</> Westf . ldschtti.

Goldplandbr.

98.50 98.25
131.00 130.00
144.25 144.25

99:25
99.25

97 75
161.66

98 7h
S6.25 96.25
97 62 97.56
£8.75 97 3?

Hypothekenbanken
4'/i draunschw.

Hann. v. 1929
4V» Goth. Grund¬

kredit 4 . 5 . So
4V» Hann. Boden¬

kredit 13 , 14 ‘. 9 .25
4"/» Me nlnger

Hypetb . Cank R. 5 59.08
4 ‘/i Pr. Centralb . 28 _
4V» Pr. Hypoth .t — 3 99.08
4V> Pr. Ptandbr .-

bank Em. 50 ‘9 .80
4‘/i Rhein Westläl.

Bdkr. 4 . 6. 10 , 13 (9 .08
41/. Schl H. Idsch.

A 30 37.62
4 'It Bert . Hyp. 15 99 .25

99.66
99.21
99.0,
99.1.
99 .16

59 .01

97 56
99 .25

47 , Pr. Centr. Bod. 15 4.
O 24 99.CD

4'/i do. do. 27 - 28 — —
4'/i Pr. Ztrst . R. 1» 99.00
4 '/i Pr. Ztrst. R. 20 99,C0
4'/. Hann. Landoslc.

S. 4 —_
4V» Hann. Landesk . 5

Kummanal -Obllgationen
4'/> Berl . Hvo. K.

Ohl. 6 97.50
SV. Pr. Centr. B.

Llsuid. 101.50
4‘/i Pr. Ptcbr.

Komm. 20 97.75
4V. Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14 . 14 , 21 97JO
4</i Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26 — 28 97.75
4 '/i Rh. Wstl . Bdkr.

Gold-Kom* S. 4—6 97.50
Industrie -Obligationen
6*1* Dt. Linolwerke
6Vt Klöcknerwerke —-i —
«’/• Thür. Elek . L. 104.00
6'/i Verein. Stahl. ——
61/* Zuckerkredit 102 87
Steuergntschelne

fällig 1934 . . 103.12
fällig 1935 . . 187.12
fällig 1936 . . 111 12
fällig 1937 . . 1U.37
fällig 1938 . . 11b.58

Steucrsch . V. K. 110.38
Verkehrs -Aktien
Hamb. Hochb.-A. 97 87
Hann. Uebtrl. 118.62
LUbeck-BUch.

Munken
Allg. O. Cr.-Anst. 94.00
Bayr. Hyp. u. Wb. 99.58
Bayr. Ver.-Bank 116 73
Berl. Handelsg. 129.75
Comm.- u. Prlv. 113.50
DD.-Bank 117.50
Dt. Asiat . Bank 799.88
Dt. Uebers . -Bank 12/.75
Dresdner Bank lOö.UU
Mein. Hyp.-Dank 116.25
Oldbg. Landesbanii 95.25
Reichsbank 157.08
Industrie
Adler P.-Zem. —_
Allg. Elektr .-G 43.50
Aiseft P. -Cem. 198.25
sMas werke H8.50

Brem. -Bestgh. >28.(0
Br Allg Gas u Ei ]36 88
Bremer Vulkan . —
Ot. Ton u. Stein —
Dynam Nobel 69.50
Germ. Porti. 128.50

14 . 4
99.00

Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Heffm. Stärke
Kötlz Led.

99 .00
99 .00

99 25

kremscbrSd.
KQppersbusch
Und . Elsmasch.
Hasch. Buckau
Maxlmllbütte
Meyer -Kftm.
Mlag-MOblen
Mitleid Stabt

97.50
101.37

97J0
97.50

Mühlh. Bergw.
Nordd. Elsw.
Nordd. Steingut
Nerdd. Trikotweb.
„Nordsee " D. H.
Nordw . Kraft
Phön. Braunk.
Rb.-W. Kalk

97.75
97.25

Rieb. Mont. W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Scbek.
Seht. Porti . Zem.

100.75
lÄ

Tbärl 's Oelt.
ver . D. Nickel
Ver. Glanzstoff
Wanderer -Werke

15.4.
126.75
134 25

150 25
117 .60

100:25
142 .06
197 .00
116.37
131.88

125.00
136 .56
121 .80
145 .80

118.25
88.75

164.75
151.00
134.0U
161.50
178:00

14 .
12611
134 8/
124 51
151.50
139 87
161 II
141 Oi
117.01
130.01

121H
136 01

145.06

117 25
87 .75

113 .66
158.75

162 06
178:25

Kulonlalwerte
Dtsch. -Ostafrlks 142.75 144 .00
Neuguinea - - -
Schantuno A.-G. 120 75 119 75

Kplehsechuldhuchforife-
rnngen (mit Stiiobzlnsen)

ab
f . 4.

Ausgab«
Geld | 8rle

Ausgabe 1*
Geld [ Brlei

1938 '» 3/
100,12 IC1.ll 1( 1.12

--

99 62 —
1941 99 51 - - —
io4? 39.12 — - 99.00 — ~

1943 90 87 99 62 96.87 99.62
1944 96.62 99 37

38 62 99.H

jj >47 98 .62 99 3?
IPIP 98.58 —

1949
1950 — ” —

yVkicluraufbsu -Zuschläeo
1744/45 . . -I 79.0? 80.75
1946/48 . • . . . 1 79 87

103 .75

103 .12
18/.12
11112
115 .36
115 .6t
118 30

97 62
119.3?

93.75
99.50

187 .2s
129 50
113 .58
n/ ./i
787 .66
13/ .56
184 .7p

196 .56

43 .62
191 .86
108.66
13u.l 6
13i Ol

139.75
89.25

119.56

Fortlaufende Notierungen
Anfanes- SchluB- ElzüieitsAnrs

Kurs Kur» |5 4 14 4
Dt. Anl. Aiisl . Scheine

olnschl . v . Ablösungsch.
6Vt HoqscIi Eisen- und

123.37 123.5( 123 37 122.87

Stahl -RM Anleihe -- 101 .50 101.58 101.50
6V. Frledr.Kruuc RM-Anl. 98 .50 98 50 58.: 8 98.5:
5‘U Mitleid. Stahl 182.26 102.20 102.28
6V. Ver Slam Obi. —. —

Accumu’atoien -FaörlU 210 .50 211.00 2)0 .75 210 .50
Alle . Eleklrlzlfäls -Ges. 43 .37 43 .3/ 43.50 43 62
Aschaflenöurger Zellston ■41.3/ 141.56 141.50 141.M

Bayer . Motoren werke 152.2: 154.56 154 87 152 0:
. p. BemDeto i1s ./5 114.75 115.68 11r.it
Julius Bergei lietbau <48.88 146.66 147.75 148.5L
Bl. Kraft u. Licht AB. (6  16 166 12 i66 .Uk 155.8:
Berl . Maschinenbau 14 ./i 14b-2s 146.12 145.7:
Braunk. u. Brik. (Bublae «usges 219 .66

165.75
• "

Bremer Wollkämmerei 155.75 loS .Ct
Buderus Eisenwerk» .2BEL 128.85 128.88 123.7:

Chai .otiin " W/isserwei 115.81 115.08 115.00 114 .8?
Chem. von Heyden 138 .C0 168.58 166.88

195.68
159.66
i9o .7scontlnaniai Gummi 195.08

Oalmiei Benj 137.25 138.37 137 87 137.( 1
Deutsch . Atiant .-Teleoi 122.25 122.25 Ml  ,2j 123 .25
D. Com. Gas Dessau 115.7: 117.3? 117.68 116.12
Deutsche Erdäl 150.25 1:8.12 149 87 1:0.12
Deutsche ilnrlwerke 1/8 66 178.80 1/8.8: i?7 75
Deutsche feiend u. Kab " ~ . . ~ 144 u
Deutsche Watten - — 168 .25 166 25 168 2:
Deutscher Elsenhandel 154.62 IS: 56 ~ . 155 e:
Christian Olerlg , AG. — - 174 25 174.25 173.8/
Dortm. Unlon -Brauerel 207 .75 2: 7 .25 207 .25 287.58

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr -Lleferungsget.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Enqelhardt -^rauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th. Goftfschmidt
Hamburqer Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KBln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Gesellschaft
Use. Bergbau

~ Oernbau Genußso«
Gebrüder lunohane
Kall Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Kiöckner -Werke
Koksw . u. Chem. Fabr.
Lahmeyer & Co.
laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaiimilianshUtte
Motallgesellsdiaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein A Koppel
Rhein . Braunk. u. Brllc.
Rhein Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein. Westt . Elektr.
Rhein. Metall
RÜtgerswerke
Salzdetfurth Kall

Schies - El- u. Gas Llt.B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchuifhelO-Patzenhoter
Siemens & Hatske
StBhr & Co., Kammgarn
Stoiberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gat Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teiegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd .Kaulh .vorm .L.TletJ
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhof

Anfangs- SoJUnß
Kars Kura

192 .25 192 .CO
148 25 148.50
135 50 135 08
128.00 127 .25
152 .50 152.08
86 .50 88.00

108.00 169 .25
140 00 140 .50
143.50 143 .( 0
149 75 149 .62
138.87 141 .25
146.80 145 .50—— 195 .08
161.( 0 181 .( 0
119 62 119 58
158.00 156.50
08.50 89 .25

i « :to 14225
129 50 138.25— —■ 150 .80
125*75 125 .75
126 .00 126 .00
— — 149 .00

127 .37 127 .25
18.87 19 0C— - 137.06

12T87 121 .87
Ausges. 158 08

151.87 154 75
197 .00— — — —
195 .50

9375 94 62- — 231 .75
137 .50 137 .25
160 .00 166 25
129.12 129 .25
155 .06 155 61
147 37 147 06
165 .60 166 75
144 75 144 .00

— 152.06
165 .62 166. 12
99.87 108 .00

106 .00 206 .58
139.75 140 00
94 .75 94 .25

266 .00 2OU.06
141 .50 —
117.75 117.87

143 .56— — 186.00
58.62 60 .25

125.75 126.66
130.25 130.06
159.12 169.01

Ranken
Bank für Brau-lndustrle —— 132.50
Reichsbank 19675 197.25

Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen 133.62 134.25
AOq. Lokalb . u. Kraftw- - 156(l
Dt Reichsbahn Vorz.-A. 126.87 126.87
Hamb.-Amerika Paket !. 17.37 17.51
Mimburo SÜdam Dampf - — 4375
Hansa -Linie 116 01 115.75
Norddeutscher Lloyd 17.25 17.25
Qfavi Minen u. Eisend. —.—

132.50
197.00 1» ."

134.00
146.00

43.75
11575
1725

13400
155.87

t?687 26#
'i?:« m«8

’Sf
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.fjeut' ist der 1. Mai"
Vorschläge zur Feiergestaltung

Bremen.  1V . Ap  ,

In der Reihe der Feiergestaltungsvorschläge der
Eaupropagandaleitung Weser - Ems , Hauptstelle
Kultur , ist jetzt als Folge 3/4 ein Heft mit dem
Titel „Heut ' istder 1 . Mai"  erschienen . Zu¬
nächst zeigt der Eauhauptstellenleiter H . Eon-
termann  die Aufgaben der neugegründeten
..Eauarbeitsgemeinschaft für Volkstumspflege und
.Heimatschutz " , in der alle Stellen der Partei und
ihrer Gliederungen , des Sraates um ) oes Reich, -,-
arbeitsdienstes vertreten find , soweit sie innerhalb
des Eaubereiches liegen . Die Arbeitsgemeinschaft
wird sich für den Wiederaufbau bäuer¬

lichen Brauchtums  einsetzen , eine For¬
schungsstelle errichten , verschiedene Antikitsch-
Aktionen  durchführen und bei der Ausgestal¬
tung von Laienspielen  beratend mitwirken.
W , Stölting,  der Leiter der Abteilung
„Volkstum und Heimat " der NS .-Kulturgemeinde
schreibt über „ E r u nd s ä tz l ' ch e s z u ' V o ' ,- ,
tumsarbeit im Gau Weser - Ems"  und
legt den Begriff , den Sinn und die Grundbedin¬
gungen nationalsozialistischer Volkstumsarbeit
klar.

Am Geburtstag des Führers wird jede Orts¬
gruppe sich zu einer Feierstunde zusammenfinden.

Das Heft schlägt eine Feiergestaltung  vor,
in deren Mittelpunkt die Verlesung einzelner
Stellen aus Adolf Hitlers „ Mein Kampf " steht,
umrahmt von Sprüchen , musikalischen Darbie¬
tungen und gemeinsamen Liedern . Weiter wird
eme Zusammenstellung der Feier der Einholung
und Aufstellung des Maibaumes  gegeben,
deren Kernstück ein symbolisches Spiel „ Das
Winteraustreiben " bildet . Für die Fei er ge¬
st altung am  1 . Mai  wird ein Entwurf ge¬
geben , der beliebig ausgebaut werden kann . Um
die Rede des Führers schliesst sich ein Kranz von
Chören , Märschen und Sprüchen . Außerdem ist
eine reiche Auswahl von Gedichten , die für diesen
) . ag besonders geeignet sind , zusammengetragen.
Der Entwurf einer Schulentlassungs»

! fei« rist  als Muster für das nächste Jahr gedacht,
! nachdem er in diesem Jahre von der Kreisleitung
! Veckta »um ersi - nmal "

^ Neben der außerordentlich reichhaltigen Auf¬
stellung „Lieder unserer Zeit"  und dem
Hinweis auf verschiedene Bücher,  die gerade
bei der Feiergestaltung wertvolle Unterlagen und
gutes Material bieten , verdient der Aufsatz
„Dekoration oder Schmuck"  von
H . Kremer besondere Beachtung.

Führer eines Lastzuges gesucht
Die Polizeidirektion  teilt mit:

Am 111. 4 . gegen 21 Uhr wurde ein vor den

Weserterrassen haltender Personenkraftwagen von

dem zweiten Anhänger eines in Richtung Stadt

fahrenden Lastzuges angefahren . Der Führer der
Zugmaschine wird ersucht , sich an einer Revier-

wache oder bei dem Unfalldezernat . Polizeihaus.
Zimmer 333 , zu melden.

Name reiht sich unter Name
Vankopfer -Spenden überall — Her fliegende 3tand in der Vörse — Iransparente werben

In allen Stadtteilen Bremens sind Einzeich-
nungsstellen für das Dankopfer der Nation ein¬
gerichtet , stehen SA .- Männer bereit , die Volks¬
genossen zu empfangen , die ihre Pflicht gegen¬
über dem Führer erfüllen und überall häufen sich
auf den Einzeichnungslisten die Eintragungen der
Dankopfer . Mark -Beträge sind es , die gespendet
werden , 10 -Reichsmark - , 20 - und 50 -Reichsmark-
und auch SO- und 75 - Pfg .Zeichnungen marschieren
in der langen Zahlenreihe auf . Und die kleinen
Summen brauchen sich nicht hinter den großen
Beträgen zu verstecken . Jeder gebe nach seinem
Können und seinem Vermögen , dann zählt eine
Spende genau so viel wie dre anders.

Wir sahe » Zeichnungen , die ein Volksgenosse
im Auftrage seiner Arveitskameraden , die unter
sich das Geld gesammelt hatten , gemacht hat und
wir sahen Spenden von Vereinen , die einen Teil
ihres Vereinsvermögens diesem Dankopfer zu¬
führten . Aus der Einsicht einer jeden Einzeich-
nungsliste ergibt sich , daß die Opferfreudiakeit der
Bremer Bevölkerung auch wieder durch dieses
Dankopfer tatkräftig unter Beweis gestellt wird.

Alle Dienststellen der SA ., die Einzeichnungs¬
listen ausgelegt haben , werben natürlich dafür,
daß ihre Ehrenlisten ein möglichst großes Zeich¬
nungsergebnis erzielen . So errichtete der Sturm
15/7S gestern mittag während der Vörsenzeit i n
der Börse nhalle  eine Einzeichnungsliste,
und in ihrer Ueberzeugung , ^ iaß die bremische
^ a » D>n « nn s ch aft diese Gelegenheit zur Zeich¬

nung benutzen würde , sahen sich die SA .-Männer
nicht getäuscht . Namen reihte sich bald unter Na¬
men und mancher Geldschein und manches Silber¬
stück wanderte in die Geldkassette . Dieser Sturm
wird am Sonntag in der Stadt an solchen Stellen,
die infolge besonderer Veranstaltungen sehr leb¬
haften Verkehr ausweisen werden , fliegende
Stände errichten.

Bekanntlich finden sich auch in manchen Be¬
hörden - und Kontorhäusern  Einzeich-
nungsstellen . Wir konnten uns davon über¬
zeugen , daß schon jetzt fast alle Beamten und An¬
gestellten , die hier beschäftigt sind , ihr Dank¬
opfer gezeichnet haben . Durch Anschläge und
Rundschreiben wird in manchen behördlichen und
privaten Dienststellen für die Einzeichnung ge¬
worben . Der Werbung dienen auch die Trans¬
parente,  die z. V . beim Polizeihaus und bei
dem Dienstgebäude der Gruppe über die Straßen
gezogen wurden.

Schon heute ergibt sich beim Besuch der ver¬
schiedenen Einzeichnungsstellen das Bild : Bremen
wird auch in diesem Jahre seine Pflicht erfüllen.
Das Ergebnis des ersten Dankopfers , dem auch
die Errichtung der ersten SA .- Siedlung im Be¬
reiche der SA !- Grupps Nordsee bei Stade zu dan¬
ken ist , wird sicherlich übertroffen werden . Bre¬
men wird sein Teil dazu beitragen , daß der
Führer aus dem Ertrag dieses zweiten Dank¬
opfers wieder vielen tüchtigen Volksgenossen den
Weg zur eigenen Scholle bereiten kann . (Z

MA
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6turm 15/7ö baute gestern in äse Börse einen 8tarnt :nik, nnä Bremens Banknmnnsebakt naln»
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Norbert Schultze: „Der schwarze Peter"
Nun hat Norbert Schultzes „ Schwarzer

Peter " — mit viel Spannung und Rätselraten er¬
wartet — sich auch inBremen  durchgesetzt . Aber
die großartige , begeisterte Aufnahme der Bremer
Erstaufführung bedeutet flir diese „ Oper für kleine
und große Leute " mehr als nur ein neuer Erfolg
aus fhrem bisher . kurzen , aber recht besonnten
Wege . Denn das Gesunde , Frische , Unbekümmerte,
das in bestem Sinne echt Kindertümliche der

Durchschlagskraft dieses Werkes mußte sich hier
bewähren vor einem Premierenpublikum , das bei
aller Erwartungsgespanntheit doch vorerst immer
irgendwie kühl abwartend ist , das geworben und
gewonnen werden will , und das so selten mit
uaiver , kindgläubiger Aufnahmefreudigkeit dem
Kunstwerk entgegenkommt . Daß Norbert Schultzes
».schwarzer Peter " diesen gewichtigen Schritt aus
der besonders gelagerten Atmosphäre weihnachts-
stnnmungumwobsnen Jugendtheaters auf die ge¬
hobene Ebene der großen Opernbühne mit so
achtem Erfolge tun konnte , stellt dem gesunden
Kern des Werkes — wie auch des Publikums —
das allerbeste Zeugnis aus.

Aber das sind ja wohl auch für die Kinder die
schönsten Märchen , in die auch wir Erwachsenen
uns immer wieder versenken können . Und echte
Märchenstimmung durchweht dieses Spiel , das
Walter Lieck und der Komponist nach einem
plattdeutschen Märchen — von Wilhelm Wisser
nach dem Einfall eines Flensburger Kohlenarbei-
tors erzählt — formten . Wie der mächtige , über
MO Morgen fetten Marschbodens gebietende König
Klaus nicht vertragen kann , beim Kartenspiel zu
verlieren , so kann er auch nicht verwinden , daß
>hm der Klapperstorch „ nur " eine Tochter in die
Wiege legt , während er seinem Nachbarn , dem
nur über 200 Morgen mageren Landes herrschen¬
den König Hans einen Thronerben beschert . Es ist
plötzlich nicht nur vorbei mit der gemütlichen Ein¬
macht , mit dem geliebten gemeinsamen „ Schwar-
zer -Peter " - Spiel , der mächiige König Klaus ver-
meibt seinen schmächtigen Nachbarn auch noch
vhn Thron und Hof . Aber während der ver¬
triebene König Hans mit Frau und Kind beim
Eeir , einsamen Besenbinder in der Heide Arbeit
ttud Unterkommen findet , vergrämt der reiche

König Klaus in seiner selbstverschuldeten Einsam¬
keit . Im Grunde kann er weder den Verlust des
alten Freundes , noch des geliebten Kartenspiels
verwinden . Daß nicht nur die beiden Alten sich
wieder zu alter Freundschaft und „ schwarzem
Peter " söhnen , sondern auch inzwischen die beiden
jungen in blühender Heide „ sich gefunden " haben,
macht es dem guten Geist des Märchens , dem
Spielmann , leicht , alles zu einem guten Ende ein¬
zufädeln . Er hat vor allem den beiden Alten so
aus dem Herzen gehandelt , daß sie sich im Eifer
der ersten „ Schwarzen - Peter " -Runde noch nicht
einmal durch den Schlußvorhang stören lassen.

Diese Grundlinie des Spielablaufs ist natürlich
ausgeweitet und bereichert durch viele reizvolle
Episoden und Nebenzüge , die eine Fülle echten,
gutmütigen Humors , wirkungsvoller Komik und
köstlich zarter Stimmungen verbreiten . Es zwingt
zur Bewunderung , wie Norbert Schultzes Musik
jeder Wendung und Biegung der Handlung nach¬
geht und jedesmal einen Ausdruck findet , wie er
einfacher , schlichter und darum gewinnender nicht
gedacht werden kann.

In seinem Bemühen um wirklich naive Jugend¬

nähe stößt Norbert Schultze weit siber die Gren¬
zen des Volksliedes in die Bezirke des echten
Kinderliebes vor . Man fühlt sich von seinen Wei¬
sel so angeheimelt , daß man sie nicht nur gleich
mitsingen könnte , sondern am liebsten gleich mit-
s« mmen möchte . Der Komponist hat hier wirklich
einen Ton hestrickender Allgemeingültigkeit ge¬
funden . Die Echtheit und Ünbewußtheit seines
Gestaltens bewahrt dabei Norbert Schultze davor,
kitschig oder gefühlsselig zu werden . Alle seine
Melodien ließ man auf dem Heimweg gleich gern
in sich wieder aufklingen.

Wenn angesichts dieser gesunden inhaltlichen
und musikalischen Substanz etwas in seiner Art
ganz anderes als etwa Humperdincks „ Hänsel
und Eretel " herauskommt , dann hat das nicht
nur seinen Grund in dem bewußten Verzicht auf
alle Requisiten des breitspurigen oder ausgesucht
buffonesken zeitgenössischen Opernstiles . Manch
flüssiges , wohlgeiungenes Parlando verrät , daß
Norbert Schultze um die eigentümlichen Reize
heiterer italienischer Opernkunst weiß . Er scheint

„Wer lebt , der Kampfe also !"
Abschluß der Mnterschulungsarbeitdes pmtes für IZeamte der N3HPP., kreis Vremen, im tasino

Ueber ' 3000 Beamte betten sieb gestern im (besinn versammelt
rlukn .: Lebmlät

Mit einer letzten eindrucksvollen Großkund¬
gebung beschloß das Amt für Beamte der
NSDAP . , Kreis Bremen,  gestern abend
im Casino die Schulungsarbeit dieses Winters.
Mehr als dreitausend Beamte aus sämtlichen
Fachschaften hatten sich in dem mit den Fahnen
der Bewegung festlich geschmückten Saal eingebun¬
den . Von der Bühne herab leuchtete ein großes,
silbernes Hoheitszeichen.

Der Leiter des Amtes für Beamte , Kreisamts¬
leiter Pg . Heuer,  eröffnete die Kundgebung,
an der außer sämtlichen Leitern der Behörden
auch Senator Pg . Haltermann  teilnahm.
Dann spielte das Reichsbundorchester ehemaliger
Militärmusiker unter Kapellmeister Pg . Conrad
Richard Wagners Ouvertüre zur Oper
„Rienzi " , die den schwungvollen Auftakt des
Abends gab.

Fanfaren und Trommeln leiteten den Vor-
spruch „ Volk auf dem Weg " ein , der von Pg.
Karl - Christian Klink  gesprochen wurde . Die
Verse , erfüllt von Leidenschaft , Härte und Glau¬
ben an Deutschland , packten die große Zuhörer¬
schar bis ins Innerste . Zündend waren die
Schlußworte:

„Jugend, wir tragen die Fahnen
Die unser Führer geweiht.
Wie sie uns rauschen, so ahnen
Wir schondie kommendeZeit.
Vaterland — heißt unser Glaube.
Treue — so klingt unser Schwur."

Ein gellender Fanfarenstoß und ein langer
mmpf abklingender Trommelwirbel beendeten
wn Vorspruch . . „ . ^

Der Lehrer an der Eauschule für Beamte der
NSDAP . in Berlin , Reichsredner Pg . Wend-
ragel  begann seine Ansprache mit dem Führer-
vort : „Wer lebt , der kämpfe also!  Wer
iber nicht ringen will , verdient das Leben nicht !"
vie innere Haltung des Kämpfens und des
llämpsenwollens ist mit diesem Satz zum Inhalt
ws Volkes geworden , so begann Pg . Wend-
ragel . Es ist eine ewige Gesetzmäßigkeit des
Lebens , daß alles , was existiert , seine Daseins¬
berechtigung beweisen muß , ein Gesetz , das für
wir Einzelnen wie auch für alle Völker der Erde
zilt . Immer wird der Kampf um das Leben sein,
zesiihrt an unzähligen Fronten , überall da , wo
zebangt , gehofft , gehaßt und geliebt wird . So hat
ruch der deutsche Beamte nach der Machtllber-
rahme seinen Kampfabschnitt klar aufgezeigt be-
lommen und er weiß , daß der heutige Staat nichts
mderes ist , als Volksführung in höchster Berert-
chaft . Darum : Wer diesem Staat als
Beamter dient , dient dem Volk.

Einst zerbrach die Idee „ der Staat bin ich !" an
>er Kraft und am Willen des Volkes ebenso , wie
>as Eottesgnadentum . Das Dritte Reich baut
mf anderen Gesetzen auf.

Der Nationalsozialismus ist letztlich dre Be-
ahung der von einer göttlichen Macht gewallten
Zeüensordnung unseres Volkes.

Und mit dieser Erundauffassung erhält auch der
vienst des Beamten im Staat und am Volk seine
Peihe Eine doppelte Dynamik bestimmt den
Peg : der Wille des Führers und die
Traft des Volkes.  Die Einheit dieser beiden
Mächte erst schafft die große innere Stärke des
vritten Reiches der Deutschen . Erst >o wachst das
Volk zur stahlharten Front . Erst so wird die

Der Führergedanke ist germanischer Prägung . Der
Beste führt ' und die anderen Freien stellen sich
freiwillig in seinen Dienst . Das Band , das Führer
und Gefolgschaft verbindet , ist die Treue . Mit
dem Beginn des Kampfes der nationalsoziali¬
stischen Bewegung brach urgermanisches Erbgut
im Volk auf . Hier wurde der römische Staats¬
gedanke abgelehnt , der da sagte , das Volk soll
nicht geführt , sondern regiert werden ; denn aus
einer derartigen Grundhaltung heraus mußte eine
unmündige Nation heranwachsen , die in der
großen Stunde der Entscheidung versagte und den
moralischen Zusammenbrach schön in sich trug . Die

Folgen , die sich aus solcher -Auffassung ergaben,
ragen noch bis in die heutige Zeit hinein.

Die Geschichte beweist die Richtigkeit der neuen
Staatsform . die der Führer sllr das Dritte Reich
wählte . Volk und Staat wurden eine
Einheit,  und diese Vereinigung war seit Jahr¬
tausenden der Traum gewesen der besten Deut¬
schen . Volk und Staat kämpfen für dasselbe
Ziel . So wurde das neue Reich . Und die Millionen
Opfer , die das Volk bringen mußte , um zu dieser
Einheit zu kommen , erhielten ihren tiefsten Sinn,
ihre Krönung in dieser Einigung und waren also
nicht umsonst . Das ist die hinreißende Größe un¬
serer Zeit.

Und doch taucht immer wieder die Frage auf:
Wird unser Reich vergehen , oder wird das Reden
von der Ewigkeit des Volkes seine Erfüllung
finden ? Lebensfremd und lebensfeindlich waren
die Staatsaufsassungen in der Vergangenheit.
Immer wieder führte die Zermllrbung zum Unter¬
gang.

Erst das Dritte Reich mit seiner Welt¬
anschauung steht auf naturgegebenen Funda¬
menten — Blut und Boden , der von Gott ge¬
schaffenen Erde und dem von Gott geschenkten
Blutstrom unserer Rasse . Wir sehen die größte
Offenbarung Gottes im Leben des Volkes selbst.
So wird die Natur in uns siegen . Und so muß
auch das Reich ewig sein!

Das aber ist die Forderung dieser Zeit an alle:
Wir müssen leben für die Größe des Volkes . Weil
wir vom Volk das Leben haben , sind wir dem

Volk auch Leben schuldig . Viele gaben es draußen
an der Front . Wir aber müssen des Volkes
Weiterleben in unseren Kindern garantieren.

So ist der Beamte erst wahrhaft Willens¬
träger des nationalsozialistischen Staates , der
nicht nur seine beruflichen Pflichten vorbildlich
erfüllt , sodern der auch die völkischen Aufgaben
in ihrer Grundschwere erkennt und danach han¬
delt . Wir wollen unser Leben führen : Stolz,
hart und freudig als Dienst am ewi-
genDeutschland.

Starker Beifall dankte dem Redner für seine
so außerordentlich eindrucksvollen Worte . Mit
dem Gesang der beiden deutschen Lieder fand die
letzte Großkundgebung des Amtes für Beamte
der NSDAP . in diesem Winter ihr Ende . ssss

Iruppenparade am 20 . Ppril
Diesmal aus der Schwachljauser Heerstraße — verkeljrseinschränkungen

auch bei den Vorübungen am morgigen läge

,s;

Bi-IänteiunK küi- äie ^ uksteilunx äeo Voidänäs : 1. WO ., 2. Okürisrkorps BcliutLpolwei , 3. Ltsnä-
ort -Okllnisrüorps , 4. Leimt , ö. Bitter äss Oräsns pour ls märits , 6. Lpitrsv äsr Bsköräsn,
7. gsloäens Oüste unä Brssss , 8. LebuiLpolirwi , 9. B ^.O., 10. Imktscbut ?, 11. Imktsportvsrbavä,
12. Rena , 13. Osutscbss Botss llrsrw , 14. Diakon .- unck Bote -Brsu2 -8ebrvsstsrn , 15. 11.1. nnä Dll .,
16. blLCOV ., 17. Loläutenbunä unä Narinebunä , 18. ll ^ kkbäussrbunä , 19. V. 1-Vs.kkeorings,
20 . llolonialbunä , 21 . DKD ., IVsbrmaekt , 22 . llrisgsgräbsrkürsorgs , 23 . Olisäerungsn äsr Barts!

(svtl . bis gegenüber äsr DortLingstraüs ) .
Anläßlich des Geburtstages des Führers und

Obersten Befehlshabers der Wehrmacht am
20 . April finden in allen Standorten - es Reiches
um 11 Uhr Truppenparaden statt . In Bremen
wird die Truppenparade auf der Schwach-
hauser Heerstraße  abgehalten . Der Bevöl¬
kerung Bremens ist damit Gelegenheit gegeben,
einen großen Teil der motorisierten Truppen¬
parade zu sehen . Abnahme der Parade und Aus¬
stellung der eingeladenen Gäste und Verbände
siehe unsere Skizze.

- Anmarsch - und Abmarschwege der Truppenteile
durch die Stadt , sowie Uhrzeit und die entspre¬
chenden Absperrmaßnahmen werden rechtzeitig
bekanntgegeben . Im Anzeigenteil der vorliegen¬
den Ausgabe erläßt die Polizeidirektion
eine amtliche Bekanntmachung über Verkehrs-
r ü ck ! i ch t e n,  die von allen Verkehrsteilnehmern
aus Anlaß einer Fahrübung sämtlicher
motorisierter Truppen am morgigen
Sonnabendvormittag  zu nehmen sind!

Es wird , um Ungliicksfällen vorzubeugen , beson¬
ders daraus hingewiesen , daß ein Durchlausen

und Durchsahren der Truppenteile
verboten  ist . Das zuschauende Publikum wird
dringend gebeten , während der Parade und der
Durchfahrt der Truppenteile durch die Straßen der
Stadt sich nur aus den Bütgersteigen auszuhalten.

Betriebsunterbrechung der Straßenbalfn
bei der morgigen Vorübung zur Wehrmachtsparade

Die Direktion der Bremer Stra¬
ßenbahn  schreibt uns:

Am morgigen Sonnabend,  17 . ds . Mts . ,
wird anläßlich der Vorübungzur  Wehrmachts¬
Parade am Geburtstag des Führers , der Straßen-
bahnbetrieb in den von der Polizeidirektion
bekanntgegebenen Durchzugstraßen aus den Linien
1 , 4 , 8 , k , 7 , 10 . 15 und 1k zwischen g und
11 Uhr gestört.  Streckenweise mutz der Ver¬
kehr völlig stillgelegt werden . Z . B . wird Linie 4
von Endstelle Horn bis Bahnhof ab 9 Uhr bis
voraussichtlich 10 .30 Uhr stillgelegt.

Am Dienstag,  20 . ds . Mts ., finden die
gleichen Unterbrechungen eine Stunde später
statt.

auch in gewissen Gebieten neuzeitlichen fröhlichen
Musizierens zu beschlagen , als daß er im Gebiet
des modernen Tanzes oder der Revue behei¬
matete Wirkungsmöglichkeiten hätte übersehen
können . Auch die Personen und Situationen der
Handlung lassen manchmal eine Zuspitzung er¬
kennen , die an witzige Kabarett - und Sketch¬
haltung mehr erinnert als an knorrigen Volks¬
humor '; und so läßt man sich bald nach den stim¬
mungsvollen Eingangsgesängen des Spielmanns
und des Sterndeuters immer wieder gern einmal
überraschen etwa durch vertrackte Führung ge¬
stopfter Trompeten oder durch eigenwillig zuckende
Rhythmen . Das Wertvolle an dieser Partitur ist
dann jedoch , daß diese Merkmale leichtfüßiger
neuzeitlicher Kunst nicht unvermittelt neben dem
Bemühen um den Ton echten Volks - und Kinder¬
liedes stehen , sondern daß diese verschiedenen Stil¬
quellen schnell und kaum bemerkbar zu einem be¬
glückenden einheitlichen Ganzen zusammenfließen.

Wie Norbert Schultze uns durch den Hinweis
auf die Frieden und Eintracht stiftende Kraft
des „ schwarzen Peters " uns Skat und Bridge
nicht vermiesen will , so sucht er weder eine Stel¬
lung gegen die große , schwerblütige Oper , noch
einen Weg zu einer neuen Volksoper . Er will
eigentlich nichts weiter , als ein paar Stunden
köstlichen Erlebens eines gesunden , humorvollen,
werthaltigen und wirklich lebendigen Spiels brin¬
gen , das m jedem Augenblick von frischer , echter
Musik durchpulst ist . Wer in dem Werk mehr
suchte , täte ihm unrecht , weil er ihm von seiner
Unberllhrtheit nähme.

Auch nach dieser Seite hin ließ die Aufführung
durch das Bremer Staatstheater keinen Wunsch
offen . Unter Generalmusikdirektor Walter Beck
wurde musiziert , Laß alles einfach als ganz selbst¬
verständliches Musizieren anmutete und Spielen,
Singen und Orchester zu selbstveraessendem
Elei 'chklang zusammen >chmolzen . Herbert Beckers
Spielleitung sicherte den einzelnen Personen eine
gesunde Mitte zwischen puppenspielhafter Typik
und echtem Gestaltsein . Das Spiel war daher
bei aller Stilisierung immer lebendig , sprühend,
aber nie ins groteske oder burschikose überschäu¬
mend . Als Spielmann bewunderte man Kammer¬
sänger Joseph Degler  von der Staatsoper
Hamburg : köstlich sang und spielte er diesen
„Ueberall und Nirgends " . Herzlich freute man
sich an Willy Schöeneweiß'  klangvollem , un¬
beherrscht - jähem König Klaus , an Erich Wittes
tatterigem König Hans , ein prachtvoll gegenfah-
reiches Königs -Duo . Hermann Uhde  sang und I

spielte gleich schön den Sterndeuter , Willy
Lückert  entzückte als kanonehütender Haupt¬
mann , Egmont Koch als auch vortrefflich sin¬
gender Besenbinder . Maria Bertazzoni
(Erika ) und Fritzkurt Wehn er (Roderich ) wa¬
ren zwei jugendfrische , echte Heidekinder , Erete
Pense  eine mütterlich sorgende Königin , Mar¬
garete Herbst  und Marlene Weiden  zwei im
Keifen wie Betreuen gleich unübertreffliche Am¬
men . Handwerk und Brautwerber hatten in Paul
Dreesen,  Rudolf Philipp,  Michael Schä¬
fer,  Robert Esser,  Eduard Schmidt,  Karl
Rabba  und Robert Lipski  würdige und ge¬
winnende Darsteller gefunden . In der grotesken
Brautwerberszene erfreuten die Vlumentänze
der Tanzgruppe.

Zu der köstlichen Wirkung der einzelnen Szenen
trugen viel die schönen Bühnenbilder Th.
Schlonskis  Lei ; die liebevoll ausgearbeiteten

Higgens Konservatorium

Fünftes fjauskonzert
Mit dem fünften Hauskonzert schloß Higgens

Konservatorium die Konzertfolge des Winters
1936/37 und damit eine von schönstem Erfolg ge¬
krönte . auf hoher künstlerischer Stufe stehende
Veranstoltungsreihe , die sich im Laufe der
Monate einen stetig wachsenden Hörerkeis er¬
obern konnte . Das Quintett Hans Vocke
(Violine ) , Eretel Vocke (Violine ) , Hans

Koch (Viola ) , Georg Machner (Cello ) und
Walter Spoerer (Klavier ) hat sich als eine
ernsthaft strebende und hervorragend begabte
Kllnstlergemeinschaft erwiesen , die ihre bisher er¬
wiesene Leistungsfähigkeit an diesem letzten
Hauskonzertabend noch zu übertreffen schien . Man
freut sich , diesen Spielern im nächsten Winter
wieder zu begegnen ; wie wir hören , sollen die
Kammermusikabende dann als öffentliche Veran¬
staltungen außerhalb des Instituts fortgesetzt
werden , vorausgesetzt , daß ihnen das gleiche In¬
teresse entgegengebracht wird . wie es dieser Win¬
ter zeigte . Wir glauben , daß man in dieser Be¬
ziehung unbesorgt sein darf , zumal wenn die
künstlerische Leistung das gleiche hohe Niveau bei-
behält . wie es die Darbietungen des V . Abends
ausnahmslos auszeichnete.

Man hörte das Streichquartett 6 -äni - aus
Werk 20 von Haydn , Mozarts Streichquartett
6 - äur K . V . 589 und zum Abschluß eines der

j vollendetsten und mitreißendsten Werke Schu-

Kostüme ( Franz Ahlke  und Lulu Mahnken)
standen den einzelnen Figuren wohl an.

Man verließ das Staatstheater selten so hei¬
ter -vergnügt , wie an diesem Abend.

Dr . BritL Bisrsig

Erste Werkbühne in Oberschlesien . Aus Ee-
meinschaftsgedanken und Gemeinschaftsarbeit ist
in Ottmuth  die erste Werkbühne in einem
großen Betrieb der Lederindustrie entstanden,
die dieser Tage in Anwesenheit von Vertretern
der Behörden , der Partei und der DAF . feierlich
eingeweiht wurde . Sie wird nicht nur der
Feierabendgestaltung des Werkes allein , sondern
auch der kulturellen Betreuung der abseits von
größeren Städten wohnenden Bevölkerung
dienen . Aus einem alten landwirtschaftlichen
Gebäude entstand ein rund 500 Sitzplätze fassendes
Lichtbildtheater mit Bühne.

manns , das Klavierquintett Ds -äur Werk 44.
Während die Ausführenden ihre Jnterpretations-
kunst schon öfter auf die Werke der beiden ersten
klassischen Tonsetzer verwandten , dabei klares

Stilempfinden und kultivierte Vortragskunst be¬
weisend , war der Romantiker in diesem Kreise
ein neues , packendes Hörerlebnis . Das Klavier
wird in dem Quintett Träger der musikalischen
Idee , die in charakteristischer thematischer Bear¬
beitung aus dem Harmonischen zu leidenschaft¬
licher Größe aufsteigt . Das gedankliche Schwer¬
gewicht liegt in den beiden Mittelsätzen , einem
langsamen , in der Weise eines Trauermarsches
gehaltenen , und einem wild bewegten Scherzo.
Wunderbar ist der erste Zwischensatz im zweiten
Satz , der in der choralmäßigen Haltung des
Streichquartetts und der eigentümlichen Auf¬
lösung der Akkorde in schroffem Gegensatz zu dem
folgenden , die ganze Gewalt der Leidenschaft ent¬
fesselnden Satz steht . Großartig ist auch die Stei¬
gerung der harmonischen Entfaltung zu melo¬
dischem und rhythmischem Reichtum im ab-
schließenden Allegro . Die Gewalt des Ausdruckes
und der Formengebung dieses großen Kammer-
mugkwerkes wußten die Interpreten plastisch und
deutlich zu machen ; jeder einzelne Künstler war
mit spürbarer Hingabe am Werk , keine Leistung

über die andere zu stellen , wenn auch natur¬
gemäß Walter Spoerer am Flügel die Haupt¬
aufgabe zu bewältigen hatte . Man dankte dem
Quintett mit langem , herzlichem Beifall.

A .nni IVsilslissussr
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Buntes Huhn
Gestreifter , geräucherter Speck wird in Würfel ge¬
schnitten , mit Zwiebel angebraten , die Würfel her¬
ausgenommen und zurückgestellt , Rote Wurzeln
werden geputzt , gewaschen und in Würfel geschnit¬
ten , mit dem Speckfett und etwas Wasser weich-
geschmort , dann gibt man kleingeschnittene Kar¬
toffeln und Salz dazu und Ivcnn diefc gar find
eine Tose Brechbohncn , Abschmecken mit einigen
Löffeln Apfelmus , Salz , Zucker , Essig und beim
Anrichten mit den Speck - und Zwiebclwürscln über¬
streuen.

Fischfilet in Weintunke , Kartoffeln
Fischfilet wird leicht gesalzen , mit Zitronensaft be¬
träufelt und nebeneinander in eine gefettete Brat¬
pfanne gelegt . Auf zcdes Stück Fisch legt man ein
Stückchen Margarine nnd schiebt die Pfanne in
einen heißen Ofen , Eine helle Mehlschwitze rührt
man « us mit der Tunke , die sich in der Pfanne
gebildet hat und mit etwas Apfelwein , schmeckt die
Tunke mit Salz und Zitrone ab nnd gibt sie über
den Fisch,

Backen: Knäckebrot
Aus 590 Gramm Noggcnschrot oder Roggcnmchl,
200 Gramm Butter , Liter Wasser , Satz und
Kümmel macht man einen Mürbeteig , rollt ihn
aus , rädert Vierecke aus , die man bei starker Hitze
goldgelb backt,

Lbt , Voilcsrelrtsab skt -Naosvtrtseb gkt
Im Deutseben INi-snenverk
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Am heutigen l6 , Appil begeht der Stabsmusikmeister
Georg Borgt  sein vierzigjähriges Mik -itürbienstjubi-
läum , 1879 in Berlin geboren , erhielt Boigt im 8 , Le¬
bensjahr den ersten DiMnunterricht , Die berufliche
Ausbildung begann 1893 bei dem Stodtmusikbirektor
Kavl Gerstenlberg in Bernau bei Berlin , Am I , März
1897 trat V , als Musiker in das Musikkorps des Ere-
nadierregiments Prinz Carl von Preußen (2 , Brdbg .)
Nr , 18 in Frankfurt ( Oder ) als Musiker ein , ging 1R )9
zum 1, Seebataillon nach Kiel , besuchte 3 Jahre die
Akademische Hochschule sür Musik in Charlvttenburg,
lvirkte im Berliner Philharmonischen Orchester unter
Nikisch , Richard Strauß , Hausegger usw . mit und über¬
nahm 1807 die Negimentsmustk des Erenadierregiments
Nr . 18 als Musikmeister , — Den Weltkrieg  machte
Boigt von Ansang bis Ende mit , leistete mit seinem
Musikkorps in Frankreich , Galizien und Italien Sani¬
tätsdienst , griff aktip ein und spielte wiederholt zum

' ' dichte des ' " 'Sturm , Die Rsgimentsgeschichie des 12 , Regiments
schreibt S . 71 : . Am 22 . Februar 1916 , 12 Uhr
mittags , traten die Füsiliere zum Sturm an , hinter
der vordersten Kompanie begleitete die Negimentsmusik
unter ihrem schneidigen Musikmeister Boigt mit
„Preußens Gloria " die Stürmenden, " In Anerken¬
nung seiner Verdienste erhielt Boigt 1911 das EK , 2 , Kl,
und am 7, März 1917 das EK , 1, Kl,

Nach Beendigung des Krieges wurde Boigt 1920 nach
Osnabrück und 1923 nach Bremen  versetzt . Hier
setzte er die Tradition der DorkriegAonzerte fort und
führte Chor - und Orchesterwerke aus,

DaS Hubiläumskonzort  des verdienten
Stabsmusikmeisters Boigt sindet am Sonnabend , dem
17 , April , in den Centralhalleu statt , bei dem der
Männergefangverein „ Arton " , gegr , 1862 , Liedertafel
1919 (gem , Chor ) und die Regimentsmusik Infanterie-
Regiment kü mitwirken.

39jährige Tätigkeit , Der Bäckergeselle Johann
Winckelmann  karm am heutigen Freitag äus eine
SOjährige ununterbrochene Tätigkeit in dem Bäckerei-
betrieb von F , N , Koldewey , Arsten , zurückblicken.

Baumeister Heinrich Papen kann am heutigen Tage
aus eine 2ojährige Tätigkeit im Dienste des bremischen
Hochbauamtes zurückblicken . Der Jubilar hatte seiner¬
zeit die örtliche Bauleitung bei dem großen Umbau
unseres Focke -Älluseums , der 2fH Jahre in Anspruch
nahm und beim Umbau der alten Staddwaage : außer¬
dem hatte Papen die örtliche Bauleitung beim Neu¬
bau sämtlicher bremischer Wußbadeanstalten , Das
letzte größere Werk , das Baumeister Papen leitete , war
der Neubau des Arbeitsamtes Bremen , Der Jubilar
steht im 18 , Lebensjahr « und erfreut sich allgemeiner
Wertschätzung . -3k-

Silbcrnes Dienstjubiläum sciert am heutigen Frei¬
tag der Vcrwaltungssckrctär Ticdr . P e t c r s Voden-
heimerstr , 71 , beim Erl . und Wasserwerk,

25 Jahre Schichtmeister . Das Gcfolgschastsmitglied
Georg Friedmann,  wohnhaft Holzmindenerstr , 18,
kann am heutigen 16 , April auf eine 25jährige Tätig¬
keit als Schichtmeister bei den Bremen -Besigheimer
Qclsabriken zurückblicken.

7alM Vremer INWen
Hundertjähriges Jubiläum von 6ebr . Nielsen — Line Festschrift über die Entwicklung der Werke in Vremen
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Siebenhundert Jahre hat das Gewerbe der
Müller in Bremen seinen Sitz , Gleichzeitig mit
diesem Jubiläum kann die Reismühle und
Stärkefabrik Gebr . Nielsen  auf eine
hundertjährige Geschichtezurückblicken. Zwei so alte
Jubilare haben wohl Grund , einmal Rückschauzu
halten auf die lange Zeit ihrer Entwicklung und
bei einer solchen Gelegenheit gleichsam die Ge¬
schichteihres Werdens und Wachsens der Öffent¬
lichkeit mitzuteilen.

Diese Aufgabe zu erfüllen , hat sich die Schrift
„700JahreVremerMühlen"  von Robert
Vargmann  zum Ziel gesetzt. Der Verfasser gibt
in dem mit vielen aufschlußreichenBildern aus der
alten Zeit Bremens und mit nicht weniger ein¬
drucksvollen Photographien von , der heutigen
Größe der bremischen Mühlenwerke versehenen
Buch eine klare Darstellung jener Entwicklung
von den ersten Anfängen bis auf den heutigen
Tag.

Wir haben bereits bei Gelegenheit des Ju¬
biläums der Müller -Innung Bremen im vergange¬
nen Jahr die Entwicklung der Bremer Mühlen
in großen Zügen einer Betrachtung unterzogen,
so daß wir uns nunmehr darauf beschränken
können, die letzte Spanne der bremischen Mllh-
lengeschichte herauszustellen.

Die Tradition der Windmühlen  ist uns
bis in unsere Zeit hinein nur durch die Ans-
gari - und Doventorsmühle erhalten geblieben.
Die Ansgarimühle  steht noch h-sute auf
dem uns bekannten Platz bei der Blumenschule,
der früheren Eießhaus -Bastion , wo sie im Jahre
1699 erbaut wurde. Als sie im Jahre 1832 ab¬
brannte , erwarb am 2. Januar 1833 der Miihlen-
Lauer Bernhard Carl Erling  diesen Platz , dem
durch Senatsbeschluß vom 17, Juli 1883 die Er¬
laubnis erteilt wurde , hier eine holländische Wind¬
mühle erbauen zu dürfen . Im Jahre 1891 erwarb
die Stadt Bremen die Mühle von der Witwe
Frau Bernhard Erling , um sie nach einigen Aus¬
besserungen zu Ostern 1892 an den jetzigen Ehren-
Obermeister der Mllllerinnung Bremen , Oscar
Wolf,  zu verpachten. Als am 26. März 1898 die
Mühle abermals ein Raub der Flammen wurde,
beschloß die Bürgerschaft ihren Neubau , um sie
„im Interesse der landschaftlichen Eigenart un¬
serer Wallanlagen " zu erhalten.

Die Doventorsmühle  ist im Jahre 1730
in der Sanddüne errichtet worden . Sie wurde in
den Jahren 1811 und 1857 durch Umbauten er¬
weitert und etwa zehn Jahre später erfolgte
ihre Höherleauna auf den Platz , auf dem sie heute
noch steht. Während die Ansgarimühle bekannt¬
lich heute noch in Betrieb ist, wurde die Doven¬
torsmühle schon vor Jahren außer Tätigkeit ge¬
setzt und in ihr ein Teil des Eartenbauamtes
untergebracht.

Die größten bremischen Mühtenbetriebe , füh¬
rend auch in Deutschland, sind die Bremer
Rolandmühle und Gercke L Deppen
Hansamühle,  die seit dem 1. Oktober 1930
unter einheitlicher Leitung stehen. Die Bremer
Rolandmühle  ist hervorgegangen aus den

"Uenwertei

die im Jahre 1897 abbrannten , während
ie Hansamühle  1899 von den Kaufleuten

Johann Diedrich Gercke, Heinrich Deppen und
Wilhelm August Gercke unter der Firma Hansa¬
mühle GerckeL Deppen L Lo. ins Leben gerufen
wurde . Die Leitung dieses Unternehmens über¬
nahm Wilhelm August Gercke. Die Mühle ist
hervorgegangen aus der Godehardi -Mühle in Hil¬
desheim , aus der durch die Angliederuna der
Zildesheimer Bischofsmühle die ' Firma Gercke
L Deppen entstanden war . Das Unternehmen
hatte siH durch rastlosen Fleiß und weitblickende
Umsicht der Inhaber so gut entwickelt, daß diese
es 1890 nach Aufgabe der Godehardi -Mühle wa¬
gen konnten, im Bremer Holzhafen ein neues
bedeutendes Werk zu gründen . Zum Unter¬
schiede von der Siammsirma in Hildesheim ar¬
beitete das neue Unternehmen für eigene Rech¬
nung im Ein - und Verkauf. Im Jahre 1893
wurde der Bremer Kaufmann Eduard Delius
als Teilhaber aufgenommen.

Carl Erling,  der Enkel des Erbauers der
Ansgarimühle , der am 3. Juli 1934 verstorben
ist, erhielt bei der Bremer Getreidefirma Plump
L Heye seine kaufmännische Ausbildung , um
später sein Handwerk in der von seinem Vater
erbauten ersten Bremer Dampfmühle in der Tan-
nenstraße zu betreiben.

Wie schon eingangs erwähnt , kann die Firma
Gebr , Nielsenam  24 , d. M . auf ein hundert¬
jähriges Bestehen zurückblicken. Allerdings muß
dabei erwähnt werden , daß der Grundstein zu
dem Unternehmen bereits in den Jahren 1796/97
von Friedrich Carl Nielsen gelegt wurde . Jedoch
beginnt die eigentliche Tätigkeit der Firma Gebr.
Nielsen erst mit dem 24. Avril 1837. Am 3. No¬
vember 1836 wurde angekündigt , daß für das
bis dahin unter der Firma F , C. F , Nielsen ge¬
führte Fabrikgeschäft, getrennt vom übrigen Ge¬
schäft, die Firma Gebrüder Nielsen angenommen
wurde . Das „Comptoir " wurde nach der Schlachte
Nr . 15 verlegt , während der Verkauf der Fabri¬
kate Zement , Muschel-Steinkalk und holländischer
Traß auch ferner Ostertorstraße 6 besorgt wurde.
In die Zeit von Ende 1836 bis Anfang 1837 fällt
die Gründung der Zementfabrik  auf dem
Grundstück am Stephanitorsbollwerk , Eine län¬
gere Ankündigung vom 24. April 1837 läßt er¬
kennen, daß in jenen Tagen die eigentliche Tä¬
tigkeit der Firma Gebr. Nielsen begonnen hat.

In das Jahr 1839 fällt die ,Aufnahme der Fa¬
brikation von englischem Schis fs-
brot (englischem Bisquit ) , nachdem der Senat
die Erlaubnis zum Bau einer Dampfmaschinezu . . .
erteilt hatte . In dieser Fabrikation hatte das
junge Unternehmen keinerlei Konkurrenz, da die

alten Erlingschen Mllhlenwerten in der Tannen-

Erob - und Weißbäcker sich nicht damit beschäftig¬
ten . Es war alleiniger Lieferant aller
Auswandererschlffe nach Amerika  und
auch der Schiffe , die nach Ostindien  fuhren.
2m Jahre 1845 wurde eine Zuckerfabrik  an¬
gegliedert , die einen derartigen Aufschwung
nahm , daß 1856 in Erahn eine zweite Fabrik er¬
öffnet werden konnte. Bereits 1862 gliederten
Gebr. Nielsen ihrem Unternehmen eine Reis-
mühle  an , die 1874 durch eine Reisstärke-
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fabrik  erweitert wurde . Am 36, April 1894
wurde das Unternehmen in eine A.--G. unter der
Firma Gebrüder Nielsen Reismühle und Stärke¬
fabrik A.-G. umgewandelt , die in die am 3. Ja¬
nuar 1991 gegründete Reis - und Handels
A, - E,  als Tochtergesellschaft aufging , jedoch ein
Jahr später bereits wieder^unter der Firma Gebr.

" ^ ' ^ rik r

A, - E , als

Nielsen Reismühlen und Stärkefabrik mbH. selb¬
ständig wurde.

In die Reismühle von Eduard Jchon
trat 1872 R . C. Rickmers als Teilhaber ein , wo¬
mit die bedeutungsvollste Periode des Unterneh¬
mens beginnt . Im Jahre 1878 schied Jchon aus
der Reismühle aus , da R . C. Rickmers diese
gegen Zahlung von 890 900 Mark mit sämtlichen
Aktiven und Passiven erworben hatte . Das war

Öls Drlingscllvu blülilonwoi 'ko an der Danuev-
strake , dio im dnlivo 1897 abbrannten

die Geburtsstunde von Rickmers Reis¬
mühle.  Energie und Tatkraft der Mitglieder
der Familie Rickmers haben das Unternehmen so
m fördern verstanden, daß es bald die größte
"etsmühle von Europa  war.

Aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums findet
am Sonnabend , 24, ds . Mts, , bet Gebr. Nielsen
um 19 Uhr vormittags ein Betriebsappell
statt, der in feierlichem Rahmen durchgeführt
wird , während am gleichen Tage abends in den
Centralhallen die eigentliche Jubiläumsfeier von-
statten geht. ' _ : :
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NSDAP.
Kreis Bremen

Am Vorabend des Geburtstages des Führers führt
die NS .-Kulturgcmeinde um 2V Uhr im großen Elocken-
saal eine Fcstaussiihrung in Gemeinschaft mit dem
Teutschen Sängerbund durch . Ausgeführt Wird das
große Chorwerk von H . H . Dransscld und C . M . Holz¬
apfel „ Einer baut einen Tom " . U . a . wirkt das Bre¬
mer Staatsorchcster unter Leitung von Musikdirektor
Richard Licsche mit.

Da unsere Ortsgruppen am 29 . April aus Anlaß der
durchzuiiihrcnden Vereidigung der neuen Politischen
Leiter , sämtlicher Gliederungen und angeschlossenen
Verbände keine weiteren Feiern durchführen können,
wird Unseren Ortsgruppen und den Gliederungen der
Partei empfohlen , sich zahlreich an dieser Fcstauffiih-
rung zu beteiligen.

NS .-FraueNschaft
Krcissraucnschastsleitung

Ortsgruppe Osten . Die Morgenfeier und der Schu¬
lungsabend für die A -mtsw -alterinnev sind verschoben
worden . Näheres am 25 . in der „ BZ, " , Unser Frauen-
schastsa -bend am 20 , April stillt aus wegen einer Groß¬
veranstaltung,

Ortsgruppe Borgseld . Heute,  Freitag , Erinnerung
an die Filmvorführung im Hans Reddersen , Erscheinen
ist Pflicht,

NS .-Vollrswohlfahrt
NTV -Ortsgruppe Westen (Liitzowcrstraßc 195 ) , Am

heutigen  Freitag , 29 Uhr , sindet die wöchentliche
Amtswa -ttersitzung im Mibhe -lm -Decker -Haus , Saal 3,
statt , wozu alle Amtswalter und Amtswalterinnen so¬
wie Helfer und Helferinnen der NSD , und des WHW,
geladen sind . Die fertiggestellten Blocklistcn sind an
diesem Abend abzuliefern.

Amt für Erzieher (NSLB .) und Reichsbund
für Deutsche Vorgeschichte

Heute,  Freitag , 17 Uhr , im „ Museum " , Domshos,
Redner Dr , von Stokar . Titel : „ Essen und Trinken in
der Derzeit " , Gäste willkommen.
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Freitag , 19 . April , b .45 Weckruf , Morgensprvch
Wetter , b .bv Obst - und Gemüsebau . 6,99 Schallplgs,,^
musik . S.4b Morgengymnastik . 7 .99 Wetter . NM,
richten . 7 .19 Morgenmusik . 8 .99 Wetter , Allerlei Net¬
schläge . 19 .99 Kahnschifser aus deutschen Wasserstraßen
19,39 Unsere Glückwünsche , 19,45 So zwischen eis und
zwölf . 11,45 Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . 12 .99 Bremen : Musst
am Mittag im alten Rathaus.  In der Pause-
13 .99 Wetter . 13 .95 Umschau am Mittag . 13.15 Färb
setzung der Musik am Mittag . 14 .99 Nachrichten,
Musikalische Kurzweil , 15 .99 Schiffahrtsfunk,
Neue Tanzmusik (Schallplatten ) . 16 .99 Musik am Nach¬
mittag , 17,99 Künstler in ihrer Werkstatt : Der Han,.
burger Glasmaler Karl Hölle . l7 .l5 Zwischenspiel von
der Schallplatte . 17 .39 Aus norddeutschem Kunstschaffen-
Willy Harms — Hans Bohrs . 18 .99 Musik aus
Dresden . 18 .49 Bauer und Ernährung . 18 .59 Wetter
Lasendienst . 19 .99 Musik zur Unterhaltung , iszz
Funkschau . 29,99 Erste Abendmeldungen , 29,l9 Tot
Sterncnlied (Funkballade ) . 21 .19 Franz Schubert . 2SH
Nachrichtendienst . 22 .29 Worüber man in Amerika
spricht , 22,39 Nachtmusik.

Ferner senden:  Berlin . 29 .35 : Minna van
Barnhelm . — Brcslau . 19 .99 : Der Frühling kommt
über die Berge . — Köln . 21 .00 : Der Dorfabend , -
München . 29 .19 : Walzer und Märsche.
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Mäßig warm
Unsere Wetterlage wird von dem über Mitteldeutsch¬

land liegenden Tiefdruckkern bestimmt . In der Nacht
vom Mittwoch zu Donnerstag drang kühlere Lust M
nordöstlichen Winden über die Elbe auf unseren Bczü
hin vor , dabei kam es zu länger anhaltenden Nieder¬
schlagen ., die im Elbegebiet bis zu 14 Liter auf den
Quadratmeter brachten . An der Weser blieb die ge¬
fallene Niederschlagsmenge geringer . Im Laufe des
Tages verursachten dann ganz kleine Nandstörungen
eine Drehung der Winde von Nordost über Süd aus
Nordweft . Dadurch kamen Luftmassen in unseren
Bezirk , die auf dem Festland schon erwärmt waren,
so daß die Temperatur — entgegen der Erwartung —
seit den Nachtstunden wieder langsam anstieg . Die
Witterung wird bei anhaltender Zufuhr warmer Lust
weiterhin diesig , wolkig bis bedeckt , jedoch zuerst noch
meist niederschlagssrei sein.

Vkitisrvngstadslls vorn 18 . HprU 1337

Voraussage für den 16 . April : Schwachwindig , früh
diesig bis neblig , tags wolkig , meist trocken , mittag?
etwa 15 Grad,

Umfang des Postschcckverkchrs , m März . Die Zahl
der Postscheckkonten ist im März um 1784 Konten au,
1191 859 gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei
74,4 Millionen Buchungen 12 899 Millionen Reichs-
mark umgesetzt ; davon sind 10 794 Millionen Reicht
mark oder 83,7 v . H , bargeldlos beglichen worden . Tak
Guthaben aus den Postscheckkonten betrug am Monats¬
ende 758,7 Millionen Reichsmark , im Monatsdurch¬
schnitt 796,1 Millionen Reichsmark,

Bestandene Prüfungen . An der hiesigen Secfahri-
schule bestanden die Prüfungen zum Sporvhochseeschmer
Otto B o t h e - Bremen : zum Sportseeschl -sser Rudol!
I a c o b s - Bremen , Martin I s e n b e r g - Bremen,
Wilhelm He i d l i n de m a n n - Bremen , Gotthow
- - - - - - - - - Bremen , RolsMüller - Bremen , Magnus  Müller-
Schmidt-  Bremen,, Hans Robert Steen - Bremen,
Friedrich Oscar § t r u ck m a n n - Bremen.

Denkt an die Kolonien ! Das Schaufenster ein «? Ee-
schäftes am Domshof wirbt in diesen Tagen rn ein¬
dringlicher Weise für die Vertiefung des kowwalen
Gedankens . Es enthält eine Reihe schöner SchrnM " ' '
tcn aus Kamerun , Waffen , eine Tanz -maske und an¬
dere Dinge aus den ehemaligen Kolonien , die ge¬
schmackvoll den Raum des Fensters füllen . GleichM^
wird nochmals dabei aus den Bortrag von PrvseM
Max Erühl  hingewiesen , -der bekanntlich heurc
abend in den „Union " über „ Kamps um den MMi-
mecrraum " sprechen wird.

-tob und Anerkennung zu gewinnen
ist nicht schwer , wenn Sie mit Glücks¬
klee kochen . Ihre Lieben erkennen
die altgewohnten Gerichte mit einem
Schuß Glücksklee bereitet kaum wie¬
der . Die Kinder essen Herzhast und
gedeihen prachtvoll , denn Glücksklee
enthält alle Milch - Nährstoffe in

konzentrierter Form . Glücksklee hält
sich unbegrenzt in - er geschlossenen

Dose - ist bis zum letzten Tröpfen
gleichmäßig gehaltvoll.
Gratis:  Die GlückskleeMllchgesell-
schastm.b.H.,Abt A HamburgT schickt
Ihnen auf Anforderung das Nezept-
heft mit über so erprobten Rezepten.

,, ^ ba,cic >5 ist also ckisssl de Glücksklee dziiai-
ctis Ou disbsr für ctsn Kaffee dcoucktert -,

Olänrsncks lctse . ^ ilss sckmeckt glsick ir

gsnct « >s dssssr . Onck veonn gibt s denn die
»n » cköasa ick vortu « rad ? "
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Nicht Worte, sondern loten!
Lülsttrtagung der 3fl-6ruppe Nordsee im südlichen Mdenburg— vom 16. bis 26. Juni sportliche Weltkampftage

unserer Lturmabteilungen— Nie flrbeit in der neuen Lruppenschulektelsen
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In regelmäßigen Zeitabständen versammelt
SA,.Gruppenführer Böhmcker  seine Führer,
um sie immer wieder auszurichten , ihnen Antrieb
und Anregung für die Bewältigung der zu
leistenden Arbeit zu geben.

An kulturhistorischer Stätte , im Bauernhaus
-es ..Qua tm a n n s h of e s " zu Cloppen-
burg.  meldete der Stabsfllhrer der SA .-Eruppe
Nordsee. Brigadcführer Dr . Brugger,  dem
Eruppenführcr die Führer der Brigaden und
Standarten sowie die Abteilungschefs im Erup-
pemtab.

Nach einen , kurzen Abriß über brennende welt¬
anschaulicheFragen wieg der Gruppenführer aus
die - rohe soziale Bedeutung des „Dankopsers
der Nation"  hin , das allen Bolksgcnofscn die
Eclegcnhcit gebe, nun einmal durch die Tat den
Jan ! an den Führer zu beweisen . Aus dem
„Dankopser der Nation " erwachse das große Sicd-
liingswcrk der SA ., das den deutschen Arbeiter
mit seiner Heimaterde verwurzeln solle. Die SA .-
siiihrer müßten dafür Sorge tragen , daß jeder
Volksgenosse den Sinn dieses Opfers erkenne.

Zu einem großen Erlebnis werden sich die
„W ettkampftage der SA . - Cruppe
Nordsee"  vom 18. bis 20. Juni gestalten . Der
Sportreserent der Gruppe . Obersturmbannführer
Löber,  machte Ausführungen über die notwen¬
digen Vorarbeiten und über den geplanten Um¬
fang dieser großangelegten Veranstaltung . In der
Bremer Kampfbahn  werden sich die
Männer der Gruppe Nordsee zusammen mit
Mannschaften der Wehrmacht und der Partei-
gliederungen im sportlichen Wettkampf messen
und damit Zeugnis ablegen für die körper¬
liche Ertüchtigung der  SA . Leicht-
athletik , Rasenspicle . Körperschulung und Massen¬
vorführungen werden einen umfassenden Einblick
in das sportliche Tun der Sturmabteilungen ver¬
mitteln . Ein großes Reitturnier führt die Reiter
in der Bahr zusammen.

Ueber die A r b e i t in der neuen Grup-
penschuke Etelsen  sprach Standartenführer
Hoffmann.  Die Schule sei eine unentbehrliche
Einrichtung , um den SA .-Mann weltanschaulich
zu festigen und ihm Rüstzeug für die Arbeit in

seinem Sturm zu geben . Im Laufe der Zeit
werden alle Unterführer zu diesen Lehrgängen
befohlen , um einen gleichmäßig guten Ausbil-
Lungsgrad in der SA . zu erreichen.

Der Nachmittag galt einer eingehenden Besich¬
tigung des Cloppenburger Museümsdorfes . Der
Leiter dieser vorbildlich angelegten heimatkund¬
lichen Stätte . Pg . Dr . Ottenjann,  unterwies
die SA .-Fllhrer in trefflich anschaulicher Weise in
der Entstehung und Bedeutung des Niedersäch-
sischen Bauernhauses . Die Naturverbundenheit
und die heiße Liebe zur Heimat unserer Vor¬
fahren drücken sich besonders in dem Bauernhaus
des Quatmannshofes in eindrucksvoller Weise
aus . Die wiedereirichteten Bauten sind Denk¬
mäler für die hohe Kulturstufe der Germanen,
die in ihrer Gradlinigkeit gerade unserer heutigen
Zeit so ungemein viel zu sagen haben . Es lag
nur zu nahe . in diesem Zusammenhang die Hünen¬
gräber in der Ahlhorner Heide zu besuchen, von
denen besonders der „Bräutigam " die SA .-FLHrer
beeindruckte . Mit diesem Erlebnis klang die Ar¬
beitstagung aus.

Srsnrs » » Vnsßvlbuss

Verpflichtung der neuen Pimpfe
Am Vorabend des Geburtstages des Führers

werden die neu in das Jungvolk aufgenommenen
Pimpfe feierlich verpflichtet . In Bremen
findet aus diesem Anlaß eine große Feier im
„Lasino" statt , daneben werden in den Vorstädten
noch sechs weitere Verpflichtungsfeiern veran¬
staltet.

Im einzelnen kommen für die Bremer Jung-
nolkstämme folgende Aufmarschstätten in Frage:
Lasino  für die Stämme I . II , IV (außer
Fähnlein 19 und 20) V . VI , VII und XI . —
Schul « Schaumourger Straße  für
Stamm III . — St . Paul , Horn  für die
Fähnlein 19 und 20 des Stammes IV . — Odeum
für Stamm X. — Schule Kornstraße  für
Stamm Xll . — Die Versammlungsorte der
Stämme VIII und IX werden noch bekannt¬
gegeben. Alle Feiern beginnen um
16.40 Uhr.

Für die Hauptveranstaltung im „Lasino " stellen
sich die Einheiten in der Humböldtstraße (Spitze:
Häfen) mit sämtlichen Fahnen und Wimpeln auf.
16.40 Uhr erfolgt , nachdem die Einheiten vorher
in den Saal eingerückt sind, der Fahneneinmarsch.
Anschließend spricht Iungbannfnhrer Rolf Re-
d e k e r . Ab 17 Uhr wird die große Rede des
Reichsjugendführers Baldur von Schirach
übertragen . Vekenntnisteil , Verpflichtung , eine
Ansprache des Krsisleiters Blanke und die

Komme / vereine / Vortrüge
(Die liier kolgeväen Mttei ' iuvAeo geboren

kam ^.nreigsntsil !)

j
aus Münster spricht
in einem öffentlichen

Univ .- Prok . Dr.
Willivlm 5läl, »ii,
Bor trog über daS Thema
„Von , Ssksimnis Eollss"
am Freitag , 16. April , 20.15 Uhr, in der St . Remberti-
lirche. Der Eintritt ist frei.

(Mattdütsche Dereen. Te NSdderdütscheBühn dort
Landsilheater in Ollnborg speslt Maandog d. 18. Klock
26 in de Centraallhollen, Jnqon .g Düstevnstraaten , de
nee Komödi von Herbert Bellmer „Takeltüüch". Kaarten
tr> 5 Groschen bi v. Halem, Praeger L Meier un an
de Kafs. — Generaalversammeln : Maandag , den 26. 4.,
Klock 26, Böttcherstraaton 2, 4. Stock.

MIMMiMM -lWlI
Heute , Freitag , 20.30 Uhr — großer

Saal der „Union"
Vortrag Prüf. Max Grühl:

HM » M» IMMM"
FranzösischeKulturtonfilme . Die Deutsch-Französische

Gesellschaft in den Hansestädten «. V. veranstaltet
durch den Club zu Bremen am Montag , 18. April,
18.36 Uhr, im DortragSsaal AtlontiShouS, Böttcher-
straße 2, die Vorführung einiger französischer Kultur¬
film«. Hierfür wird auch an Nichtmidglieder eine be¬
schränkte Anzahl Karten unentgeltlich in der Ge¬
schäftsstelle, Böttcherstraße 2, verabfolgt.

Füljrerehrung bilden den Ausklang der Ver-
pslichtungsfeier . Die anderen Feiern  ver¬
laufen nach ähnlichem Programm.

2m Anschluß an die Veranstaltung machen die
im „Lasino " versammelten Einheiten einen Hin¬
marsch  durch die Innenstadt , der durch folgende
Straßen führt : Häfen , Fedelhüren . Richtweg .' Lon-
trescarpe , Herdentor , Wall . Bischofsnädsl , Doms¬
hof . Dort erfolgt die Auflösung der Formationen.

Letzte Untersuchung für
Jungvolkanwürter

Am morgigen Sonnabend findet noch eine letzte
Untersuchung für alle die Jungen statt , die bisher
noch nicht untersucht worden ' sind. und zwar an
folgenden Stellen : Osten : Hemelingerstraße
(Schule ) ; Westen:  Helgoländerstraße .' Ohlen-
hof, Grenze Ohlenhof -Lindenhof ; Neustadt:
Detmestraße . Alle Untersuchungen beginnen am
morgigen Sonnabend um 16 Uhr.

Keine Änderung der lfI.-VeitrSge
Das Gesetz über die Hitler -Jugend vom 1. De¬

zember 1936 hat hier und da die irrtümliche Mei¬
nung hervorgerufen , daß für die Mitglieder der
nationalsozialistischen Jugendorganisationen keine
Veitragspflicht mehr bestünde . Der Reichs -Jngend-
Pressedienst erfährt jetzt von zuständiger Stelle,
daß selbstverständlich der bisherige niedrige Bei
tragsatz aufrechterhalte » bleibt . Und zwar be
trägt der Beitrag einschließlich Versicherungsge
bllhr 3V Pfg . für Jungvolk und Jungmädelbund
und 50 Pfg . sür Hitler -Jugend und Bund Deut¬
scher Mädel . Die Sonderformationen zahlen
8V Pfg . im Monat . Als Quittung für den Bei¬
trag dienen die parteiamtlichen Beitrags - und
Versicherungsmarken.

kd; . hilft mit am 17. und 18. flpril
Wie bereits gemeldet , führen HJ ., politische

Leiter und NSKK . am Sonnabend und Sonntag
eine Sammlung für das deutsche Jugendherbergs¬
werk und den HJ .-Heimbau durch . Soeben kommt
die Nachricht , daß die Gauwaltung Weser -Ems der
NS .-Eemeinschast „Kraftdurch Freude " die Orts¬
und Kreiswanderwarte und deren Mitarbeiter
angewiesen hat . sich gleichfalls für diesen Reichs-
wcrbe - und Opfertäg zugunsten der deutschen
Jugend mit einzusetzen. Die Wanderpmrte der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " die Orts-
die politischen Leiter bei der Haussammlung
unterstützen , während die HJ . auf den Straßen
sammelt und das NSKK . einen Plakettenverkauf
an Kraftwagen und Motorräder durchführt . So
werden also am kommenden Sonnabend und
Sonntag die alten und jungen Kämpfer der
Partei in altgewohnter Kameradschaft sich gemein¬
sam für die Sache der Jugend und damit der
deutschen Zukunft einsetzen.

Nachtleerung der Brieskästen . Die Nachtleerung
der entsprechend bezeichneten Briefkasten , die jetzt
von 1.45 bis 3.05 stattfindet , wird vom 19. Aprrl
an von 1.0 bis 2.35 durchgeführt werden . 2m
einzelnen ergeben sich die Leerungszeiten aus den
Angaben an den Briefkästen.

flb Montag billigere Lier
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat,

nachdem durch den Reichsnährstand die Erzeuger-
und Eroßhandelseinkaufspreise für Eier mit Wir¬
kung vom 12. bzw. 15. April 1937 gesenkt worden
sind — wie gestern schon berichtet —, auch die
Verbraucherhöchstpreise für Hühner - und Enten¬
eier durch eine soeben im Reichsgesetzblatt er¬
schienene Verordnung mit Wirkung vom 19. April
1937 herabgesetzt . Danach dürfen beim Verkauf
von Hühner - und Enteneiern in den Sommer¬
monaten folgende Preise im Kleinhandel nicht
überschritten werden:

Bollfrische Eier
deutsche0. I Auslandseler

Kpf.
11
10V-
10
9' /-
9

Rs>f.
10-/r
10

9V-
9
8V-

8 Sonderklasse über 65 g
Große 60—65 g

8 Mittelgroße 55—60 g
6 Gewöhnliche 50—56 g
v Klein « 45—50 g
Enteneier (in- und ausländischer Herkunft)

über 60 g 11N '
bis 60g 10

Wenn sich beim Kleinverkauf mehrerer Eier
Bruchteile von Pfennigbeträgen ergeben , so ist
die AufrundunA des gesamten Rechnungsbetrages
(nicht des Preises für das einzelne Ei ) auf »olle
Pfennigbeträge dann zulässig,, wenn der über¬
schießende Bruchteil , mindestens einen halben
Reichspfennig betrügt . Bei dem Verkauf eines
einzelnen Eies ist die Aufrundung des Bruch¬
teils auf den vollen Pfennigbetrag stets zulässig.

vie Lrontzuiage
Die NSKOV.  schreibt uns:
Ueber die Zahlung der Frontzulage an die

Kriegsverletzten . deren Erwerbsminderung 30
oder 40 v. H. beträgt , bestehen noch sehr viele
Zweifel . Nach dem Gesetz vom 19. März 1937 er¬
halten diese Kriegsverletzten die Frontzulage ab
1. April 1937. Mit der Aprilrente , die am 27.
März dieses Jahres zur Auszahlung gelangt ist,
ist die Frontzulage noch nicht gewährt worden.
Einer Antragstellung bedarf es jedoch zunächst
nicht , da die Durchführung des Gesetzes noch. ein«
gewisse Zeit in Anspruch nimmt . Ein Antrag
braucht auch dann zunächst noch nicht gestellt wer¬
den , wenn die Frontzulage mit der Mairente , die
am 29. ds . Mts . zur Auszahlung kommt , nicht ge¬
währt wird . Einer Antragstellüng bedarf es erst,
wenn die Frontzulage bis etwa August oder Sep¬
tember ds . 2s . noch nicht bewilligt worden ist,
denn sie wird in der Regel von Amts wegen fest¬
gestellt und zur Zahlung angewiesen . Rückfragen
sind zurzeit daher zwecklos. Es erfolgt in aüen
Fällen , in denen die Frontzulage vor dem
I . Oktober von Amts wegen gezahlt wird oder b i s
zum 30. 9. 1937 beantragt ist, Nachzahlung ab
1. April 1987.

Dienstplan der Technischen Notstilfe
Freitag, II . April. A>Ilhr Abschnitt West. Schießen. Schlltzen-

^' ' Eröpelingen. — 26 Uhr Mustlzug, Uebungsabend,
8 Uhr Jnst.-Trupp 1—S, Abschn. Sst,

hch
Sonntags 18.

177.
pril.

Bremerhavener Straße . (Die Termine für ' die
nächste Woche werden morgen bekanntgegeben.)

Kleine Stadtchronik . Der diesjährige Früh-
jahrsmarkt wird durch die NSE . „Kraft durch
Freude " am morgigen Sonnabend mit einer
großen Veranstaltung eröffnet . Er wirken die
aus den Sendungen des Reichssenders Hamburg
.Und abends wird getanzt " bekannten Künstler
mit . — Die Vorarbeiten für den Frühjahrsmarkt
sind schon sehr weit gediehen . Ein groger Teil
der Marktbezreher ist bereits mit Wagen und Ge¬
räten eingetroffen , so daß auf dem Adolf -Hitler-
Platz wie auch auf dem Marktplatz reges Leben
und ' Treiben herrscht . Die Polizeistunde wurde
für die Markttage auf 3 Uhr nachts festgesetzt. —
Nachdem die Gedenkstätte „Stedingsehre " für den
allgemeinen Besuch freigegeben wurde , haben schon
über 400 Volksgenossen die Gelegenheit benutzt,
diese Stätte zu besichtigen . — Der bekannte
Stabsmusikmeister Georg Borgt vom 2R . 65 Del-
menhorst , der allen Bremern von seiner Tätigkeit
in Bremen wohlbekannt ist, kann am heutigen
16. April sein 40jähriges MilitärdienstjuLiläum
begehen . — 2m Rahmen der Verkehrsverbeffe-
rungsarbeiten in Delmenhorst wird nunmehr auch
die Ecke Koppelstratze/Bahnhosstraße . die durch
eine weitvorspringende Mauer unübersichtlich ist,
abgerundet , um diese Gefahrenquelle zu beseiti¬
gen. In letzter Zeit wurden verschiedentlich der¬
artige Arbeiten durchgeführt , die von allen Ver¬
kehrsteilnehmern lebhaft begrüßt werden . 52

Krs ! » OslsrliolL

Dankopfer der Nation . Die Stürme 21/411 Blu¬
menthal und 24/411 Lesum und 29/411 Lesum
rufen , wie an allen Orten , zur Cinzeichnung in
die Listen „Dankopfer der Nation " aus . Die
Listen liegen vom 14. April an in den einzelnen
Orten von 17 bis 21 Uhr und Sonntags von
10 bis 13 Uhr aus . Die betreffenden Einzeich-
nungsstellen sind äußerlich erkennbar gemacht . 54

Aus der NSV . Am Mittwoch fand in Lesum
eine Tagung der Ortsgruppenamtsleiter der NSV.
des Kreises Osterholz statt . Kretsamtsleiter Wey-
bansen besprach das Ergebnis der diesjährigen
WHW .-Arbeit . Aus seinen Ausführungen ist zu
entnehmen , daß der Kreis Osterholz sich auch in
diesem Winter wieder wacker geschlagen hat . Eau-
amtsleiter Lütt habe dieses auch anerkannt - Der
Erfolg verpflichte aber auch zu dem Wort „Nach
dem Sieg bindet den Helm fester". So müsse es
denn in die Sommeravbeit Hineingehen . Vor
allen Dingen muß die Mitgliederwerbung für die

NSV . im Kreise Osterholz mit aller Kraft vor¬
angetrieben werden . Aus diesem Anlaß haben der
Kreisleiter Löffler und Kreisamtsleiter Wey-
hausen «inen Aufruf erlassen , in dem jeder Volks¬
genosse aufgefordert wird , sich der NSV . anzu¬
schließen und so dazu beizutragen , daß sich die
Volks - und Schicksalsgemeinschaft zu dem Ring
zusammenschließt , der all die Jahre seit der Schaf¬
fung des Winterhilfswerkes durch unseren Führer
zusammengehalten hat . In Lickbe, Treue und
Opferbereitfchaft . Wer sich zu der Gemeinschaft der
Nationalsozialisten bekannt hat , der wird dies auch
weiter durch die Tat beweisen . Ferner wurde noch
mitgeteilt , daß die erste Kinderlandverschickung
im Gau Ost-Hannover am 29. April stattfindet.
Aus dem Kreise Osterholz sind hieran rund 300
erholungsbedürftige Kinder beteiligt , die im Gau
Kurmark Kräftigung und Gesundung finden sollen.
Mit dem Treugelöbnis zum Führer klang die
Tagung aus . Sk

Skttlichkeitsverbrecher festgenommen . Unter dem
Verdacht des Meineide und Sittlichkeitsverbre-
chens wurde ein hiesiger Einwohner von der Po¬
lizei verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis
in Bassum zugeführt.

krssZisrkuüe

Das Konzert des Gemischte« Chors Fischerhude
bei 2 . D . Halsten in Quelkhorn erfreute sich eines
besonders guten Besuches . Der Thor sang unter
Lehrer Heinbokels Leitung : „Flamme empor " ;
„Deutschland , heik' ger Name " ; „Wer hat
das erste Lied erdacht ?" ; „Es blinken drei
freundliche Sterne ", sowie „Die Sonn ' erwacht " ,
— Das letzte Konzertstück „Maienfahrt " wurde
von der Sottrumer Kapelle mit Erfolg begleitet.
Die Dheaterschar spielte das Lustspiel „April"
von Friedr . Lange . Starker Beifall lohnte alle
Mitglieder für die tadellose Aufführung . 72

Zinsen

Wer warf die Schinken ins Wasser ? Im StÄck-
ter Hafen , an der Seite des Kohlenschuppens,
wurde auf dem Grund eine große Anzahl Schinken
gefunden . Bisher wurden etwa 40 Schinken aus dem
Wasser geborgen . Viele Menschen hatten sich bei der
Bergung der unbrauchbar gewordenen wertvollen
Nahrungsmittel eingefunden . Sie gaben ihrer
Empörung über die Vernichtung deutschen Volks¬
gutes in entsprechender Art AuÄ >ruck.

„wieder ein gutes Stück vorwärts . . .
Arbeitstagung der7!3.-6emeinschast„Kraft durch Freude" in Mchelinsiiaven

Unter der Leitung des stellvertretenden Gau»
wartes Manthey fand in Wilhelmshaven eine
Arbeitstagung der Kreise Aurich , Emden , Leer,
Norden , Varel , Wilhelmshaven , Wittmund und
Delmenhorst statt . Der Vormittag war ausgefüllt
mit einer Besichtigung der Marinewerft , des
Panzerschiffes „Deutschland " , der Earnisonkirche
und des Kolonialmuseums . Bei einer Rundfahrt
durch Wilhelmshaven bekamen die Teilnehmer
einen kleinen Ueberblick über den gewaltigen Auf¬
bau der Stadt Wilhelmshaven . der durch die Wie-
deraufrichtung der Wehrmacht erforderlich ist- Nach
dem gemeinsamen Mittagessen im .Ratskeller des
Wilhelmshavener Rathauses eröffnete der stell¬
vertretende Gauwart die Tagung . Aus den Be¬
richten der Kreiswarte war zu ersehen , welche Ar¬
beiten bereits für die Vorbereitung der Ver¬
anstaltungen anläßlich des Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes am 1. Mai geleistet waren
und welche große Arbeit noch zu leisten ist. Es
konnte festgestellt werden , daß in den meisten
Kreisen die Zusammenarbeit mit der Partei und
den Gliederungen den Vorschlägen des Reichs-
propagandaleiters entsprechend erfreulich ist. Es
ist zu erwarten , daß die Veranstaltungen der NSG.
„Kraft durch Freude " für alle Schaffenden ein
frohes Erlebnis werden . Eine große Ausgabe hat
die NSG . „Kraft durch Freude " mit dem Ein¬
satz der Sonderzüge  zum Bolksschauspiel
„De Stedinae"  auf dem Vookholzherg über¬
nommen . Die Propaganda hierfür wird gleich¬
zeitig mit der Partei nach dem 1. Mai schlagartig
einsehen.

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde die
allgemeine Plakatpropaganda und Pressearbeit,
Zusammenstellung der Künstlerprogramme,
Kassaangelegenheiten usw. besprochen. Pg . Stef «
fens  berichtete über die Gestaltung der Dorf«
gemeinschaftsabende , die in Zukunft von der NSG.
„Kraft durch Freude " gemeinsam mit dem Reichs¬
nährstand durchgeführt werden . Insbesondere soll
dabei Volkstnm und Brauchtum in den Vorder¬
grund gestellt werden . Durch die richtige Aus¬
ziehung dieser Dorfgemeinschaftsveranstaltungett
soll die Landbevölkerung fester an ihren Heimat-
beden gebunden und die Landflucht verhindert
werden . Pg . Steinmeyer  sprach über „Schön¬
heit der Arbeit " und Pg . Lobenberg  über die
Aufgaben des VolksLildnngswerkes - Pg . Homann
berichtete über die kommenden Urlaubssahrten.
Er verwies besonders aus die Zuschntzfahrten , die
auch den Aermsten Gelegenheit geben , eine llr«
laubsfahrt anzutreten . Daher sollen die Fahrten
besonders propagiert werden . — Zum Abschluß
begrüßte der Kreisobmann Schmidt-  WiHelms-
haven die Tagungsteilnehmer und sprach in be¬
herzigenden Worten über die kameradschaftliche
Zusammenarbeit . Pg . Manthey  betonte den
Erfolg der bisherigen Arbeitstagungen und dankte
allen Anwesenden für ihre erfolgreiche Mitarbeit.

Die Tagung bewies erneut , daß die kamerad¬
schaftliche Verbundenheit der Mitarbeiter im Gau
Weser -Ems sich erneut verstärkte und die gemein¬
nützige Arbeit der NSG . „Kraft durch Freude"
ein gutes Stück vorwärts gekommen ist.

flK lM
Menea
Tropfen
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Am Sonnabend , dem 17. 4. 1837,
zwischen9 und 11 Uhr, findet eine
Fahrübung sämtlicher motorisierter
Truppen durch eine Reihe von Stra¬
ßen statt. Um eine reibungslose
Durchführung zu gewährleisten, wird
aus Verkehrsrückstchtenfolgendes ver¬
ordnet:

1. Die Anmarschwege der einzelnen
Truppenteile von den Kasernen zum
AufftellungSplatzsind folgende:

s) Nebel-Lehr- und Bersuchs-Abt,
und Nebel-Abt. 2: , ^
über Stader Straße , Bei den
drei Pfählen , Hastedter Heer¬
straße, Bohrer Straße;

d) Nachr,-Abt. 22, Panz .-Abw. 22
u. II ./AR. 58:
über Kornstraße , Richthofen-
strahe, Adols-Hitler -Brücke, Tie¬
fer, Alten Wall, Am Wall,
Herdentorssteinweg, An der
Weide, Kaiser-Friedrich-Straßc,
Parkallee, Schwachhauscr Ring,
Kirchbachstratze.

Der Anmarsch der Truppenteile aus
den Kasernen beginnt um 8 Uhr.
Don diesem Zeitpunkt an bis nach
beendetemDurchmarsch der Truppen
sind die genannten Straßen sür jeg¬
lichen Fahrzeugverkehr gesperrt; das
Parken und Ausstellen von Fahrzeu¬
gen ist verboten. Alle Fahrzeuge, die
in diesen Straßen Ausstellung ge¬
nommen haben, haben die Straßen
bis 9 Uhr zu verlassen und in den
NebenstraßenAusstellung zu nehmen,

2. Die Fahrübung findet aus der
Tchwachhauser Heerstraße in ihrer
ganzen Ausdehnung statt.

Der Fahrzeugverkehr sowie das Auf¬
stellen von Fahrzeugen ist sür den
Teil von der Vnhrer Straße bis zürn
SchwachhauscrRing ab 9.15 Uhr , für
die ganze Straße ab 9.45 Uhr bis
nach Beendigung der Fahrübung ver¬
boten.

3. Für den Rückmarschder einzel¬
nen Truppen nach der Fahrübung
sind folgende Straßen vorgesehen:

a) Nebel-Lehr- u. Vers.-Äbt. und
Nebel-Abt. 2:
Am Dobben, An der Weide,
Breitenweg, Bahnhosstr,, Söge-
straße. Marktplatz, Wachtstraße,
Tiefer, Lsterdeich;

b) Abmarsch NA. 22:
wie zu »), weiter Adols-Hitler-
Brücke, Richthosenstratzr, Korn-
straße;

o) Panz .-Abw.-Abt. 22, 1. Komp.:
Sollsi -Alles, Parkallee, An der
Weide, weiter wie unter b);
2. Komp.:
Dobbenweg, Schleifmühlc, An
der Weide, dann wie 1. Komp.;
3. Komp.:
Dobbenweg, Am Dobben, Siel¬
wall, Osterdeich, Tiefer, Adols-
Hitler -Br ., dann wie 1. Komp.;

ä) II ./Artl .-Regt. 58: Am Dobben,
An der Weide, Breitenweg,
Georgstr., Kaiserbrücke, Große
und Kleine Allee, Lahnstraße,
Kornstraße.

Für den Fahrzsugverkchr gelten ab
16 Uhr bis nach beendetem Durch¬
marsch die Vorschriften wie unter 1.

4. Für den Straßenbahnverkehr
wird folgendes vorgeschrieben:

») Für den Anmarsch werden die
in Frage kommenden Straßen¬
bahnlinien von der Straßen¬
kreuzung Richthofenstraße/Korn-
straße bis Straßenkreuzung
Tieser/Wachtstraße, ebenso die
in Frage kommenden Linien
von An der Weide bis zum
Stern von 9 Uhr ab bis nach
beendetem Durchmarsch stillge¬
legt.

b) Für die Fahrübung wird die
Linie 4 von der Endstation
Horn bis zum Rembertitunnel
ab 9.15 Uhr bis nach beende¬
tem Durchmarsch der Truppen
stillgelegt.

o) Für den Rückmarsch werden
die in Frage kommenden Stra¬
ßenbahnlinien der Straßcnzüge
wie unter Ziffer 3. angegeben,
von 16 Uhr ab bis nach been¬
detem Durchmarsch stillgelegt.

5. Das Kreuzen der genannten
Straßen während des Durchmarsches
der Truppen ist nur in dringenden
Fällen und bei größeren Marsch-
abständen der Truppen gestattet.

K. Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 156 RM. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Bremen, den 15. April 1937.
Die Polizeidirektion.

Versteigerung
Am Freitag , dem 18, April 1937,

ab 15 Uhr, sollen in dem Derkauss-
lokal des Fürsorgeamts , Buntentor-
steinweg, Eingang Hosfniannstraße,
verschiedeneNachlaßsachen, u. a. «ine
SchneidcrnShniaschine, Marks „Sin¬
ger", und mehrere Küchenschränke
meistbietend versteigert werden. Der
Zuschlag erfolgt nach annehmbarem
Gebot. Besichtigung II Stunde vor-
her. Fursorgeamt Bremen.

Das Amtsgericht Bremen hat am
9. April 1937 folgendes Aufgebot er¬
lassen:

Aus Antrag des Architekten Rudolf
Stapelberg,  Bremsn , Erlen-
straße Nr , 75, vertreten durch die
Rechtsanwälte Dres, Lührssen und
Löning , Bremen, wird der unbekannte
Inhaber des Hypothekenbriefes über
5666,— Reichsmark Hypothek, einge¬
tragen im Grundbuch von Bremen,
Bezirk Vorstadt T 13, Bl. 45 in
Abt. Ill unter Nr . 3 für den Inge¬
nieur Gustav Schibli in Bremen
hiermit aufgefordert, den bezeichneten
Hypothekenbrief untpr Anmeldung
seiner Rechte auf denselben spätestens
in dem hiermit auf

Dienstag , den 15. Juni 1937,
vorm. 9.66 Uhr,

vor dem Amtsgericht, im Eerichts-
hause hierselbst, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 84, anberaumten Aufgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe sür kraftlos er¬
klärt werden soll. Die Aufgebotsfrist
wird auf K Wochen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Witwe des Kaufmanns
Wolf Nifsenseld, Hena Bicna , geb.
Kelman, ist am 9. April 1937 nach
ersolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben worden.

12. 4. 37.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Gemäß Z 25 der Bremischen Ver¬
ordnung , betreffend die Anlegung des
Grundbuchs vom 19. 12. 1899 (Bre¬
misches Gesetz-Blatt S . 364), wird be¬
stimmt, daß das Grundbuch für die
in der „Bremer Zeitung " vom 14. 3.
1937 durch das Erundbuchamt zur Ab-
kündigung bekanntgemachten Grund¬
stücke mit dem heutigen Tage als
angelegt anzusehen ist.

Hamburg, den 8. 4. 1937.
Der Präsident

des Hanseatischen Obcrlandesgerichts
I . V.: (gez.) Letz.

Heute,  26 Uhr, Freltaz-Platzm.
Lüde ungefähr22 Uhr

21. großer Gastspiel-Abend:
Gastspiel  der gefeierten
spanischen Tänzerin

Liek Aio
Eine Tänzerin

von ganz großem Format,
die mit Recht als Nachfolgerin
»er Argentina gerühmt wird
Sbd., 26 Uhr, Si ».-Gr. L

Ein
jubelnder Erfolg!

Z « m Schloß 28 Vorhänge

MIMM Mb?
Oper für kleineund große Leute

von Malter Lieck
Musik von Norbert Schultze

Der Spielmann: Kammersänger
Josef Degler a. G.

von der Staatsoper Hamburg
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kl » r » urillkrung
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Sonnvbsnel: 18. Xo.-So.

8LÜWWI gllÜSlMIIl
Tsnntvg, vom». 10 Okr
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Leitung
Jas Schwarze Korps
ottsn rsuk rsijlig

öeilen HMtvecki neuI
?r »t « II klinvlg

brasst
Der frühlmg meldet lich.
^lle organischen Kräfte
streben nach krnenerung.
^etit ist es leik , eine
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Hünc ck e,
Gerichtsvollzieher

grunaullse naariivr mir

KIKKMMWW
rri machen . 8choa kür

überail vorrRio.

Jngenieu !r s,p . sof.
266 RM. Monatl.
Rückzahlung.
Angeb. u. A 3678

I OAene Ltekke » I Vevksiik

ALunIivko i>W-»W
OroLs ÜUOVIÜlI
6«»r. Visen!

üalilnssr,
neu anä gedi.

<» rLnv « -
vsy Ha

Wir suchen jungen

LlekIromeiÄer
für Innen - und Außendienst unserer
Abnahme- und Verkehrsabteilung
(Bearbeitung von DDE.-Dorschriften
sür Hausmstollationen ). Pensions- u.
Betriebskrankenkaste vorhanden . Ge¬
halt RM. 225,— brutto . Schriftliche
Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslaus
usw. an
Neberlandwcrk Nord-Hannover A.-G.,

in L/voven
Vevksnk

Guter Z. 1. Mai g. emp¬
fohlenes,kinderlieb.IWkllkll
mit Nähkenntnis-
sen. Hausmädchen
vorhanden . Vor¬
zustellen wochen¬
tags v. 1—4 Uhr,
Altmannstraße 22

Ruf 467W

Nebenverdienst
durch Verkauf von
I» RSstkassee.
Angeb. u. B 3677

^lotor-
rüäsr

Lvnvlsoorä
6! 8okn

4 Gärtnergehilfen
1 Gartcnarbcitcr
p. sof. Borst. 12 b.
13U. W. Heinickc,

Gartcngestalter,
Reutcrstratze 16

Weg. Erkrank, des
jetzigen saub., ehrt.
Mädchenf. Haush.
u. Laden per sof.
Bäcker. Holtzmann
A. Waller Friedh/

Ardic, 560 oev», m.
Scitcnw .,ftsr .,bill.

Herderstraße 104TüchtigesHaus¬
mädchen

z. 1. 5. Osterstr. 61

Kleinanzeigen
bis zu 36 mw Höhe
kosten nur 8 Ps.

> i« nun

Erinnerung
an die heute Frei¬
tag , vorm. 16 Uhr,
im Pfandlokal Kö-
nigstratze 16 statt¬
findende Verstei¬
gerung lt . gestri¬
ger Anzeige.

Fehlt es
Ihrem Waschen
an Reinigungskraft?

Die Rase karm's prüfe»!

MenSend wsktzmag Ihre Wüsche Ma , mid doch
können noch Schvrntzreste im Gewebe sitzeni
Das Auge steht sie nicht, aber Sie können die
Reste riechen, besonders nachdem die Wäsche so
2- 3 Wochen im Schrank lag . Merken Sie auch
nur die Spur eines muffigen Geruches , dann war
nicht genug Reinigungskraft in Ihrem Waschen.
Es branchk noch eine Hilfe , und Sie können sie
ihm geben, indem Sie in der Rocht vor dem
Waschtag den Schmutzlöser Burnus wirken
lassen. Burnus zieht besonders den klebenden
unsichtbaren Schmutz heraus . Sie werden glück¬
lich sein, wie jetzt Ihre Wäsche vollkommen
sauber wird , und wie frisch und rein sie duftet.

WnL§ erspart
WwZes Wgfcheyr
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Der Untergang der „Titanic '
Vor 25 Fahren setzte die Tunde von - er größten Achiffskatastrophe aller Zeiten die Welt in Schrecken!

Totsoobenboviebt von ^ 1kreä Nein / bHvbckruolc , onob nuseings v̂oiso , verboten!

(Schluß)
Mit einmal neigte sich die „Titanic " nach vorn

und mit dem Heck hoch in die Luft . Die Lichter
blitzten grell auf und erloschen dann alle gleich¬
zeitig . Man hörte noch deutlich das. Rasseln und
Dröhnen der Maschinen, bis eine starke Explosion
stattfand. Ein wilder Aufschrei wie aus einer
Riesenkehle erfüllte die Nacht. Es war der in¬
stinktive Angstschrei der tausend Versinkenden. Das
Schiff blieb etwa 5 Minuten ausrecht stehen, mit
dem Rumpf turmhoch in die Luft ragend , zeichnete
es sich als schwarze Masse gegen den Horizont ab.
Dahinter schimmerte der verderbenbringende Eis¬
berg. Nun neigte es sich gleichsam kopfüber, sippte
um und war schon in der nächsten Sekunde vom
Meer eingesogen und verschwunden. Die Rettungs¬
boote verspürten beim Sinken kaum den Strudel.

Als das Schiff versunken war , herrschte eine
Weile Grabesstille . Tann aber erhob sich das herz¬
zerreißende Geschrei von neuem : Männer und
Frauen trieben , an Wrackstückeangeklammert , zu
Hunderten im Wasser. Ein Teil der Boote , die
alle noch nicht bis auf den letzten Platz gefüllt
waren , ruderte zurück, wo noch die Wahnsinns¬
schreie der langsam Sinkenden und Erstarrenden
erschollen: einige Dutzend wurden noch hier und
da in die Boote hineingezogen , der Hilferufe
wurden immer weniger , einer nach dem andern
der in den eisigen Wellen Kämpfenden versank.
Nach einer Stunde wurde alles still.

Das Schiff war gegen 2.20 Uhr untergegangen.
Kein von den SOS -Rufen Philipps erreichter
Dampfer hat rechtzeitig Hilfe bringen können.
Die „Pirginia " fischtedie ersten Rettungsboote auf,
später übernahm alle Geretteten die „Earpathia ".

Gerettet wurden : Ertrunken sind:
I. Klasse 202 120

II . Klasse 115 205
Zwischendeck 178 558
Offiziere u. Mannschaften 210 680

Unter den Ertrunkenen befanden sich neben
dem Kapitän Smith und dem Ersten Offizier
Murdoch, der sich selbst erschossenhatte , die Mil¬
liardäre Lolonel Astor und A. G. Banderbilt , der
Schriftsteller Stead u. a. Die unverhältnismäßig
hohe Zahl der weiblichen Zwischendeckpassagiere, die
mit der „Titanic " untergegangen sind, erklärt sich
nach der Darstellung verschiedener Stewards da¬
mit , daß diese Frauen den Weg zum Bootsdeck
hinauf nicht finden konnten und sich in dem
Rumpf des Riesenschiffes verliefen.

Viel Befremden löste es aus , daß sich unter den
Geretteten der Präsident der White Star Line,
Mr . Bruce Jsmay , befand. Er behauptete zwar,
erst mit dem „letzten" Rettungsboot das Schiff
verlassen zu haben, und antwortete den Newyorker
Journalisten bei der Landung ausweichend auf die
Frage , ob er gewußt habe, daß noch Krauen und
Kinder an Bord des sinkenden Schiffes waren.
Ueberlebende wollen aber gesehen haben, wie
Mr . Jsmay als einer der ersten in ein Rettungs¬
boot flüchtete. Das Newyorker Senatskomitee zur
Untersuchung der Titanic -Katastrophe hielt Jsmay
in USA . zurück, ebenso vier gerettete Offiziere.
Einer der Offiziere erklärte bei der Untersuchung
vor dem Senat , daß man in keinem Augenblick
der Katastrophe von einer Panik reden konnte.
Und zwar blieb alles ruhig , weil man die Mast¬
lichter und das rote Seitenlicht eines Dampfers
in der Nähe der Unglücksstätte um Mitternacht
bereits auftauchen sah. Man gab von der „Ti¬
tanic " aus Raketensiffnale. Aber das Schiff fuhr
weiter , ohne zu helfen-

Ein anderer Offizier mußte sich verantworten,
warum das von ihm befehligte Rettungsboot nicht
nach der Unglücksstätte zurückfuhr, um die un¬
zähligen nach Rettung Schreienden aufzunehmen.
Er behauptete , das hatte den sicheren Untergang
auch der bereits Geretteten b-ch.-utet . Nur ein¬
zelne , die bis an das Boot herangetrieben wur¬
den, konnten aufgenommen werden.

Die „Titanic " war von drei Dampfern , darunter
dem deutschen Dampfer „Amerika" drahtlos vor
den Eisfeldern bei Neufundland gewarnt worden.
Dennoch fuhr der Kapitän der „Titanic ", um den
ersehnten Schnelligkeitsrekord zu schaffen, mit
voller Geschwindigkeit durch die schon Treibeis
tragenden Wellen.

Noch ein sehr merkwürdiges Ereignis erregte
damals alle sensationsbcdllrftigen Gemüter : Der
unheimliche blaue Diamant der Maria Antoinette
ging mit seinem letzten Besitzer, einem Amerikaner
namens Maclean , unter . Auch ihm hatte der
Diamant Unglück gebracht. Dieser außergewöhn¬
lich kostbare Edelstein war jedem feiner ozt wech¬
selnden Besitzer zum Verhängnis geworden . Sein
erster Träger war ein türkischer Sultan : er wurde
entthront . Tann besaß ihn ein spanischer Jude
mit Namen Habib , er ertrank. Maria Antoinette,
die ihn nun erwarb , endete auf dem Schafott . Sie
vermachte ihn der Prinzessin Lamballe , die in der
französischenRevolution vom Pariser Straßenmob
in Stücke zerrissen wurde. Der Amsterdamer Ju¬
welier , in dessen Tresor er nun jahrzehntelang
verwahrt bleibt , begeht Selbstmord . Der letzte
Käufer des Unglückssteins war dann Mr . Maclean
aus Washington , der ihn nun mit auf den Meeres¬
grund nahm.

Auch sonst versank viel Reichtum und Schmuck
mit der „Titanic ". Außer diesem blauen Diaman¬
ten sanken Diamanten und Edelsteine im Gesamt¬
wert von über 100 Millionen Mark auf den
Meeresgrund . 3500 Postsäcke mit 7 Millionen
Briefen fielen den Wellen ebenfalls zum Opfer-

Eine zweite Merkwürdigkeit wurde besonders in
literarischen Kreisen viel besprochen: es war das
Ereignis einer dichterischen Vision . Im „Berliner
Tageblatt " wurde damals der Roman „Atlantis"
von Verhärt Hauptmann gerade in Fortsetzungen

veröffentlicht , als das Unglück der „Titanic " ge¬
schah. Und dieser Roman schildert das Sinken
eines deutschen Luxusdampfers „Roland " -m
Jahre 1892 auf dem Atlantischen Ozean.

Don den Geretteten starben noch vier auf der
„Earpathia " nach völliger Erschöpfung ihrer
Kräfte , andere waren wahnsinnig geworden , an¬
dere waren bös verstümmelt . Zwei Chinesen, die
sich in den Rettungsbooten der Frauen unter den
Sitzen verborgen hatten , wurden zu Tode erdrückt.

Die Eisberge , die in der Gegend der Kata¬
strophe noch wochenlang umhertrieben , hatten zum
Teil eine Größe von 300 Metern Breite und
40 Metern Höhe. Vorüberfahrende Passagiere
sahen bis in den Monat Mai hinein erstarrte
Leichen durch die eisigen Wogen treiben . Manche
hielten sich umschlungen. Andere sahen zum Him-
niel, als lebten sie noch.

Passagiere des damaligen Dampfers „Bremen"
erzählten , sie sahen auch eine Frau , die in jedem
Arm ein Kind hielt . Drei erstarrte Männer
klammerten sich an einen Deckstuhl an. So waren
sie festgefroren.

Am 30. April brachte ein amerikanischer Damp¬
fer 306 aufgefischte Leichen, darunter die des Eo-
lonels Astor, nach Halifax . Mit Ausnahme eines
zweijährigen Kindes trugen sämtliche Tote einen
Rettungsgürtel.

Bei der Untersuchung stellte sich heraus , daß
z. B . das Rettungsboot Nr . 1 nur 12 statt 40 Per¬

sonen an Bord hatte- Eine Lady hatte die Ru¬
derer mit Bestechungsgeldern bewogen , nicht mehr
zu den im Wasser ums Leben ringenden Menschen
zurückzukehren, sondern einfach so schnell wie mög¬
lich aus der Katastrophenzone fortzurudern.

Als man die Zahl der geretteten Passagiere
nach den einzelnen Schiffsklassen und nach Ge¬
schlechternverglich, erregte die Aufmerksamkeit des
Gerichtshofs , daß 63 Prozent Passagiere der ersten,
42 Prozent der zweiten und nur 25 Prozent der
dritten Klasse gerettet worden waren . Noch auf¬
fallender war es , daß von den Frauen der ersten
Klasse alle gerettet wurden außer 6, die ihre
Männer nicht verlassen wollten.

Der Ausguckmann Jewell gab an, daß man die
Ausguckleute nicht mit Gläsern ausgerüstet hatte
und daß die Stewards und die Heizer keine Uebung
besaßen, die Boote herabzulassen. Es seien auch
in den Booten weder Lichter, noch Kompasse, noch
Lebensmittel gewesen

Nicht Naturgewalt , nicht die Unzulänglichkeit
des Schiffes und seiner technischen Hilfsmittel
gaben den Anlaß zu dem Unglück, sondern mensch¬
liches Irren und leichtsinnige Rekordsucht.

„Es ist für den Wissenden ganz ausgeschlossen,"
so schrieb damals der deutsche Konteradmiral
Stiege , „daß ein im Seedienst ergrauter , er¬
fahrener Kapitän wie der des unglücklichen Schif¬
fes , sich nicht der Gefahren einer Handlungsweise
bewußt gewesen sein soll. Das trotzdem in die Er¬
scheinung getretene Außerachtlassen der elementar¬
sten Regeln der Schiffahrt , wie es sich in dem
Dahinstürmen mit ca. 21 Knoten Fahrt offen¬
barte in einer Gegend, in der nicht nur erfah¬
rungsgemäß , sondern auch nach ausdrücklicher
drahtloser Warnung Eisberge trieben , ohne Be¬
achtung der drohenden Temperaturanzeichen , bei
augenscheinlich unzulänglichem Ausguck und ohne
Scheinwerferbenutzung - es wäre Wahn¬
sinn, wenn es sich nicht aus der Rekordsucht er¬
klären ließe ."

Vier Wochen nach der Katastrophe wurde von der
„Ozeanic" nur 200 Meter südlich von der Unfall-

HweL Freunde wie ernst. . . / Von V. Vrsndeis

MUMM, beim k-iitik-n-l-«

Erich Baat war ein wohlhabender Kaufmann.
Er hatte am Nachmittag in seinem Büro eine
heftige Auseinandersetzung . Als er am Abend
nach Hause kam, sagte er zu seiner Frau : „Ich
habe den Eindruck, Georg Morell mißtraut mir.
Unter diesen Umständen werden wir nicht für
immer zusammenarbeiten können."

„Du bist überarbeitet , sonst nichts", bemerkte.
Frau Baat , „du mußt dich ein wenig entspannen ."

„Vielleicht hast du recht", bestätigte der Mann,
„wollen wir heute abend ausgehen , und wohin ?"

Seit vier Wochen gastiert ein Zirkus ganz in
unserer Nähe ", schlug die Frau vor.

„Fein !" sagte Erich Baat , „ein Zirkus ist immer
etwas Schönes ."

Sie konnten, obwohl das Programm schon be¬
gonnen hatte , noch zwei gute Plätze kaufen. Erich
Baat mußte sich auf die Darbietungen konzen¬
trieren , sollten seine Gedanken nicht immer wie¬
der zu der Auseinandersetzung mit Georg Morell
zurückkehren. Plötzlich aber, während ein Mann
in der Arena sehr geschicktund scheinbar mühelos
aus einer Eisenstange mit den Händen ein Orna¬
ment formte , wandte er sich erregt zu seiner Frau:
„Das ist doch Karl , um Himmelswillen , Karl !"
Seine Frau wußte nicht, was diese Worte be¬
deuten sollten.

„Karl , mein Freund !" fuhr Erich Baat fort,
uno wandte keinen Blick mehr von dem Manne
in der Arena . „Seit über dreißig Jahren habe
ich ihn weder gesehen, noch etwas von ihm ge¬
hört . Und jetzt!"

„Ein Freund von dir ?" fragte die Frau über¬
rascht.

Sogar mein bester Freund ; das heißt , bis zu
unserem siebzehnten Lebensjahr waren wir die
Unzertrennlichen . Dann war Karl eines Tages
verschwunden, mit einem kleinen Zirkus von zu
Hause einfach ausgerückt."

„Wirklich, ein seltsames Wiederfinden !" lächelte
Frau Baat , während sie selbst nun eingehend den
Mann betrachtete, der vor ihnen in einem weiß
und rot gestreiften Dreß mit Tätowierungen an
den Armen und einem ergebenen Lächeln um
den Mund sein Können zeigte.

Erich Baat wartete nur noch das Ende der
Nummer ab, um dann in seiner großen Wieder¬
sehensfreude den Freund in seiner Garderobe zu
überraschen. Er blieb dort bis zum Schluß der
Vorstellung , kam dann aber allein zurück.

„Warum hast du deinen Freund nicht mitge¬
bracht?" fragte seine Frau.

„Er gibt an, müde zu sein", sagte Erich Baat,
„es war heute die letzte Vorstellung , übermorgen
zieht der Zirkus schon wieder weiter ."

Und obwohl Erich Baat anfangs darum be¬
müht war , sich selbst und auch vor seiner Frau
die Enttäuschung , die ihm das Wiedersehen mit
Karl bereitet hatte , nicht einzugestehen, verfiel
er, als sie wieder zu Hause waren , in Erinne¬
rungen , von denen er plötzlich nicht mehr ohne
Bitterkeit sprechen konnte.

Er fragte sich: Was bedeutet es für mich, daß
mir Karl sogar einmal das Leben gerettet hat,
daß er ein anderes Mal , als ich unüberlegt etwas
Schlimmes angestellt habe, ohne mein Wissen
nicht nur die Schuld, sondern auch die Strafe auf
sich genommen hat, und daß er stets so, als sei er
mein Beschützer, für mich eingetreten ist? Was
können mir all diese großen und noch viel zahl¬
loseren kleinen Beweise einer tiefen freundschaft¬
lichen Zuneigung und Verbundenheit bedeuten,
wenn der gleiche Mensch, von dem ich sie empfan¬
gen habe, mir nach Jahren als ein vollkommen
Fremder gegenübersteht?

Denn wahrlich , das Wiedersehen mit Karl war
wider Erwartungen Erichs, dessen Empfindungen
für den Freund noch dieselben wie vor Jahren
waren , äußerst kühl und beinahe in einer
Atmosphäre der Verlegenheit verlaufen.

Erich Baat sagte seiner Frau . daß er Karl für
morgen abend zu sich eingeladen habe, und er
erkannte in diesem Augenblick, daß es sowohl für
Karl als auch für ihn eine Erleichterung bedeuten
würde , wenn sie einander bei einer neuen Begeg¬

nung nicht mehr vollkommen
stehen würden.

allein gegenüber-

So wurde also für den nächstenAbend eine Ein¬
ladung angesetzt, zu der auch Georg Morell , Erich
Baats Kompagnon , langjähriger Geschäftsfreund
und Vertrauter , alles in einer Person , sich ein¬
sund.

Die beiden einstmaligen Freunde blieben auch
an diesem Abend einander fremd, und selbst Worte
der freudigsten Erinnerungen klangen leer und
konnten bei Karl nichts anderes als ein höf¬
liches Lächeln wachrufen.

Im Verlauf des Abends ereignete sich dann
unvorhergesehen ein Zwischenfall . Georg Morell
hatte wohl etwas zu viel getrunken. Er unter¬
hielt sich gleichzeitig mit Erich Baat und Karl.
So kam er auch, was sehr naheliegend war , auf
die Jugendfreundschaft zwischen Karl und Erich
Baat zu sprechen, und auf die seltsamen Umstände,
unter denen sie einander wieder begegnet waren.
Plötzlich aber zu Karl gewandt , sägte Georg
Morell sehr laut : „Wissen Sie denn auch, daß

Das Fünfmarkftück / Von Hans Seisfert
Fünf Mark sind ein schönes Stück Geld, und

es gibt wohl kaum einen Menschen, mag er den
schnöden Mammon angeblich noch so sehr ver¬
achten, den der Besitz von fünf Mark nicht er¬
freuen würde , ganz bestimmt aber keinen, derdarüber betrübt wäre.

Keinen ? Doch, ich kenne einen . Ilse heißt er,
dieser Mensch, und ist eben drei Jahre alt ge¬
worden.

Neulich besuchte uns der Onkel Martin . Meiner
Frau überreichte er einen prächtigen Blumen¬
strauß ; denn Lebensart hat er, der Onkel. Für
oas Kind aber — Hergott , daran hatte der alte
Junggeselle natürlich nicht gedacht! — für das
Kind hatte er nichts mitgebracht . Nun , die bei¬
den freundeten sich trotzdem rasch an ; Jlfe erhebt
ja zum Glück noch nicht den Anspruch, dag Onkels
ihr stets mit Geschenken nahen müßten , und war
von seinen sonstigen Künsten vollauf befriedigt:
von den furchtbar wilden Tieren , die er zeichnen,
und vo» den spaßigen Gesichtern, die er schneiden
konnte. Er jedoch fühlte sich recht schuldbewußt,
brummte einmal über das andere : „Ich möchte
dem Kind zu gern eine Freude machen!" — und
ehe wir erzieherische Bedenken äußern konnten,
hatte er aus seiner Geldbörse ein schönes blankes
Fllnfmarkstllck herausgesucht und dem Kinde in
die Hand gedrückt. Dabei strahlte er über das
ganze Gesicht, und wer wollte es übers Herz brin¬
gen, Wermut in seinen Freudenbecher zu gießen
und ihn mit aufgehobenem Zeigefinger zu be¬

lehren , daß man so kleinen Kindern kein Geld
schenken dürfe.

Noch mehr als der Onkel Martin aber strahlte
unsere Ilse . Der Mund lachte, die Augen leuch¬
teten , als sie um den Tisch lief und uns ihren
Schatz zeigte . Sieh mal an, mein Kind ! dachte
ich halb belustigt , halb verwundert . So eine
also bist du. Kaum drei Jahre alt , und schon
hat dich der Eeldteufel in seinen Krallen?

„Schau nur, wie sie sich freut !" lachte der On¬
kel Martin , ganz versunken in den Anblick, wie
das Kind die blinkende Münze immer wieder
betrachtete, sie um und um drehte, daran herum-
fingerte und unablässig vor sich hinbrabbelte , wie
das so ihre Gewohnheit ist, wenn eine Sache sie
ganz und gar in Anspruch nimmt.

Allmählich aber veränderte sich der Gesichts¬
ausdruck. Die Freude schwand zusehends, die Äu¬
gen leuchteten nicht mehr, um den Mund be¬
gann es verräterisch zu zucken. Nur die Finger
arbeiteten noch emsig an dem Geldstück. Schließ¬
lich kam sie zu mir , ratlos , dem Weinen nahe,
uno bettelte:

„Papa , mach das mal auf !"
Das also war 's . Und als man ihr endlich

klargemacht hatte , daß dieses Fünfmarkstllck ein
„richtiges " und keines aus Schokolade in Stan¬
niolhülle war , daß man es asto nicht aufmachen
und essen konnte, schob sie es zwar hetrübt , aber
sehr entschieden und mit Verachtung beiseite.

Freilich — wie lange noch?

stelle der „Titanic " ein Faltboot gesichtet. Das
Boot enthielt drei Leichen, die infolge Entkräituin,
des Hungertodes gestorben waren . Es war sicher
der allgemeinen Aufregung während der Ret,
tungsaktion der „Earpathia " einfach übersehe
worden. Anzeichen deuteten darauf hin, daß sich
ursprünglich zwei weitere Menschen in dem Boot
befunden hatten . Das Segeltuch des Bordrandks
war an verschiedenen Stellen mit den Finger,
nägeln aufgerissen worden. Die Unglücklichen
hatten Stücke Kork aus dem Gürtel herausgerissen
und versucht, damit den Hunger zu stillen. Auf dem
Boden des Faltbootes lagen noch neben den
sammengekrllmmten Leichen eines Heizers, eines
Kohlenträgers und eines Passagiers kleine Karl- I
stücke.

Die Mängel der Rettungsvorrichtungen führjen
zur internationalen Titanic -Konferenz in London
(1913) . bei der Verbesserungen und Erweiterungen
des Rettungswesens auf HoherSee beschlossen wnr.
den, so daß nach menschlichem Ermessen derartige
Schiffskatastrophen heute als ausgeschlossengelte,
können.

Das Titanic -Unglück war neben dem Wiener
Theaterbrand das furchtbarste Memento mori der
sonst so selig leicht dahingelebten Jahrzehnte nn,
die Jahrhundertwende . Die Nacht von Top Ren
erscheint uns heute fast als ein spukhaftes Voripiz
des Todes zum Millionensterben des Weltkrieges
Monatelang beschäftigten sich die Zeitungen dir
Welt mit der Katastrophe. Die Menschen hielten
schauernd den Atem an, als die große Zahl der
Toten bekannt wurde, die der geheimnisvolle Eis¬
berg mitsamt dem blauen Diamanten unerbittlich
als Opfer des Meeres gefordert hatte.

Der Weltkrieq lcbrte uns alle , dem Tod offen«!
und gelassener ins Auge zu schauen.

Größere Katastrophen, in denen ganze Böller
untergingen , ließen „das furchtbarste Ereignis"
der Vorkriegszeit verblassen.

Ende

Ihr Freund , Herr Baat , sich inzwischen zu einen,
ganz komfortablen Betrüger entwickelt hat?"

Obwohl Georg Morell diese Worte durchein
gleichzeitiges Lachen ins Spaßhafte zu ziehen ver¬
suchte, wußte Erich Baat genau, Saß sein Es-
schäftsfreund nunmehr allzu deutlich sein Miß¬
trauen dargelegt hatte, und seine Worte eine
äußerst grobe und tiefverletzende Beleidigungwaren.

Erich Baats Gesicht war zuerst fahl und in der
nächsten Sekunde zornig gerötet . Karl schwieg
verlegen und schaute auf den Fußboden, da ei
auch bisher ohne großes Interesse dem Gespräch
gefolgt war . Die anwesenden Gäste verstummten.

Im letzten Augenblick noch erkannte Georg Mo¬
rell , welch tiefe Bestürzung er mit seinen über¬
laut gerufenen Worten hervorgerufen hatte. Es
blieb ihm nichts anderes übrig, als seinerseits
nun äußerst geschicktden Entrüsteten zu spielen:

„Meine Herrschaften, versteht denn niemand
mehr unter Ihnen einen Spaß, oder habe ich als
einziger wirklich schon so viel getrunken? !"

Erich Baat lächelte, und gab damit das Zeichen
für alle befreit aufzuatmen.

Der Abend verlief dann ohne weitere Miß¬
stimmung, und selbst Erich Baat hatte sich damit
abgefunden , dem Vorfall mit seinem Geschäfts¬
freund keine allzu große Bedeutung mehr beizn-
messen, als die Zeit des allgemeinen Aufbruches
gekommen war . Erich Baat mußte sich sagen,
baß mit Georg Morell alles wiÄrer ins reine
kommen würde , schon deshalb , weil sie einander
täglich begegneten , und sie außerdem durchihr
gemeinsamen Interessen auf das Lebendigste vü i
bunden bleiben würden.

Karl schloß sich, als sei dies selbstverständlich
den anderen, sich verabschiedenden Gästen an, so
daß auch Erich Baat nicht mehr wagte , ihn noch
zurückzuhalten.

Wortlos , mit enmm deinen , verlegenen Lächeln,
gaben sie sich die iv'vd und waren dann wieder
getrennt , — zwei Manier , die einst Freunde ge¬
wesen waren , deren Freundschaft die Zeit hatte
ersterben lassen.

Erst einige Tage später erfuhr Erich Baat , daß
Karl , der nun bereits wieder über alle Berge
war , auf dem Nachhauseweg an jenem fraglichen
Abend Herrn Morell auf offener Straße ver¬
prügelt hatte . Ihm auf seine gehässige Beleidi¬
gung eine eindeutige Antwort gegeben hatte, !o,
'wie' er auch als Junge stets für seinen Freund
Erich Baat eingetreten war , und, wenn es not¬
wendig war , sich auch manchmal für ihn geprügelt
hatte . '
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(31. Fortsetzung)
Kamphausen war auf dem Weg zu Margot ; und

daß er sie nicht antraf , daß er die Wohnung leer,
stumm und öde fand, traf ihn unendlich schwer.
Ganz und gar hatte er vergessen, daß sie tanzte,
wie nun wieder jeden Abend, daß sie nicht vor
zwei , drei Stunden kommen könnte.

Er tigerte in der kleinen Wohnung auf und ab,
und je länger er allein blieb , desto tiefer ver¬
stieg er sich in die Abgründe des Gefühls , aus
venen er selbst keinen Ausweg mehr fand. Am
Ende sah er sich vor dem glatten , grinsenden
Nichts.

Was wollte er noch? Fliegen konnte er nicht
mehr — das war vorüber . Eine andere Arbeit
hatte er nicht, und er wußte sehr genau , daß es
keine Arbeit in der Welt gäbe , die dieser ver¬
lorenen gleichkäme: nichts , nichts konnte das un¬
endlich tiefe und beglückende Schöpfergefllhl er¬
setzen, mit dem er in seine neuen Apparate ge¬
stiegen war , um sie hinaufzuführen über die Erde.

Was sollte er tun ? Durch die Welt gehen, sein
Geld vertun , sich allabendlich betrunken, um Schlaf
zu finden , und allmorgendlich, um den Tag zu er¬
tragen ? Der Gedanke schüttelte ihn.

Was aber gab es sonst?
Menschen? Sie würden vor ihm ausweichen

von jetzt an ; sie würden einander , sagte er sich,
lächelnd zuflüstern , das wäre der Flieger , der nicht
mehr zu fliegen wagte , und er würde eine belachte
verachtete Figur sein.

Margot ? Er wußte jetzt erst ganz eigentlich,
wie sehr er an ihr hing ; daß es nicht Gewohnheit
war , die sie so lange zusammengehalten hatte.
Aber sie — hatte sie in ihm nicht auch den Flieger
geliebt , den Mann , der der Erde ein Schnippchen
schlug, sich über sie erhob? Sie hatte um ihn ge¬
zittert alle Tage — und in diesem Beben hatte sie
ihn geliebt . Nun , da sie nicht mehr um ihn
fürchten mußte, würde sie ihn noch lieben ? Sie,
die keine gewöhnliche Frau war , würde sie einen
ganz gewöhnlichen, ja , einen unter dem Gewöhn¬
lichen stehenden Mann neben sich dulden ?.

Als Kamphausen so weit war , ging er in das
Schlafzimmer und zog die Lade des Nachttisches
auf.

Da lag ein kleiner, perlmutterverzierter Re¬
volver , den er Margot einmal geschenkthatte , weil
sie zuweilen in den Nächten aufschrak, wenn er
nicht da wa.r, und sich vor unbekannten Gefahren
fürchtete. Er schob die Kammer auf ; alle sechs
Patronen stecktendarin . Dann legte er den Re¬
volver rasch wieder zurück, schloß die Lade und
schlichsich, als hätte er sich über etwas Häßlichem
ertappt , aus dem Zimmer.

Nein : dergleichen machte man denn doch
allein mit sich ab, daß man niemand erschütterte
und erschreckte. Nicht hier. Er sah sich um, als
nähme er Abschied, griff nach seinen Sachen und
schickte sich an, die Wohnung zu verlassen . Es kam
ihm nicht in den Sinn , etwas Geschriebenes zu¬
rückzulassen. Die Dinge waren so klar, waren so
einfach — es brauchte nichts über sie geschrieben
zu werden ; Margot würde auch so alles ver¬
stehen . . .

Er erreichte die Straße und ging langsam da¬
von. An der nächsten Ecke begegnete er seinem
Auto , das Margot nach Hause brachte. Er er¬
kannte den Wagen von weitem und drückte sich
um nicht gesehen zu werden , eng an die Mauer.

Trotzdem hielt das Auto mit kreischendenBrem
sen. Irgend etwas hatte die Frau getrieben , g«
rade in diesem Augenblick, gerade wn'dieser Stell,
aus dem Fenster zu sehen;' sie hatte Kamphauie -,
erblickt, hatte die sonderbar scheue, erschreck!
Haltung bemerkt, in der er an der Wand lehnt,
Sie hatte halten lassen; nun stieg sie rasch am
und kam auf ihn zu. „Warst du bei mir ?" fragt
sie mit einer leisen Bewegung . Dann sah si
ihn genauer an und erschrak. Sie führte ih
stumm zum Wagen , überwand ein leichtes Sträu
ben, das von keinerlei rechtem Willen mehr gc
nährt wurde , und zog ihn hinein.

Kamphausen ließ sich in das Polster fallen , den
ihr feiner , gepflegter Duft anhaftete , und währen-:
er unwissend mit seiner Hand ihre Finger hielt
geschah «s facht, daß er ganz geborgen zu sein ver¬

meinte . Nun konnte ihm nichts mehr zustoßen —
nun er Lei ihr war . . .

Dann war er wieder oben in ihrer Wohnung.
Sie sah, er war nicht körperlich krank; doch sehr

wohl spürte sie, wie nahe er dem Sterben war.
Und instinktiv tat sie das einzige , das ihm helfen
konnte ; sie sprach nicht, fragte nichts, ließ ihn ganz
in Ruhe , war nur da , gab ihm das Bewußtsein,
nicht allein zu sein, den einzigen Helfer neben sich
zu haben . Nach einer langen Weile begann sie
dann , sehr vorsichtig zu plaudern , nicht so flach,
daß er es spüren könnte, doch nichts, was ihn
irgendwie berührte . Und endlich fühlte sie, daß
sie ihn zur Ruhe gebracht hatte . Sie hörte auf zu
reden, fast mitten im Satz, und wußte , daß er jetzt
sagen würde , was war.

Langsam begann Kamphausen zu sprechen.
Ganz nüchtern zuerst, als berichte er vom Schicksal
irgendeines Fremden . Doch diese Gehaltenheit
währte nicht lange . Immer mehr steigerte er
sich in sein Unglück hinein — das erste Unglück,
das den vom Leben und allen Menschen so ver¬
wöhnten Loren; Kamphausen traf und das ihm
deshalb um so unüberwindlicher , unerträglicher
schien. Schon war er wieder dort angelangt , von
wo Margot ihn zurückgeholt hatte : bei der Sinn¬
losigkeit, noch weiterzuleben . Schon sprach er
wieder davon , ein Ende zu machen, lieber heute
als morgen , um nicht noch tiefer in den häßlichen
Schmerz zu tauchen, der ihn einsog. Kamphausen
war fertig ; er wugte es , und er fand eine Art
Befriedigung darin , es sich und ihr immer wieder
aufs neue, immer wieder in anderen, brcn-
renderen Farben zu malen.

Auch jetzt noch ließ Margot ihn ruhig reden, ließ
hn mit keiner Miene , keiner Geste merken, wie um
'ndlich sie der Zusammenbruch des Mannes , den
ie liebte , ergriff und fast selbst vernichtete. Bis
er Strom der Verzweiflung langsam verebbte,

bis er ausgehöhlt in seinem Sessel lag , sie an¬
karrte , das ' Licht der Lampe den feinen braunen
siopf vergolden sah und ein leeres , müßiges Be-
ruern empfand, daß soviel Schönheit sehr bald
lr ihn verloren sein würde.

Dann erst regte sie sich. Sie stand sacht aus
litt zu ihm und nahm ihn in ihre Arme — fest
anz fest, daß er ihr Herz klopfen fühlte . Und
hne daß er es wußte , antworteten seine Arme
„Du weißt das alles ganz genau ?" fragte sie

ächelnd, und kein Lächeln hatte sie je teurer be¬
fahlt als dieses . „Du weißt ganz genau , daß du
keine andere Arbeit je wert finden wirst getan zu

werden ? Und daß kein Mensch dich mehr achtet?
Und daß du nicht mehr leben kannst?"

Er blickte sie an — und er brauchte eine Weile,
ehe er nicken konnte ; noch nie hatte er so tief
empfunden wie in dem Augenblick, in dem er sie
aufgab , wie schön und wie anmutig sie war.

„Ich weiß nicht so viel von Männerarbeit ", be¬
gann sie wieder , „ich weiß nicht, ob es wirklich
nichts gibt außer dem Fliegen . Aber wenn du
in einem irrst, kannst du dann nicht auch im
anderen irren ?"

Er zuckte die Achseln. „Wo irre ich denn ?"
„Bei mir !" antwortete sie ruhig . „Bei mir

irrst du ! Denn ich — ich liebe dich nicht weniger
als vorher . Nicht um einen Hauch weniger . Ih
liebe dich, wie ich dich geliebt habe — und ich
werde dich immer lieben . Ist dir das nicht genug ?"

Er zögerte. „Mitleid ", sagte er endlich leise,
„kann man auch mit Liebe verwechseln. Und aus
Mitleid geliebt werden — ? Dann lieber gar
nicht. Ich will nicht gepflegt werden wie ein
Krüppel , weil er nun mal noch da ist. noch lebt —
während man darauf wartet , daß er bald sterben
solle."

„Ich kann es dir nicht beweisen . Liebe läßt sich
nicht beweisen . Du mußt mir glauben !" Sie
neigte sich vor , bis ihre Augen dicht vor den seinen
standen, braun, schimmernde rötliche, grünliche
Pünktchen darin , die vor Erregung leuchteten und
glühten . „Glauben mußt du mir !" wiederholte sie
beiß. „Kann ich dich nicht zwingen ? Ich konnte
es doch. Kann ich's nicht mehr ?"

„Ich möchte es wohl ", flüsterte er zögernd, „ich
möchte es wohl . . ."

„Und du sollst es ! Du mußt es ! Du mußt es
missen: Es gibt nichts, das es ändern kann! - Du
bist gekommen, du hast mich genommen — gefragt
hast du nicht . . . Aber nun , sie lächelte, und er
empfand das Lächeln unsäglich süß, „nun mußt du
mich auch behalten . Nun wirst du mich nicht mehr
los ."

Vorsichtig, als fasse er Glas an, schob Kamp-
hausen sie von sich und stand langsam auf. Er
trat zum Fenster und sah auf die nachdunkle
Straße hinaus , in deren schwarzer Nässe sich der
Mond spiegelte . „Ich weiß es nicht", murmelte er,
.ich weiß nichts. Ich möchte gern - " Er un-
erbrach sich.

„Was möchtest du gern ?" fragte sie rasch und
begierig.

s.Jch kann jetzt nicht allein sein. Darf ich bei dir
bleiben ?"

Daß jedes Ding seine zwei Seiten hat merkt
man meistens erst, wenn man es bei der schlechte»
gepackt hat.

Leise und tief , sehr glücklichlachte sie und nahm
ihn stumm in ihre Arme.

Margot schlief nicht. Sie lag Stunde M
Stunde neben dem Mann , den bleierne Tn
schöpfung in einen unruhigen , zuckendenSchlummer
geworfen hatte . Sie sah den Tag heraufdämmern!
durch die windgeblähten leichten Vorhänge sickerte
erstes Frühlicht , später kringelten Sonnenfleckche»
auf dem Teppich und im Efeu , der draußen »»
der Hauswand rankte, begannen frühe Spatzen z«
lärmen.

Lautlos schlichMargot zum Fenster und bliw
hinaus . Ein Tag kam herauf , so schön, so
und frühlinghaft , wie in diesem Jahr noch leinst
gewesen war . Es war der richtige Tag , fühlte
für das , was sie vorhatte ! ^

Vorsichtig kleidete sie sich an, und trotz der »»'
gewohnt frühen Stunde , trotz der vermachtenN»,«t
spürte sie vor Erregung keine Müdigkeit.
kritzelte auf einen Zettel , sie wäre bald wiederz»'
rück — unter keinen Umständen möchte Kamp'
Hausen die Wohnung verlassen.

Dann telephonierte sie Kamphausens Auto her'
bei und ließ sich nach Johannisthal fahren.
rasch Sie können, Krüger ! So rasch Sie könne»!

Noch als sie bereits von weitem die Gebaut
de^ Flugplatzes sah, war sie sich nicht MüM
ob sie sich an Suhr wenden sollte oder an Huschs
Aber Huschke war Krasselts Geschöpf — das em-
ichied zuletzt gegen ihn. Suhr mußte es stM,
Suhr mußte es tun — wenn sie ihn irgend
bewegen könnte.

Sie fand ihn mitten in der Arbeit . Tief geb»̂
hockte er unter seinem Apparat ; die . Lötlamp
fauchte bösartig durch den Hangar ; eine sa»
stank. Sie mußte zweimal rufen, bis er sie
merkte. .

Da stellte er die Lampe ab, kroch hervor»»
rahm unsicher und zögernd die Hand, die sie !
reichte. Wußte sie? Oder wußte sie nichts?

„Können Sie einen Apparat fliegen, Herr ° !
Suhr ", fragte sie geradezu, „den Sie nicht gee»
haben?" . ^

Er verstand nicht, was sie wollte . „34 df" s
antwortete er, „wenn er nicht gar zuneuai » j
ist. schon. Warum fragen Sie ?" (Fort!- sE 't -
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